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Mit diesem Bericht über das Jahr 1959

wird die siebente Zusammenstellung

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK

FUR DIE BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

EINSCHL. WEST-BERLINS

vorgelegt.

Wiesbaden, im Juni 196o
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DIE IM JAHRE 1959 BEKANNTGEWORDENE KRIMINALITAT IN DER

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

1.

Bekanntgewordene Straftaten

Im Jahre 1959 wurden insgesamt

1.951.29o Verbrechen und Versehen

gegen die deutschen Strafgesetze

in der Polizeilichen Kriminalstatistik registriert. Im Vergleiche zum

Vorjahre (1958: 1.726.565) wurden somit 224.725 Fälle mehr erfaßt, was

einer zahlenmäßigen Zunahme um 13 % entspricht, die jedoch hauptsäch-

lich darauf zurückzuführen ist, daß die Länder Berlin, Hamburg und

Nordrhein-Westfalen - im Gegensatz zu den anderen Ländern - erst jetzt

(ab 1.1.1959) die Verkehrsvergehen in die Polizeiliche Kriminalstatistik

aufgenommen haben. Dadurch hat die Straftaten-Sammelgruppe ttAlle son-

stigen Verbrechen und Vergehen gegen die deutschen Strafgesetze" eine
1

starke Erhöhung ) erfahren, aus der keineswegs der falsche Schluß auf
eine entsprechende Zunahme der Kriminalität gezogen werden darf.

Wenn in den bisherigen Jahresberichten der Gesamtzahl der bekanntge-

wordenen Straftaten eine erhebliche Bedeutung als Ausgangsbasis für

die verschiedensten Auswertungen beizumessen war, so darf das diesmal

auf Grund der geschilderten Sachlage nicht mehr bei den Vergleichen

mit den Vorjahren usw. geschehen, weil damit das Bild der wirklichen

Entwicklung der bekanntgewordenen Kriminalität verfälscht würde. Um

dennoch einen Uberblick zu vermitteln, muß die Sammelgruppe ‹Alle son-

stigen Verbrechen und Vergehen gegen die deutschen Strafgesetze"

außer Betracht gelassen werden:

O h n e diese Gruppe wurden im Jahre 1959 1.218.311 Verbrechen und

Vergehen in der Polizeilichen Kriminalstatistik erfaßt; das sind ge-

genüber dem Vorjahre (1958: 1.166.576 Straftaten) 51.735 Straftaten

mehr und entspricht einer Zunahme um 4,4 %.

1) 1959: 732.979 gegen 1958: 559.989. Die darin enthaltenen Fahrlässigen
Körperverletzungen sind von 1956: 87.498 Fällen im Berichtsjahre um
75.316 auf 162.814 Fälle gestiegen.
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Die bekanntgewordenen Verbrechen und Vergehen haben folgende Entwicklung

in den vergangenen sechs Jahren genommen:

Gesamtzahl der Darin sind ent- Alle anderen Verbrechen
Verbrechen und halten ‹Alle und Vergehen

Jahr Vergehen sonst.Verbr.u. (Spalte (b) abzüglich
Vergeh.geg.die Spalte (d))
dt.Strafges."

Fälle Hauf. Hauf. Fälle Häuf.Ziff.
_________ Z. 2) Fälle Ziff. _________ _______________

1954 1.5o4.647 2.91o 521.887 1.oo9 982.76o 1.901 - (loo)

1955 1.575.31o 3.018 562.297 1.o77 1.013.013 1.941 - (102,2)

1956 1.63o.675 3.088 573.200 1.o86 1.o57.475 2.oo2 - (105,4)

1957 1.685.698 3.140 545.611 1.o16 1.140.087 2.124 - (111,8)

1958 1.726.565 3.175 559.989 1.030 1.166.576 2.145 - (112,9)

1959 1.951.29o 3.547 732.979 1.332 1.218.311 2.215 - (116,6)

Im Berichtsjahre 1959 entfielen auf jeweils loo.ooo Einwohner:

3) 1.loo (1.040) Einfache Diebstähle

321 ( 313) Schwere Diebstähle

- 1.i~21 (1.353) Schwere und Einfache Diebstähle, in

denen enthalten sind:
174 ( 156) Kraftfahrzeug-u. -gebrauchs-Diebstähle
225 ( 213) Fahrrad-u. -gebrauchs-Diebstähle

36 ( 35) Diebstähle von Transportgütern
9 ( ii) Diebstähle von Metallen
15 ( 14) Taschendiebstähle
1 ( 1) Einbruch in Banken, Sparkassen u.a.

Geldinstitute, Geldschrankeinbruch
96 ( 94) Einbrüche in Geschäfts- ŠFabrik-,

Werkstatt- und Lagerräume
4o ( 44) Einbrüche in Wohnungen
16 ( 17) Einbrüche in Boden- und Kellerräume

423 ( 42o) Fälle von Betrug, Untreue, Urkundenfälschung

116 ( 107) Sittlichkeitsdelikte
darunter:

11 ( lo) Fälle von Notzucht
3o ( 3o) Fälle von unzüchtigen Handlungen

mit Kindern

2> Häufigkeitsziffer - Zahl der auf loo.ooo Einwohner entfallenden

Straftaten.

3) Häufigkeitsziffern abgerundet; die entsprechenden Zahlen des

Jahres 1958 sind in Klammern () gesetzt.
-8-



16 ( 15) Fälle von Unzucht zwischen Männern
13 ( 12) Fälle von Kuppelei und Zuhälterei
4o ( 4o) Fälle von allen anderen Sittlich-

keitsdelikten

1o7 ( 1o7) Unterschlagungen

53 ( 51) Gefährliche und schwere Körperverletzungen
27 ( 16) Fahrlässige Brandstiftungen

21 ( 21) Fälle von Begünstigung und Hehlerei

13 ( 12) Fahrlässige Tötungen

lo ( 9) Fälle von Raub und räuberischer Erpressung
8 ( 8) Abtreibungen

5 ( 4) Verbrechen und Vergehen im Amt

4 ( 3) Vorsätzliche Brandstiftungen

2 ( 2) Rauschgiftdelikte

2 ( 2) Fälle von vollendetem oder versuchtem Mord und
Totschlag

1 ( 1) Körperverletzung mit tödlichem Ausgang

1 ( 2) Miinzdelikte (Herstellung oder Verbreitung von
Falschgeld)

1 ( 27)~) Sonstige Straftaten

1.332 (1.030) ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze"
darunter:

87 ( So) Leichte vorsätzliche Körperver-
letzungen

296 ( 161) Fahrlässige Körperverletzungen

181 ( 173) alle anderen Antragsdelikte.

4) In dieser Zahl sind Hochverrat, Staatsgefährdung, Landesverrat
mit 25 Fällen enthalten. Diese Deliktsgruppe wird ab 1.1.1959
nicht mehr in der Polizeilichen Kriminalstatistik geführt.
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Von den im Jahre 1959 ausweislich der Polizeilichen Kriminalstatistik

bekanntgewordenen 1.951.29o Verbrechen und Vergehen kamen auf

Diebstahl und Unterschlagung - 43,1 %
‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen

gegen die deutschen Strafgesetze" - 37,6 %
Betrug, Untreue, Urkundenfälschung - 11 Š9 %
Sittlichkeitsdelikte - 3,3 %
Geffaihrliche und schwere
K~6rperverletzung - 1,5%

alle anderen Delikte - 2,6 % ~)

Leichte, mittlere und schwere Kriminalität

Unter Beibehaltung des bisherigen Schlüssels können von der Gesamtzahl

der bekanntgewordenen Straftaten - soweit so etwas überhaupt möglich

ist -

22,2% - 432.745 Straftaten zur leichten

56,8 % - 1.loS.312 Straftaten zur m i t t 1 e r e n und

21,o % - 41o.233 Straftaten zur s c h w e r e n Kriminalität

gerechnet werden.

In dieser Zahl sind u.a. enthalten: Fahrlässige Brandstiftung:
o,7 % - Begünstigung und Hehlerei: o,6 % - Fahrlässige Tötung:
o,37 % - Raub und räuberische Erpressung: o,27 % - Abtreibung:
0,23 % - Verb2?echen und Vergehen im Amt: o,15 % - Vorsätzliche
Brandstiftung: o,12 % - Mord und Totschlag einschl. Versuche:
oo6 % - Rauschgiftdelikte: oo5 %.
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II.

Die Kriminalität in Stadt und' Land

Auf die vier Tatortgruppen verteilt sich die Bevölkerung der Bundes-

republik einschl. West-Berlins lt. Statistischem Bericht des

Statistischen Bundesamtes - Nr. VIII/7/86 - vom 12.11.1959 am

3o. Juni 1959 folgendermaßen: Großstädte - 33,4 %; Mittelstädte -

15,9 %; Kleinstädte - 15,9 %; Landgebiet (Gemeinden bis unter

5.ooo Einwohner) - 34,8 %.

Von den 1959 bekanntgewordenen 1.951.29o Straftaten entfielen auf

Großstädte: 9o6.263 Fälle - 46,4 %
Mittelstädte: 354.828 ‹ - 18,2 %
Kleinstädte: 22o.686 ‹ - 11,3 %
Landgebiet: 466.o55 ‹ - 23,9 %
Unbekannte

Tatorte: 3.458 ‹ - o,2 %

An Hand der Häufigkeitsziffern ergibt sich folgendes Bild:

1959 bekanntgewor- davon: Sammelgrup- Gesamtzahl ohne Sam-
dene Straftaten pe ‹Alle sonstigen melgruppe ‹Alle son-

Tatort - insgesamt - Verbrechen u. Ver- stigen Verbrechen u.
gehen geg. d. dt. Vergehen geg.d.dt.

Strafgesetze" Strafgesetze"

Fälle H7äuf. Fälle ~ Häuf. Häuf.

____________ Ziff. Ziff. Falle Ziff.

Großstadt 9o6.263 46,4 4.932 265.573 36,3 1.445 64o.69o 52,6 3.487

Mittelstadt 354.828 18,2 4.o56 118.297 16,1 1.352 236.531 19,4 2.704

Kleinstadt 22o.686 11,3 2.523 89.764 12,2 1.o26 130.922 lo,7 1.497

Lanagebiet 466.o55 23,9 2.434 259.223 35,4 1.354 2o6.832 17,o 1.o8o

Unbekannter

Tatort 3.458 o,2 - 122 o - 3.336 0,3 -

Insgesamt: 1.951.29o loo 3.547 732.979 loo 1.332 1.218.311 loo 2.215
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III.

Verwendung oder Mitführun~ von Feuerwaffen bei der Tat

In der Gesamtzahl der im Jahre 1959 statistisch erfaßten 1.951.29o Straf-

taten sind 1.945 (0,1 %) enthalten, die entweder unter Verwendung von

Feuerwaffen begangen wurden oder bei denen der Täter im Besitze einer

Feuerwaffe war. Diese Zahl enthält somit sowohl die Fälle unerlaubten

Waffenbesitzes als auch solche, bei denen der Täter seine im recht-

mäßigen Besitze befindliche Waffe gar nicht bei Begehung der Tat

gebraucht, sondern lediglich bei sich getragen hat. Unter diesen Um-

ständen kann nur in loS Fällen von Mord und Totschlag einschl. Versuche

(d.s. lo,6 % aller Fälle von Mord und Totschlag einschl. Versuche),

in 17 Fällen (0,2 %) von Fahrlässiger Tötung, in 4 Fällen (o,7 %) von
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang, in 135 Fällen (o,5 %) von
Gefährlicher und schwerer Körperverletzung, in lol Fällen (1,9 %) von
Raub und räuberischer Erpressung und in 7 Fällen (0,12 %) von Notzucht
mit einiger Sicherheit unterstellt werden, daß es sich dabei iiberwie-

gend um Fälle einer Verwendung von Feuerwaffen bei Begehung der Tat

handelte.

IV.

Aufgeklärte Fälle

Den im Jahre 1959 in der Polizeilichen Kriminalstatistik als bekannt-

geworden registrierten 1.951.29o Verbrechen und Vergehen stehen

1.313.913 im gleichen Zeitraume aufgeklärte Straftaten gegenüber;

das entspricht einer Aufklärungsquote von 67,3 % (1958: 66,1 %;

1957: 66,9 %).

Diese Verbesserung der Gesamt-Aufklärungsquote gegenüber dem Vorjahre

ist vorwiegend auf die Hereinnahme der Verkehrsdelikte (in die Sammel-

gruppe ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die deutschen

Strafgesetzefl) in den Ländern Berlin, Hamburg und Nordrhein-Westfalen

zurückzuführen, wie sich aus der nachstehenden Ubersicht zeigt:

- 12 -



Aufklärungsquote

Sammeigruppe ‹Alle Gesamtzahl der erfaß-
Gesamt- sonstigen Verbre- ten Straftaten ohne

Jahr Aufklärungsquote chen und Vergehen die Sammeigruppe ‹Alle
gegen die deutsch. sonst.Verbrech.u.Verg.

Strafgesetze" geg.d.dt.Strafgesetze"

1954 73,4% - (ioo) 90,7% - (loo) 64,2% - (100)

1955 72,6 % - (98,9) 90,2 % - (99,4) 62,9 % - (98)

1956 7o,6 % - (96,2) 88,8 % - (97,9) 6o,7 % - (94,5)
1957 66,9 % - (91,1) 87,7 % - (96,8) 56,9 % - (88,6)

1958 66,1 % - (9o,1) 87,3 % - (96,3) 55,9 % - (87,1)

1959 67,3% - (91,7) 87,6% - (96,6) 55,2% - (86)

Setzt man die im Jahre 1954 erzielten Aufklärungsquoten gleich loo, so

ist im Jahre 1959 die Gesamt-Aufklärungsquote auf 91,7, die Aufklärurigs-

quote der in der Sammeigruppe ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen

gegen die deutschen Strafgesetze" zusammengefaßten Delikte auf 96,6 und

die Aufklärungsquote aller anderen Straftaten auf 86 zurückgegangen.

Es muß auch in diesem Jahresbericht wiederholt werden, daß die Gesamt-

Aufklärungsquote infolge der allzu großen Unterschiedlichkeit der in

der Gesamtzahl der erfaßten Straftaten enthaltenen Delikte nur sehr

bedingt als Wertmesser der kriminalpolizeilichen Aufklärungstätigkeit

angesehen werden kann. Wie unterschiedlich die Aufklärung in Wirklich-

keit ist, zeigt die Betrachtung der Aufkläru.ngsquoten der einzelnen

Straftaten(gruppen):

So beträgt im Jahre 1959 die Aufklärungsquote z.B. bei:
Mord und Totschlag einschl. Versuche 92,5 % ~ ~ 6

)
Sittlichkeitsdelikte 79,7 % (78,9 %)
Betrug, Untreue, Urkundenfälschung 94,o % (94,0 %)
Raub und räuberische Erpressung 55,6 % (56,8 %)
Schwerer und Einfacher Diebstahl zus. 36,1 % (36,6 %)

6) Die Aufklärungsquoten des Jahres 1958 sind in Klammern gesetzt.
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- innerhalb der Gruppe Schwerer und
Einfacher Diebstahl -

Kraftfahrzeug- u. -gebrauchs-Diebstahl 29,o % (29,4 %)
Fahrrad- u. -gebrauchs-Diebstahl 14,9 % (14,4 %)
Diebstahl von Transportgütern 2o,9 % (21,1 %)
Taschendiebstahl 27,6 % (25,6 %)
Einbrüche aller Art 38,3 % (35,7 %)

V.

Täter

Im Zuge der Aufklärung von 1.313.913 Straftaten wurden im Jahre 1959

von der (Kriminal)Polizei insgesamt 1.297.o49 Personen als Täter fest-

gestellt. Im Vorjahre waren es 1.141.652 Straftaten mit 1.133.ool Tätern.

Von der Gesamtzahl der ermittelten Täter des Jahres 1959 hatten begangen:

53,4 % Straftaten der Gruppe ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze" (1958: 47,6 %),

19,4 % Einfachen und Schweren Diebstahl (1958: 21,6 %),
13,4 % Betrug, Untreue, Urkundenfälschung (1958: 15,1 %),
3,7 % Sittlichkeitsdelikte (1958: 3,9 %),
3,6 % Unterschlagung (1958: 4,1 %),
2,9 % Gefährliche und schwere Körperverletzung (1958: 3,2 %),
3,~ % Alle anderen Delikte (1958: 4,5 %).

Die Gesamtzahl der von der Polizei als Täter festgestellten Personen

setzt sich nach Alter und Geschlecht wie folgt zusammen:

Altersgruppe 1958 1957 1956 1955 1954
und Geschlecht 1959 ~ L ..L. ..L. ...L.

ERWACHSENE 994.516 - 76,7 76,6 76,4 78,8 8o,5 82,2
davon: männlich 857.277 - 66,1 65,6 65,4 67,3 68,6 69,5

weiblich 137.239 - lo,6 11,o 11,o 11,5 11,9 12,7

HERANWACHSENDE 157.928 - 12,2 11,5 lo,7 9,6 8,8 8,o
davon: männlich 142.631 - 11,o 10,3 9,6 8,5 7,6 6,9

weiblich 15.297 - 1,2 1,2 1,1 1,1 1,2 1,1

JUGENDLICHE 1o3.364 - 7,9 8,8 9,5 8,4 7,5 6,9
davon: männlich 92.61o - 7,1 7,9 8,6 7,5 6,6 5,9

weiblich lo.754 - o,8 o,9 o,9 0,9 o,9 1,o

KINDER 41.241 - 3,2 3,1 3,4 3,2 3,2 2,9
davon: männlich 35.800 - 2,8 2,7 3,1 2,8 2,8 2,6

weiblich 5.441 - o,4 o,4 o,3 0,4 o,4 o,3
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Wenn aus der Zahl der von der (Kriminal)Polizei ermittelten Täter auch

nur sehr bedingt Schlüsse auf die Kriminalität einer Altersgruppe gezo-

gen werden können, weil bei geringer Aufklärung zwangsläufig weniger

Täter anfallen, so darf doch immerhin angenommen werden, daß im allge-

meinen der im Zuge der Aufklärung bekanntgewordene Anteil der verschie-

denen Altersgruppen und Geschlechter in einer gewissen Relation zu

deren wirklichem Anteil an der Kriminalität stehen wird. Es muß in die-

sem Zusammenhang aber darauf hingewiesen werden, daß weder aus den

Verurteiltenzahlen der Justiz- noch aus den Täterzahlen der Polizei-

statistik verbindliche Aussagen über z.B. ein Ansteigen oder einen Rück-

gang der Jugendkriminalität gemacht werden können, denn die unaufge-

klärten Straftaten, die keinerlei Auskanft über die Zugehörigkeit des

unbekannten Täters zu einer bestimmten Altersgruppe geben, können dabei

nicht außer Betracht gelassen werden.

Unter diesen Vorbehalten kann über die Entwicklung des Anteils der ein-

zelnen Altersgruppen und Geschlechter an der Gesamttäterzahl folgendes

gesagt werden:

- ERWACHSENE

Der Anteil der M ä n n e r war von 69,5 % (1954) auf 65,4 % im Jahre
1957 gesunken und ist über 65,6 % auf 66,1 % im Berichtsjahre gestie-
gen. Diese Zunahme dürfte hauptsächlich auf die erstmalige Einbezie-

hung der Verkehrsdelikte in den Ländern Berlin, Hamburg und Nordrhein-

Westfalen zurückzuführen sein.

Der Anteil der F r a u e n an der Gesamttäterzahl zeigt seit 1954

eine rückläufige Entwicklung; von 12,7 % im Jahre 1954 ist er auf

lo,6 % im Jahre 1959 zurückgegangen.

- HERANWACHSENDE

Der Anteil der M ä n n e r zeigt seit 1954 ein ununterbrochenes An-

steigen; von 6,9 % (1954) auf 11 %. Er liegt damit im Berichtsjahre um
fast 6o % über dem Stande des Jahres 1954!

Der Anteil der F r a u e n schwankt zwischen 1,1 % und 1,2 % und hat
damit keine wesentliche Anderung erfahren.
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- JUGENDLICHE

Der Anteil der m ä n n 1 i c h e n Jugendlichen an der Gesamttäter-

zahl, der 1954 5,9 % betrug und bis zum Jahre 1957 auf 8,6 % ange-
stiegen war, ging erstmalig im Jahre 1958 wieder zurück auf 7,9 %
und erreichte im Jahre 1959 7,1 %.
Der Anteil der w e i b ii c h e n Jugendlichen ist von 0,9% in

den Jahren 1955 bis 1958 auf o,8 % gesunken.

- KINDER

Der Anteil der Kinder m ä n n 1 i c h e n Geschlechts betrug bei

der erstmaligen Erfassung dieser Altersgruppe innerhalb der Gesamt-

zahl der Thiter im Jahre 1954 2,6 % und stieg bis 1957 auf 3,1 %.
Nach einem Rückgang im folgenden Jahre auf 2,7 % macht er im Jahre
1959 2,8 % aus.
Der Anteil der Kinder w e i b 1 i c h e n Geschlechts bewegt sich

in den Jahren 1954 bis 1959 zwischen o,3 % (1954 und 1957) und o,4 %
(1955, 1956, 1958 und 1959).

7Die Kriminalitätsbelastun~sziffern ) der verschiedenen Altersgruppen
zeigt die nachstehende Tabelle:

7) Für die vier Altersgruppen wurden die Bevölkerungs zahlen aus dem
Statistischen Bericht des Statistischen Bundesamtes - Arb.Nr.
VIII/7/83 - vom 2.10.1959 ‹Die Wohnbevölkerung am 31.12.1958 nach
Alter, Geschlecht und Familienstand" zugrunde gelegt, und zwar

bei den Kindern
die 6-i4jährigen (männl.: 2.947.ooo Personen)

(weibl.: 2.817.ooo ‹
‹ ‹ Jugendlichen

die 14-l8jährigen (mannl.: 1.7o9.ooo ‹

(weibl.: 1.648.ooo ‹
‹ ‹ Heranwachsenden

die 18-2ljährigen (mannl.: 1.Soo.ooo ‹

(weibl.: 1.444.ooo ‹ )
‹ ‹ Erwachsenen

die 21-6sjährigen (männl.: 14.426.ooo
(weibl.: 17.285.ooo ‹ )

Die Kriminalitätsbelastungsziffer ist
die Zahl der auf jeweils loo.ooo Personen der entsprechenden Alters-
gruppe der Bevölkerung errechneten von der (Kriminal)Polizei als
Täter festgestellten Personen. Ihr kann naturgemäß nur ein beschränkter
Wert beigemessen werden, weil sie umso niedriger liegt, je weniger
Täter ermittelt werden.
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Altersgruppe männlich weiblich insgesamt

KINDER 1.215 193 715

JUGENDLICHE 5.419 653 3.o79

HERANWACHSENDE 9.509 1.o59 5.364

ERWACHSENE 5.943 794 3.136

Insgesamt: 5.482 727 2.963

Die Belastung der m ä n n 1 i c h e n Heranwachsenden liegt am

höchsten. Auf' jeweils loo.ooo männliche Heranwachsende kommen 9.5o9

von der (Kriminal)Polizei als Täter festgestellte Personen. Dann fol-

gen die m ä n n 1 i c h e n Erwachsenen mit 5.943 auf loo.ooo und

die m ä n n 1 i c h e n Jugendlichen mit 5.419 auf loo.ooo. Demge-

genüber kommen bei den Kindern männlichen Geschlechts auf loo.ooo

lediglich 1.215 von der (Kriminal)Polizei als Täter festgestellte

Personen. - Beim w e i b 1 i c h e n Geschlecht liegen die Heran-

wachsenden mit 1.059 Tätern auf loo.ooo Personen dieser Gruppe eben-

falls an der Spitze. Es folgen die Erwachsenen mit 794 auf loo.ooo,

die Jugendlichen mit 653 auf loo.ooound die Kinder mit 193 auf

loo.ooo.

Der prozentuale Anteil dereinzelnenAltersstufen

und Geschlechter an der jeweiligen Gesamttäterzahl der einzelnen Straf-

tatengruppen und die Aufgliederung der Gesamtzahl der Täter jeder

Altersstufe und jeden Geschlechts auf die von ihnen begangenen Straf-

taten geben folgende Aufschlüsse:

1. Er w a c h s e ne

a. Männliche Täter

Der prozentuale Anteil der männlichen erwachsenen Täter an der

Gesamtzahl aller in der Polizeilichen Kriminalstatistik im

Jahre 1959 ausgewiesenen Täter betrug 66,1 % (1958: 65,6 %).
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Bei folgenden Straftaten(gruppen) wurde dieser Durchschnitt über-

schritten:

Verbrechen und Vergehen im Amt - 92,5 %
Untreue - So,3 %
Fahrlässige Tötung - 78,9 %
Betrug - 77,2 %
Herstellung von Falschgeld - 76,3 %
Fahrlässige Körperverletzung - 74,o %
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang - 73,7 %
ItAlle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen
die deutschen Strafgesetze" - 72,3 %
Leichte vorsätzliche Körperverletzung - 72,1 %
Rauschgiftdelikte - 71,5 %
Alle anderen Sittlichkeitadelikte - 71,o %
Versuchter Mord und Totschlag - 70,9 %
Unterschlagung - 7oo %
Gefährliche und schwere K7örperverletzung - 69,2 %
Diebstahl von Metallen - 69,2 %
Notzucht - 68,6 %
Verbreitung von Falschgeld - 68,6 %
Urkundenfälschung - 68,3 %
Mord und Totschlag - 66,9 %
Unzucht zwischen Männern - 66,6 %

Nach der prozentualen Aufgliederung der Gesamtzahl der männlichen

erwachsenen Täter - 857.277 Personen - auf die von ihnen verübten

Straftaten(gruppen) hatten begangen:

58,4 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze"

15,5 % Betrug, Untreue, Urkundenfälschung
9,5 % Einfachen Diebstahl
3,9 % Unterschlagung
3,7 % Sittlichkeitsdelikte
3,1 % Gefährliche und schwere Körperverletzung
2,9 % Schweren Diebstahl
3,o % alle anderen Straftaten.

b. Weibliche Täter

Die Gesamtzahl aller von der (Kriminal)Polizei als Täter festge-

stellten Personen enthält lo,6 % weibliche Erwachsene (1958: 11 %).
Der Anteil dieser Tätergruppe lag bei folgenden Straftaten(gruppen)

höher:
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Kindestötung - 78,2 %
Abtreibung - 58,9 %
Kuppelei und Zuhälterei - 46,o %
Rauschgiftdelikte - 25,7 %
Mord und Totschlag - 22,6 %
Taschendiebstahl - 21,1 %
Begü~istigung und Hehlerei - 2o,5 %
Verbreitung von Falschgeld - 2o,1 %
Unterschlagung - 18,o %
Urkundenfailschung - 16,3 %
Betrug - 14,9 %
Fahrlässige Brandstiftung - 14,7 %
Untreue - 14,3 %
Versuchter Mord und Totschlag - 13,9 %
Einfacher Diebstahl - 12,4 %
Alle anderen Antragsdelikte - lo,8 %

Nach Straftaten(gruppen) verteilen sich die insgesamt festge-

stellten 137.239 weiblichen erwachsenen Täter wie folgt:

44,o % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze"

18,9 % Betrug, Untreue, Urkundenfälschung
17,8 % Einfacher Diebstahl
6,2 % Unterschlagung
3,4 % Sittlichkeitsdelikte
2,4 % Gefährliche und schwere Körperverletzung
2,3 % Abtreibung
1,6 % Begünstigung und Hehlerei
1 Š2 % Fahrlässige Brandstiftung
2,2 % Alle anderen Delikte.

2. H e r a n w a c h s e n d e

a. Männliche Täter

Die Beteiligung dieser Gruppe an der Gesamtzahl der als Täter

festgestellten Personen betrug 11 % (1958: 10,3 %).

Bei folgenden Straftaten(gruppen) lag ihr Anteil über diesem

Durchschnitt:

Kraftfahrzeug- und -gebrauchs-Diebstahl - 32,7 %
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang - 31,1 %
Raub und räuberische Erpressung - 25,7 %
Einbrüche in Banken, Sparkassen u.a. Geld-
institute, Geldschrankeinbruche - 24,3 %
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-, Werkstatt-
und Lagerräume - 21,9 %
Schwerer Diebstahl insgesamt - 21,7 %
Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahl - 19,5 %
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Einbriiche in Wohnungen - 19,4 %
Notzucht - 18,6 %
Diebstahl von Transportgütern - 18,5 %
Einbrüche in Boden- und Kellerräume - 18,o %
Sprengstoff-, Munitions- und Waffen-Diebstahl - 17,3 %
Einfacher Diebstahl insgesamt - 15,8 %
Gefährliche und schwere Körperverletzung - 15,6 %
Unzucht zwischen Männern - 14,6 %
Körperverletzungen mit tödlichem Ausgang - 12,9 %
Alle anderen Antragsdelikte - 12,2 %
Leichte vorsätzliche Körperverletzung - 11,9 %

Die 142.631 männlichen heranwachsenden Täter gliedern sich nach

den von ihnen verübten Straftaten folgendermaßen auf:

51,3 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze"

21,8 % Einfacher Diebstahl
8,3 % Schwerer Diebstahl
6,2 % Betrug, Untreue, Urkundenfälschung
4,1 % Gefährliche und schwere Körperverletzung
3,5 % Sittlichkeitsdelikte
2,o % Unterschlagung
2,8 % Alle anderen Delikte

b. Weibliche Täter

Die weiblichen Heranwachsenden stellten 1959, wie im Vorjahre,

1,2 % aller von der (Kriminal)Polizei als Täter ermittelten

Personen.

Dieser Durchschnittsanteil wurde überschritten bei

Kindestötung - 14,1 %
Abtreibung - 6,2 %
Taschendiebstahl - 3,4%
Einfacher Diebstahl - 2,5 %
Begünstigung und Hehlerei - 1,8%
Urkundenfälschung - 1,6%
Unterschlagung - 1,5%
Einbrüche in Wohnungen - 1,4%
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang - 1,3 %

Von den 15.297 weiblichen heranwachsenden Tätern haben begangen:

41,7 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze"

31,5 % Einfachen Diebstahl
11 Š8 % Betrug, Untreue, Urkundenfälschung
4,5 % Unterschlagung
2,7 % Schweren Diebstahl
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2,2 % Abtreibung
1 Š5 % Gefährliche und schwere Körperverletzung
1,3 % Sittlichkeitsdelikte
1,3 % Begünstigung und Hehlerei
1,5 % Alle anderen Delikte.

3. J u ~ e n d 1 i c h e
a. Männliche Täter

Der Anteil der männlichen Jugendlichen an der Gesamttäterzahl

belief sich auf 7,1 % (1958: 7,9 %).
Bei folgenden Straftaten(gruppen) lag er über diesem Durch-

schnittswert:

Sprengstoff-, Munitions- und Waffen-Diebstahl - 32,o %
Kraftfahrzeug- und -gebrauchs-Diebstahl - 28,7 %
Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahl - 28,1 %
Einbrüche in Boden- und Kellerräume - 22,8 %
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-, Werkstatt-
und Lagerräume - 2o,6 %
Schwerer Diebstahl insgesamt - 2o,2 %
Unzüchtige Handlungen mit Kindern - 19,4 %
Unzucht zwischen Männern - 17,3 %
Einbrüche in Banken u.a. Geldinstitute,
Geldschrankeinbrüche - 17,2 %
Einfacher Diebstahl insgesamt - 17,1 %
Einbrüche in Wohnungen - 17,o %
Raub und räuberische Erpressung - 13,6 %
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang - 13,3 %
Herstellung von Falschgeld - 13,2 %
Diebstahl von Transportgütern - 12,9 %
Sittlichkeitsdelikte insgesamt - 12,1 %
Taschendiebstahl - 11,9 %
Notzucht - 11,8 %
Diebstahl von Metallen - lo,8 %
Vorsätzliche Brandstiftung - loo %
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte - 9,6 %
Alle anderen Antragsdelikte - 8,6%
Begünstigung und Hehlerei - 8,5 %

Von dieser Tätergruppe - 92.61o Personen - hatten begangen:

36,3 % Einfachen Diebstahl
36,2 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die

deutschen Strafgesetze"
11,9 % Schweren Diebstahl
6,3 % Sittlichkeitsdelikte
3,o % Betrug und Urkundenfälschung
1,9 % Gefährliche und schwere Körperverletzung
1,5 % Unterschlagung
2,9 % alle anderen Delikte.
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b. Weibliche Täter

Die weiblichen Jugendlichen stellten o,8 % der Gesamtzahl der
Täter (1958: 0,9 %).
Dieser Anteil lag bei folgenden Straftaten(gruppen) höher:

Kindestötung - 7,7%
Abtreibung - 2,8%
Taschendiebstahl - 2,7%
Einfacher Diebstahl insgesamt - 2,5 %
Fahrlässige Brandstiftung - 1,5 %
Urkundenfälsohung - 1,5%
Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahl - 1 Š4 %
Verbreitung von Falschgeld - 1,2 %
Einbrüche in Boden- und Kellerräume - 1,1 %
Vorsätzliche Brandstiftung - 1,o%
Begünstigung und Hehlerei - 0,9 %

Von den als Täter festgestellten 10.754 weiblichen Jugendlichen

hatten begangen:

45,3 % Einfachen Diebstahl
34,7 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die

deutschen Strafgesetze"
6,5 % Betrug, Untreue, Urkundenfälschung
3,7 % Unterschlagung
3,2 % Schweren Diebstahl
1,5 % Fahrlässige Brandstiftung
1 Š4 % Abtreibung
1,2 % Sittlichkeitsdelikte
2,5 % alle anderen Delikte.

4. K i n d e r

a. Männliche Täter

Der Anteil der Kinder männlichen Geschlechts an der Gesamttäter-

zahl betrug 2,8 % (1958: 2,7 %).
Bei folgenden Straftaten(gruppen) lag er höher:

Vorsätzliche Brandstiftung - 3o,6 %
Fahrlässige Brandstiftung - 18,1 %
Sprengstoff-, Munitions- und Waffen-Diebstahl - 11,3 %
Einbrüche in Boden- und Kellerräume - lo,8 %
Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahl - 10,3 %
Unzüchtige Handlungen mit Kindern - 7,7 %
Schwerer Diebstahl insgesamt - 7,5 %
Einfacher Diebstahl insgesamt - 7,5 %
Taschendiebstahl - 6,3 %
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-, Werkstatt-
und Lagerräume - 6,o %
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Einbrüche in Wohnungen - 5,3%
Diebstahl von Metallen - 5,1 %
Alle anderen Antragadelikte - 4,5 %
Einbrüche in Banken u.a. Geldinstitute
einschl. Geldschrankeinbrüche - 3,8%

Von dieser Tätergruppe - 35.8oo Personen - begingen:

41,0 % Einfachen Diebstahl
34,o % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die

deutschen Strafgesetze"
11,4 % Schweren Diebstahl
5,6 % Fahrlässige Brandstiftung
3,3 % Sittlichkeitsdelikte

(2,5 % Unzüchtige Handlungen mit Kindern)
1,3 % Vorsätzliche Brandstiftung
3,4 % alle anderen Delikte.

b. Weibliche Täter

In der Gesamttäterzahl sind 0,4 % Kinder weiblichen Geschlechts
enthalten.

Der Anteil dieser Tätergruppe lag bei folgenden Straftaten(gruppen)

höher:

Verbreitung von Falschgeld - 2,4%
Vorsätzliche Brandstiftung - 2,o %
Fahrlässige Brandetiftung - 1,9%
Einfacher Diebstahl insgesamt - 1,1 %
Taschendiebstahl - 1,1 %
Fahrlässige Körperverletzungen - 1,o%
Unzüchtige Handlungen mit Kindern - o,9 %
Einbrüche in Boden- und Kellerräume - o,8 %
Einbrüche in Wohnungen - o,7%
Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahl - o,7 %

Von den als Täter von der (Kriminal)Polizei festgestellten 5.441

Kindern weiblichen Geschlechts hatten begangen:

45,7 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze"

39,2 % Einfachen Diebstahl
3,8 % Schweren Diebstahl
3,8 % Fahrlässige Brandstiftung
2,7 % Sittlichkeitadelikte

(2 % Unzüchtige Handlungen mit Kindern)
1,7 % Betrug
1 Š1 % Unterschlagung
2,o % alle anderen Delikte.
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R e i s e n d e Täter

In der Gesamtzahl der im Jahre 1959 von der (Kriminal)Polizei als Täter

festgestellten Personen sind
851.21..9 reisende Täter )

enthalten, d.s. knapp 4 %. Im Vorjahre waren es 49.56o reisende Täter
(4,4 % der Gesamttäterzahl 1958).

Der errechnete Durchschnitt der Beteiligung der reisenden Täter an der

Gesamttäterzahl wurde bei folgenden Straftaten(gri~ppen) überschritten:

Einbrüche in Banken, Sparkassen u.a. Geldinstitute - 16,5 %
einschl. Geldachrankeinbrüche
Schwerer Diebstahl insgesamt - lo,6 %
Betrug - lo,5 %
Raub und räuberische Erpressung - 1o,1 %
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-, Werkstatt-
und Lagerräume - 9,5%
Einbrüche in Wohnungen - 9,1 %
Kraftfahrzeug- und -gebrauchs-Diebstahl - 7,9 %
Taschendiebstahl. - 7,7%
Rauschgiftdelikte - 7,5 %
Verbreitung von Falschgeld - 7,1 %
Sprengstoff-, Munitions- und Waffen-Diebstahl - 6,9 %
Urkundenfäls chung - 6,2 %
Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahl - 5,8%
Mord und Totschlag einschl. Versuche - 5,7 %
Notzucht - 5,3%
Einfacher Diebstahl insgesamt - 5,1 %
Diebstahl von Metallen - 5,o%
Diebstahl von Transportgütern - 4,6%
Einbrüche in Boden- und Kellerräume - 4,3 %
Unzucht zwischen Männern - 4,1 %

Von den 51.249 reisenden Tätern hatten begangen:

34,3 % Betrug, Untreue, Urkundenfälschung
3o,8 % Schweren und Einfachen Diebstahl
25,o % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die

deutschen Strafgesetze"
3,5 % Unterschlagung
3,5 % Sittlichkeitsdelikte
2,9 % alle anderen Delikte.

Als r e 1 s e n d e Täter werden in der Polizeilichen Kriminalstatistik

erfaßt:
- Täter, die ihre Straftaten außerhalb ihres Wohn- oder Aufenthalts-

bereiches begangen haben;
- Täter, die bei Begehung ihrer Straftat zwar nicht ihren Wohn- oder

Aufenthaltsbereich verlassen, jedoch auf Grund ihrer Arbeitsweise
über den Wohn- oder Aufenthaltsort hinausgewirkt haben;

- Täter, die als Berufs- oder Gewohnheitsverbrecher anzusehen sind.
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Landfahrer

In der Gesamtzahl der 51.249 reisenden Täter sind

1.197 Landfahrer

enthalten, d.h. Personen, die aus eingewurzeltem Hang zum Umherziehen

mit Fahrzeugen, insbesondere mit Wohnwagen oder Wohnkarren oder sonst

mit beweglicher Habe im Lande umherziehen. Damit beträgt der Anteil

der Landfahrer an der Gesamtzahl der ermittelten Täter oo9 %. Im Jahre
1958 waren es 1.264 Landfahrer, die o,1 % aller von der (Kriminal)Polizei
als Täter festgestellten Personen ausmachten.

Der Anteil der Landfahrer (oo9 %) an der Gesamtzahl der im Jahre 1959
ermittelten Täter wurde bei einzelnen Straftaten(gruppen) überschritten:

VerbreItung von Falschgeld - o,59 %
Raub und räuberische Erpressung - 0,33 %
Einbrüche in Wohnungen - o,29 %
Schwerer Diebstahl insgesamt - o,26 %
Einbrüche in Boden- und Kellerräume - o,26 %
Notzucht - 0,23 %
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-, Werkstatt-
und Lagerräume - o,2o %
Gefährliche und schwere Körperverletzung - o,16 %
Betrug - o,16 %
Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahl - 0,15 %
Einfacher Diebstahl - 0,13 %
Taschendiebstahl - 0,13 %
Sittlichkeitsdelikte insgesamt - o,11 %
Unzüchtige Handlungen mit Kindern - olo %
Unzucht zwischen Männern - olo %
Kuppelei und Zuhälterei - olo %
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte - olo %
Kraftfahrzeug- und -gebrauchs-Diebstahl - olo %

Von den als Täter ermittelten 1.197 Landfahrern hatten begangen:

31,5 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die deutschen
Strafgesetze"

21,o % Betrug
2o,6 % Einfachen Diebstahl
12,o % Schweren Diebstahl
5,0 % Gefährliche und schwere Kdrperverletzung
4,6 % Sittlichkeitsdelikte
2,5 % Unterschlagung
1,1 % Raub und räuberische Erpressung
1,7 % alle anderen Delikte.

- 25 -



Nichtdeutsche Täter

Unter den im Jahre 1959 von der (Kriminal)Polizei als Täter festge-

stellten 1.297.o49 Personen befinden sich

26.4.23 nichtdeutsche Täter,

d.s. 2,o4 % der Gesamtzahl der Täter (195~ waren es 22.o68 - 1,95 %).

Dieser Anteil der nichtdeutschen Täter wurde bei folgenden Straftaten

(gruppen) überschritten:

Verbreitung von Falschgeld - 18,3 %
Herstellung von Falschgeld - 13,2 %
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang - 8,6 %
Notzucht 

- 7,7%
Raub und räuberische Erpressung - 7,4%
Versuchter Mord und Totschlag - 6,o %
Mord und Totschlag - 5,4%
Rauschgiftdeiikte 

- 5,3%
Taschendiebstahl 

- 3,7%
Gefährliche und schwere Körperverletzung - 3,7 %
Sprengstoff-, Munitions- und Waffen-Diebstahl - 3,5 %
Leichte vorsätzliche Körperverletzung - 3,o%
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang - 2,8 %
Fahrlässige Tötung - 2,8 %
Unzucht zwischen Männern - 2,8 %
Sittlichkeitsdelikte insgesamt - 2,4%
‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze" - 2,4%
Alle anderen Antragsdelikte - 2,3 %
Fahrlässige Körperverletzung - 2,2 %
Urkundenfäls chung - 2,2 %

Von den 26.423 nichtdeutschen Tätern hatten begangen:

62,4 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze"

loo % Betrug, Untreue, Urkundenfälschung
9,o % Einfachen Diebstahl
5,2 % Gefährliche und schwere Körperverletzung
4,4 % Sittlichkeitsdelikte
3,2 % Schweren Diebstahl
1,8 % Unterschlagung
1,1 % Raub und räuberische Erpressung
2,9 % alle anderen Delikte.

Nach Nationalitäten setzt sich die Gesamtzahl der nichtdeutschen Täter

wie folgt zusammen:

3o,8 % Amerikaner
8,1 % Osterreicher
7,3 % Jugoslawen
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7,2 % Staatenlose
6,9 % Briten
6,8 % Italiener
6,7 % Franzosen
4,3 % Polen
4,1 % Ungarn
3,7 % Niederländer
1,7 % Schweizer
1,7 % Belgier
1,5 % Griechen
1,o % Tschechoslowaken
oS % Kanadier
7,4 % andere Nationalitäten und solche Täter, deren Staatsange-

hörigkeit nicht festgestellt werden konnte.

VI.

Die Kriminalität in den Ländern der BundesreDublik

Die im Jahre 1959 bekanntgewordenen und in der Polizeilichen Kriminal-

statistik registrierten 1.951.29o Verbrechen und Vergehen gegen die

deutschen Strafgesetze verteilen sich folgendermaßen auf die einzelnen

Länder:

Bekanntge- Anteil an Anteil an
Land wordene der Gesamt- der Gesamt-zahl derStraftaten Straftaten bevölkerung

Baden-Württemberg 251.944 12,9 % 13,6 %
Bayern 346.562 17,8 % 17,o %
Berlin 98. 39o 5,o % 4,o %
Bremen 35.085 1,8 % 1,2 %
Hamburg 79.947 4,1 % 3,3 %
Hessen 147.170 7,5 % 8,5 %
Niedersachsen 179.031 9,2 % 11,9 %
Nordrhein-Westfalen 6o4.445 31,0 % 28,3 %
Rheinland-Pfalz 1o3.16o 5,3 % 6,1 %
Saarland 31.225 1,6 % 1,9 %
Schleswig-Holstein 74.331 3,8 % 4,2 %

Bundesgebiet einschl. 1.951.29o loo % loo %
West-Berlins:
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Bei den Ländern Bayern, Berlin, Bremen, Hamburg und Nordrhein-Westfalen

liegt der Anteil an der Gesamtzahl der im Jahre 1959 bekanntgewordenen

Straftaten höher als deren Anteil an der Gesamtbevölkerung.

Die Häufigkeitsziffer, d.h. die Zahl der auf loo.ooo Einwohner ent-

fallenden Straftaten, ist in den einzelnen Ländern recht unterschiedlich,

wie die nachstehende Tabelle zeigt:

Häufigkeitsziffer 1959

Gesamtzahl ‹Alle sonsti- Gesamtzahl
der bekannt- gen Verbrech. h n e dieLand gewordenen u.Vergehen g. Sammelgruppe

Straftaten d.dt. Straf-
______________________________ ~eset ze" ______________

Baden-Württemberg 3.357 1.457 1.900
Bayern 3.716 1.839 1.~377
Berlin 4.449 1.586 2.863
Bremen 5.132 1.5o7 3.625
Hamburg 4.404 8o9 3.595
Hessen 3.147 1.167 1.98o
Niedersachsen 2.743 9o1 1.842
Nordrhein-Westfalen 3.883 1.226 2.657
Rheinland-Pfalz 3.o61 1.396 1.665
Saarland 2.974 1.437 1.537
Schleswig-Holstein 3.254 1.128 2.126

Bundesgebiet: 3.547 1.332 2.215

Von den festgestellten 51.249 r e i s e n d e ri.~ Tätern wurden ermit-

telt in

Bayern 39,o %
Nordrhein-Westfalen 17,2 %
Hessen 8,4 %
Baden-Württemberg 7,8 %
Niedersachsen~ 7,3 %
Rheinland-Pfalz 6,9 %
Saarland 5,2 %
Schleswig-Holstein 3,5 %
Bremen 2,9 %
Hamburg 1,3 %
Berlin o,5 %
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Der Anteil der reisenden Täter an der jeweiligen Gesamtzahl der in den

einzelnen Ländern ermittelten Täter (für das Gebiet der Bundesrepublik

einschl. West-Berlins knapp 4 %) betrug in
Saarland 12,1 %
Bremen 7,8 %
Bayern 7,4 %
Hessen 4,2 %
Rheinland-Pfalz 4,2 %
Schleswig-Holstein 3,7 %
Niedersachsen 3,4 %
Nordrhein-Westfalen 2,5 %
Baden-~~Jiirttemberg 2,1 %
Hamburg 1,7 %
Berlin o,5 %

VII.

Selbstmorde und Selbstmordversuche

Im Jahre 1959 wurden von den (Krixninal)?olizeidienststellen lo.371

Selbstmorde (6.666 Männer und 3.7o5 Frauen) und 12.172 Selbstmord-

versuche (5.9o7 Männer und 6.265 Frauen) gemeldet. Damit kommen auf

loo.ooo Einwohner 19 Selbstmorde und 22 Selbstmordversuche.

Im Jahre 1953 waren es 10.470 Selbstmorde (6.775 Männer und 3.695
Frauen) und 11.674 Selbstmordversuche (5.676 Männer und 5.998 Frauen),

womit auf loo.ooo Einwohner je 19 Selbstmorde und Selbstmordversuche

kamen.

VIII.

Die Entwicklung der Kriminalität 1954 - 1959

Uber den Stand und die Bewegung der (bekanntgewordenen) Kriminalität

können nur die H ä u f 1 g k e 1 t s z 1 f £ e r n , d.s. die auf je-

weils loo.ooo Einwohner der Bundesrepublik einschl. West-Berlins errech-

neten Straftaten, Aufschluß geben.

Daneben kommt aber auch den a b s o 1 u t e n Zahlen der bekanntge-

wordenen Straftaten Bedeutung zu, weil sie - in beschränktem Umfange -

Anhaltspunkte über die arbeitsm~ißige Belastung der Kriminaldienst ver-

richtenden Stellen und demzufolge einen begrenzten Einblick in einen

Teil des Zustands der öffentlichen Sicherheit vermitteln.
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Der Unterschied zwischen den Aussagewerten von Häufigkeitsziffer und

absoluter Zahl darf an nachstehendem Beispiel veranschaulicht werden:

In einem Gebiet von 1.ooo.ooo Einwohnern wurden im Jahre 1954 ins-
gesamt 5o.ooo Straftaten neu gemeldet, für deren Bearbeitung 4oo
Kriminaldienst verrichtende Beamte zur Verfügung standen. Das gleiche
Gebiet ist im Jahre 1959 auf 1.2oo.ooo Einwohner angewachsen und es
wurden 6o.ooo Straftaten begangen, für deren Bearbeitung wie 1954
insgesamt 4oo Beamte vorhanden waren. - Die Häufigkeitsziffer beträgt
1954 und 1959 jeweils 5.ooo, d.h. die Kriminalität hat sich in glei-
chem Umfange gehalten. Die Veränderung der absoluten Zahl der be-
kanntgewordenen Straftaten zeigt jedoch, daß 1954 die 400 Beamten 5o.ooo
zu verfolgen hatten (d.s. 125 Fälle pro Beamter), wohingegen diese
400 Beamten im Jahre 1959 6o.ooo Straftaten (d.s. 15o Fälle pro
Beamter) zu bearbeiten hatten, was eine Erhöhung um 2o % bedeutet.

Aus diesen beiden Blickwinkeln kann über die Entwicklung der (bekanntge-

wordenen) Kriminalität (die latente Kriminalität ist nicht erfaßbar, so

daß der Umfang der wirklichen Kriminalität nicht festgestellt werden

kann!) an Hand der H7äufigkeitsziffern und über den Umfang der kriminal-

polizeilichen Verbrechensverfolgung an Hand der absoluten Zahl der

Straftaten in den Jahren 1954-1959 folgendes gesagt werden:

1. T 5 t u n g s d e 1 i k t e

- Mord und Totschlag einschl. Versuche, Kindestötung, Abtreibung -

a. Entwicklung der Kriminalität

Häufigkeitsziffer (abgerundet) Veränderung (%)
Straftat -. - - -

1954 1955 1956 1957 1958 1959 1959 ge- 1959 ge-
- - - g~ gen 1958

Mord und Tot-
schlag ein-
schließlich
Versuche 1,8 1,8 1,7 1,7 1,7 1,7 ./. 5,6

Kindestötung o,3 o,3 o,3 o,3 o,2 o,2 ./. 33,3 t

Abtreibung 11,o 11,4 lo,2 8,9 8,3 8,2 ./. 25,5 ./. 1,2

Insgesamt: 13,1 13,5 12,2 lo,9 1o,2 1o,1 ./. 22,9 ./. 1,o
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Inihrer Gesamtheit zeigt die Tötungskriminali-

t ä t eine leicht rückläufige Tendenz, die allerdings hauptsäch-

lich von dem Rückgang der Abtreibungen bestimmt wird. Dadurch

liegt die Häufigkeitsziffer der Tötungsdelikte im Berichts jahre

um rund ein Fünftel unter dem Stande des Jahres 1954.

- Mord und Tote chla~ einschl. Versuche

haben in den letzten vier Jahren keine Veränderung erfahren;
gegenüber 1954 und 1955 liegen sie in den Jahren 1956 bis 1959
um 5,6 % niedriger.

- Kindestötungen

haben sich 1959 in der Höhe des Vorjahres gehalten. Ihr Anteil
an der Gesamtzahl der Straftaten ist so gering (0,005 % -
loS Fälle), da~ ihnen in diesem Zusammenhang keine Bedeutung
zukommt.

- Abtreibungen

zeigen 1959 nur eine geringe Veränderung gegenüber dem Vorjahre;
im Vergleiche zu 1954 liegen sie um ein Viertel niedriger. Da
gerade bei den Abtreibungen eine beträchtliche Latenz besteht,
vermittelt die bekanntgewordene Abtreibungskriminalität nur
sehr geringe Anhaltspunkte für den wirklichen Stand.

b. Entwicklung der absoluten Zahlen der bekanntgewordenen Tötungs-
delikte:

Zahl der bekanntgewordenen Straftaten Veränderung (%)
Straftat 1959 g. 1959 g.

1954 1955 1956 1957 1958 1959 J~ 1958

Mord u.Tot-
schlag ein-
schliei~lich
Versuche 918 927 899 915 948 1.o2o + 11,1 + 7,6

Kindestötung 153 157 130 139 loo loS ./. 31,4 + 5,0

Abtreibung 5.666 5.971 5.4oo 4.772 4.521 4.537 ./. 2oo + o,3

Insgesamt: 6.737 7.o55 6.429 5.826 5.569 5.662 ./. 16,o + 1,6

Darnach sind im Jahre 1959 insgesamt 93 Tötungsdelikte (d.s. 1,6 %)

m e h r bekanntgeworden als im Vorjahre, und zwar

- 72 Fälle von Mord und Totschlag einschl. Versuchen,
- 5 Kindestötungen und
- 16 Abtreibungen.
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2. S i t t 1 i c h k e i t s delikte

- Notzucht, Unzüchtige Handlungen mit Kindern, Unzucht zwischen

Männern, Kuppelei und Zuhälterei, alle anderen Sittlichkeitsdelikte -

a. Entwick1un~ der Kriminalität

Häufigkeitsziffer (abgerundet) Veränderung (%)
Straftat - - - - -

1954 1955 1956 1957 1958 1959 1959 g. 1959 g.
j. 1958

Notzucht 8 9 9 lo lo 11 + 37,5 + loo

Unzüchtige Hand-
lungen in. Kindern 32 32 31 31 3o 31 ./. 3,1 + 3,3

Unzucht zwischen
Männern 13 14 14 14 15 16 + 23,1 + 6,6
Kuppelei und
Zuhälterei 17 15 14 13 12 13 .1. 23,5 + 8,3

Alle anderen
Sittlichkeit s-
delikte 38 39 39 39 4o 46 ~ 21,1 + 15,o

Insgesamt: loS 1o9 1o7 1o7 1o7 117 + 8,3 + 9,3

Die Sittlichkeitsdelikte - insgesamt - erreichten im Jahre 1959

absolut und relativ den bisher höchsten Stand. Die Sittenkriminalität

liegt 1959 im Vergleiche zum Vorjahre um 9,3 % und gegenüber 1954 um
8,3 % höher.

- Notzucht

zeigt in den letzten sechs Jahren eine stete Zunahme. 1~er 1959 er-
reichte Höchststand entspricht einer Steigerung gegen 1958 um
lo % und gegen 1954 um 37,5 %.

- Unzüchti~e Handlungen mit Kindern

sind im Berichtsjahre um 3,3 % angestiegen; damit liegen sie noch

um etwa 3 % unter dem Stande des Jahres 1954.
- Unzucht zwischen Männern

hat in den Jahren seit 1954 ständig zugenommen. Der Höchststand
des Jahres 1959 bedeutet eine Zunahme um 6,6 % gegen 1958 und um
23,1 % gegen 1954.

- Kuppelei und Zuhälterei

sind gegen das Vorjahr im Jahre 1959 um 8,3 % angestiegen. Im
Vergleich zu 1954 liegen sie allerdings noch um 23,5 % niedriger.
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- Alle anderen Sittlichkeitsdelikte

haben im Berichtejahre gegen 1958 eine Zunahme um 15 % erfahren
und liegen damit um mehr als ein Fünftel über dem Jahre 1954.

b. Entwicklung der absoluten Zahlen der bekanntgewordenen Sittlich-
keitadelikte

Zahl der bekanntgewordenen Straftaten Veränderung (%)
Straftat 1959 g. 1959 g.

1954 1955 1956 1957 1958 1959 ~ 1958

Notzucht 4.340 4.574 4.824 5.186 5.426 6.o3o + 38,9 + 11,1

Unzüchtige
Handlungen
mit Kindern 16.329 16.634 16.278 16.772 16.388 1ö.793 + 2,8 + 2,5

Unzucht
zwischen
Männern 6.526 7.533 7.628 7.487 8.lol 8.737 + 33,9 + 7,9

Kuppelei und
Zuhälterei 8.592 7.768 7.159 6.794 6.752 7.004 ./. 18,5 + 3,7

Alle anderen
Sittlich-
keitadelikte 19.729 0.174 2o.4o6 20.851 21.704 25.116 + 27,3 + 15,7

Insgesamt: 55.516 56.683 56.295 57.o9o 58.371 63.68o + 14,7 + 9,1

Darnach haben die Sittlichkeitsdelikte - insgesamt - im Jahre 1959

gegenüber dem Vorjahre um 9,1 % und gegen 1954 um 14,7 % zuge-
nommen. Gegenüber dem Vorjahre hatte die (Kriminal)Polizei 5.309

Sittlichkeitsstraftaten m e h r zu bearbeiten, und zwar

- 6o4 Fälle von Notzucht
- 405 Unzüchtige Handlungen mit Kindern
- 636 Fälle von Unzucht zwischen Männern
- 252 Fälle von Kuppelei und Zuhälterei und
- 3.412 andere Sittlichkeitsdelikte.
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3. D i e b s t ah 1 s k r im i na 1 i t ä t

- Raub und räuberische Erpressung, Schwerer Diebstahl, Einfacher

Diebstahl -

a. Entwicklung der Kriminalität

Häufigkeitsziffer (abgerundet) Veränderung (%)
Straftat

1954 1955 1956 1957 1958 1959 1959 g. 1959 g.
.J.2~L..... 1958

Raub und räuberische
Erpressung 7 7 8 8 9 lo + 42,9 + 11,1

Schwerer Diebstahl 248 261 291 315 313 321 + 29,4 + 2,6

Einfacher Diebstahl 786 844 888 1.o15 1.o4o 1.loo + 4oo + 5,8

Schwerer und Einfacher

Diebstahl 1.034 1.1o5 1.179 1.33o 1.353 1.421 + 37,4 + 5,0

davon:

Kfz. -u. -gebrauchs-
Diebstahl 42 57 76 137 156 174 + 314,3 + 11,5
Fahrrad-u.-gebrauchs-
Diebstahl 146 151 156 203 213 225 + 54,1 + 5,6
Diebstahl von
Transportgütern 3o 31 35 39 35 36 + 20,0 + 2,9
Diebstahl von
Metallen 12 17 18 25 11 9 ./. 25,o .1. 18,2
Sprengstoff-, Muni-
tions- u. Waffen-
Diebstahl o,3 o,4 o,4 o,8 o,6 o,8 + 166,7 + 33,3
Taschendiebstahl 15 15 14 16 14 15 + 7,1
Einbrüche in Ban-
ken u.a. Geldinstitute,
Geldechrankeinbrüche - - - 9) 1 1 1 -

Einbrüche in Geschäfts-,
Fabrik-, Werkstatt-
und Lagerräume - - - ~)96 94 96 - + 2,1
Einbrüche in
Wohnungen - - - ~)48 44 4o - ./. 9,1
Einbrüche in Boden-
und Kellerräume - - - ~)18 17 16 - .1. 5,9

Insgesamt: 1.o41 1.112 1.187 1.338 1.362 1.431 + 37,5 + 5,1

9) Diese Straftaten werden erst seit 1.1.1957 aus der Gesamtzahl nochmals

besonders herausgestellt.
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Die Die bst ahle kriminalität macht imJahre

1959 40,3 % der überhaupt bekanntgewordenen, in der Polizeilichen

Kriminalstatistik erfaßten Kriminalität aus und bestimmt damit

wesentlich die Entwicklung der gesamten Kriminalität.

Die Diebstahiskriminalität befindet sich in steter Zunahme. Ent-

fielen im Jahre 1954 auf loo.ooo Einwohner noch 1.041 Straftaten,

so waren es 1959 1.431, was einer Steigerung um 37,5 % entspricht.
Im Vergleiche zum Vorjahre hat die Diebstahiskriminalität im

Jahre 1959 um 5,1 % zugenommen.

- Raub und räuberische Erpressung

befinden sich in den letzten sechs Jahren in ständigem Anwachsen.
Sie liegen 1959 um 42,9 % über dem Stande der Jahre 1954/1955
und um 11,1 % über dem Jahre 1958.

- Schwerer Diebstahl

zeigt ebenfalls steigende Tendenz. Wenn seine Zunahme 1959 gegen
1958 auch nur 2,6 % beträgt, so ist immerhin zu bedenken, daß
dieser Stand um fast 3o % über dem des Jahres 1954 liegt.

- Einfacher Diebstahl

macht allein 31 % der Gesamtzahl aller 1959 in der Polizeilichen
Kriminalstatistik registrierten Straftaten aus. Er liegt 1959
um 5,8 % höher als im Vorjahre und um 40 % über dem Stande von
1954.

- Schwerer und EinThcher Diebstahl zusammen

sind 1959 gegenüber dem Vorjahre um 5 %, gegenüber 1954 um
37,4 % angestiegen. Die in der Polizeilichen Kriminalstatistik
aus dieser Gruppe noch besonders herausgestellten Straftaten
(gruppen) haben bisher folgende Entwicklung zu verzeichnen:

- Kraftfahrzeug- und -gebrauchs-Diebstahl

hat im Jahre 1959 seinen bisherigen Höchststand erreicht, der
gegenüber 1958 um 11,5 %, gegenüber dem Jahre 1954 um 314,3 %
höher liegt. Erfahrungsgemäß handelt es sich bei 8o-85 % aller
Fälle um Kraftfahrzeug-g e b r a u c h s-Diebstähle, von denen
in der Hauptsache wiederum Mopeds betroffen sind. Wenn sich in
den meisten Fällen auch das Fahrzeug wieder anfindet und dem
Eigentümer zurückgegeben werden kann, so sind damit diese Straf-
taten noch nicht aufgeklärt. Die Aufklärungsquote beträgt beim
Kraftfahrzeug- und -gebrauchs-Diebstahl 29 %. Von den im Jahre
1959 von der (Kriminal)Polizei als Täter festgestellten
26.645 Personen stellen die Jugendlichen 29 %!

- Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahl

lag im Jahre 1959 um 54,1 % über dem Stande von 1954 und um
5,6 % höher als 1958. Bei dieser Straftatengruppe liegt die
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Aufklärungsquote mit 14,9 % am niedrigsten; 123.532 bekanntge-
wordenen Fällen stehen 18.363 aufgeklärte Fälle gegenüber.
Von den dabei als Täter ermittelten 15.225 Personen stellen
die Jugendlichen 29,5 % und die Kinder 11 %.

- Diebstahl von Transport~ütern

hat 1959 gegenüber dem Vorjahre um 2,9 % zugenommen und liegt
damit um ein Fünftel höher als 1954.

- Diebstahl von Metallen

zeigt seit 1957 eine sinkende Tendenz. Der 1959 zu verzeich-
nende Stand ist im Vergleich zum Vorjahre um 18,2 %, gegen-
über 1954 um 25 % niedriger.

- Spren~stoff-, Munitions- und Waffen-Diebstahl

ist mit der absoluten Zahl von 414 Straftaten in der Statistik
1959 erfaßt, was einer Häufigkeitsziffer von o,8 (auf loo.ooo
Einwohner) und dem Stande des Jahres 1957 in etwa entspricht.

- Taschendiebstahl

hat sich im Vergleiche zum Vorjahre im Jahre 1959 leicht
erhöht und damit wieder den Stand der Jahre 1954/55 erreicht.

- Einbrüche in Banken, Sparkassen u.a. Geldinstitute sowie
Gelds chrankeinbrüche

zeigen in den Jahren 1957-1959 keine Veränderungen.

- Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-, Werkstatt- und Lagerräume

haben gegenüber dem Vorjahre im Berichtsjahr eine geringe

Zunahme erfahren.
- Einbrüche in Wohnungen

sind um 9,1 % gegenüber 1958 zurückgegangen.
- Einbrüche in Boden- und Kellerräume

zeigen ebenfalls eine leicht rückläufige Bewegung.
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b. Entwicklung der absoluten Zahlen der bekanntgewordenen Diebstahls-
und Raubdelikte

Zahl der bekanntgewordenen Straftaten Veränderung (%)
Straftat 1954 1955 1956 1957 1958 1959 1959 g. 1959 g.

_________________ ______ ~ 1958

Raub u. räuber.
Erpressung 3.54o 3.685 4.316 4.471 5.124 5.25o + 48,3 + 2,5

Schwer.Diebstahl 128.273 136.345 153.637 169.193 17o.222 176.456 + 37,6 + 3,7

Einf. Diebstahl 4o6.234 44o.274 468.748 544.894 565.457 6o5.341 + 49,o + 7,1

Schwer.u.Einf.
Diebstahl 534.5o7 576.619 622.385 714.o87 735.679 781.797 + 46,3 + 6,3
davon:

Kfz .-u. -gebrauchs-
Diebstahl 21.6o3 29.951 4o.181 73.514 84.969 95.676 + 342,9 + 12,6

Fahrrad- u.-ge-
brauchs-Diebst. 75.375 78.652 82.598 1o9.o6o 115.614 123.532 + 63,9 + 6,8

Diebst.v.
Transportgütern 15.357 16.314 18.51o 21.o6o 18.8o6 19.562 + 27,4 + 4,o

Diebstahl v.
Metallen 5.944 8.929 9.519 13.477 5.82o 4.936 ./. 17,o .1. 15,2

Sprengst off-,
Munitions-u.
Waffen-Diebst. 173 214 2o9 442 326 414 + 139,3 + 27,o

Taschendiebstahl 7.628 7.597 7.464 8.711 7.551 8.o5o + 5,5 + 6,6

Einbr. i.Banken,
u * a. Geldinstitute,
Geldschrankeinbr. - - - 793 764 7oo - .1. 8,4

Einbr. i. Geschäfts-,
Fabrik- ŠWerkstatt-
u. Lagerräume - - - 51.393 51.128 53.o23 - + 3,7

Einbrüche in
Wohnungen - - - 25.612 23.7o6 22.211 - ./. 6,3

Einbrüche in
Boden- und
Kellerräume - - - 9.753 9.1o6 8.8o2 - ./. 3,3

Raubräuber.Er-
pressungSchwe-
rer u. Einfacher
Diebstahl zus. 538.o47 58o.3o4 626.7o1 718.558 74o.8o3 787.o47 + 46,3 + 6,3
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Darnach haben die Fälle von Raub und räuberischer Erpressung,

Schwerem Diebstahl und Einfachem Diebstahl im Jahre 1959 gegen-

über dem Vorjahre um 6,3 % und gegen 1954 um 46,3 % zugenommen.

Im Vergleiche zum Vorjahre hatte die (Kriminal)Polizei 46.244

Diebstahisstraftaten m e h r zu bearbeiten, und zwär

- 126 Fälle von Raub und räuberischer Erpressung
- 6.234 Schwere Diebstähle und
- 39.884 Einfache Diebstähle.

Innerhalb der Schweren und Einfachen Diebstähle ist u.a. eine

Zunahme zu verzeichnen um

1c).707 Kraftfahrzeug- und -gebrauchs-Diebstähle
Š7.918 Fahrrad-und -gebrauchs-Diebstähle

756 Diebstähle von Transportgiitern
88 Sprengstoff-, Munitions- und Waffen-

Diebstähle
499 Taschendiebstähle

1.895 Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-, Werkstatt-
und Lagerräume.

4. U n t e r s c h 1 a ~ u n ~

a. Entwicklung der Kriminalität

Häufigkeitsziffer (abgerundet) Veränderung (%)
~ 1 1 11959 T~ei~T*~*W~

Š~L"' 1195611957119581

1391 126j 118j iosj 1071 1o7

Die Unterschlagungen haben gegenüber den beiden Vorjahren im

Jahre 1959 keine wesentlichen Veränderungen erfahren; im Ver-

gleiche zu 1954 liegen sie um ein Fünftel bis ein Viertel nied-

riger.

b. Entwicklun& der absoluten Zahl der Unterschlagungen

Zahl der bekanntgewordenen Straftaten Veränderung (%)

1954 11955 1 1956 1 1957 1 1958 1 1959 1959 ge- 11959 ge-
1 1 1 I 1 ~en 1954 ~en 1958

71.696165.96o162.383158.22o157.963158.86l ./. 17,9j + 1,5

Darnach hat die absolute Zahl der bekanntgewordenen Unterschlagun-

gen im Jahre 1959 gegenüber dem Vorjahre um 898 Fälle zugenommen.
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5 .Betru sdelikte

- Betrug, Untreue, Urkundenfälachung -

a. Entwicklung der Kriminalität

Häufigkeitsziffer (abgerundet) Veränderung (%)
Straftat - - - _____ -

1954 1955 1956 1957 1958 1959 1959 ge- 1959 ge-
________________ _____ _____ _____ aen 1954 &en 1958

Betrug 418 405 400 383 385 387 ./. 7,4 + 0,5

Untreue 8 7 8 ~6 7 6 ./. 25,o ./. 14,3

Urkundenfäl-

schung 28 27 26 25 28 3o + 7,1 + 7,1

Insgesamt: 454 439 434 414 420 423 ./. 6,8 * o,7

Die Betrugakriminalität , dievonl954bis

1957 zunächst zurückgegangen war, zeigt seither wieder ein leich-

tes Ansteigen.

- Betru&,
lo

das Hauptdelikte dieser Gruppe ) war in seiner Häufigkeits-
ziffer von 418 (1954) auf 383 im Jahre 1957 zurückgegangen und
ist sodann über 385 auf 387 (1959) wieder etwas angestiegen.

- Untreue

hat sich in den letzten sechs Jahren nur wenig verändert. Die
Häufigkeitsziffer bewegt sich zwischen 8 (1954 und 1956),
7 (1955 und 1958) und 6 (1957 und 1959).

- Urkundenfäls chun~

nimmt 1959 mit einer Häufigkeitsziffer von 3o Fällen auf
loo.ooo Einwohner den höchsten Stand innerhalb der vergangenen
sechs Jahre ein und liegt damit um 7,1 % über den Jahren 1958
und 1954.

10) Der Anteil von Untreue und Urkundenfälschung beträgt nur 8,5 %.
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b. EntwicklunM der absoluten Zahlen der Betru~sdelikte

Zahl der bekanntgewordenen Straftaten Veränderung (%)
Straftat

1954 1955 1956 1957 1958 1959 1959 ge- 1959 ge-
_______ ______ ______ ~en 1954 ~en 1958

Betrug 216.316 211.464 211.289 2o5.799 2o9.3o5 212.724 .1. 1,7 + 1,6

Untreue 3.925 3.716 4.o9o 3.1o4 3.866 3.494 .1. 11,o .1. 9,6
Urkunden-

fälschung 14.361 14.224 13.778 13.44o 15.o22 16.222 + 13,o + 8,o

Insgesamt: 234.6o2 229.4o4 229.157 222.343 228.193 232.44o .1. o,9 + 1,9

Darnach sind im Jahre 1959 gegenüber dem Vorjahre die Betrugs-

fälle um 1 Š6 % und die Urlcundenfälschungen um 8 % angestiegen,
wohingegen die Fälle von Untreue um 9,6 % zurückgingen. Gegenüber

1958 hatte die (Kriminal)Polizei insgesamt 4.619 Straftaten

m e h r zu bearbeiten, und zwar

- 3.419 Fälle von Betrug und
- 1.2oo Fälle von Urkundenfälschung,

wohingegen 372 Fälle von Untreue weniger bekannt wurden.

6. Z u s a m m e n f a s s u n ~

In nachstehender Ubersicht sind die H ä u f i g k e i t s z i f -

f e r n der Gesamtzahl aller in den Jahren 1954 - 1959 in der

Polizeilichen Kriminalstatistik registrierten Verbrechen und Ver-

gehen gegen die deutschen Strafgesetze - aufgegliedert nach den

einzelnen Kriminalitätsgruppen - nochmals zusammengefaßt, um in

einem Gesamtüberblick zu zeigen, wie sich die K r i m i n a 1 i -

t ä t in den letzten sechs Jahren entwickelt hat. Die Gruppe

‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die deutschen Straf-

gesetze" wie auch die noch verbleibenden restlichen Straftaten sind

dabei gesondert aufgeführt.
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Kriminalitäts- Häufigkeitsziffer (abgerundet) Veränderung (%)
gruppe 1954 1955 1956 1957 1958 1959 1959 g. 1959 g.

__- - - - - - 2~L 22~L
Tötungs-

kriminalität 13 14 12 11 lo lo ./. 23,o t

Sitten-

kriminalität 1o8 1o9 1o7 1o7 1o7 117 + 8,3 + 9,3
Diebstahls-

kriminalität 1.041 1.112 1.187 1.338 1.362 1.431 + 37,5 + 5,1

Betrugs-

kriminalität 454 439 434 414 420 423 ./. 6,8 + 0,7

Unterschlagung 139 126 118 loS 1o7 1o7 ./. 23,0 t

Zusammen: 1.755 1.Soo 1.858 1.978 2.oo6 2.o88 + 19,0 + 4,1

‹Alle sonstigen
Verbrechen und
Vergehen gegen
d.dt.Strafges." 1.009 1.o77 1.o86 1.o16 1.030 1.332 + 32,0 + 29,3

Alle ander.i.d.
Pol.Krim.Stat.
erfaßten Delikte 146 141 144 146 139 127 ./. 13,o ./. 8,6

Insgesamt: 2.91o 3.o18 3.o88 3.140 3.175 3.547 + 21,9 + 11,7

Vorstehende Tabelle zeigt deutlich, daß die Steigerung der Häufig-

keitsziffer 1959 der Gesamtzahl aller erfaßten Straftaten gegenüber

dem Vorjahre um 11,7 %, hauptsächlich auf die durch die erstmalige

Erfassung der Verkehrsvergehen in den Ländern Berlin, Hamburg und

Nordrhein-Westfalen stark angewachsene Gruppe ‹Alle sonstigen Ver-

brechen und Vergehen gegen die deutschen Strafgesetze" zuriickzu-

führen ist.

Im gleichen Zeitraume haben die Tbtungs-, die Sitten-, die Dieb-

stahls- und die Betrugskriminalität zusammen eine Zunahme um 4,1 %

zu verzeichnen, womit sie um 19 % höher als 1954 liegen.

Einen zusammenfassenden Uberblick über die Entwicklung der

a b s o 1 u t e n Zahl der Straftaten der wichtigsten Kriminalitäts-

gruppen soll nachstehende Tabelle vermitteln:
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Zahl der Straftaten Veränderung

1954 1955 1956 1957 1958 1 1959 ~ ~~~~en18

Tötungadelikte 6.737 7.055 6.429 5.826 5.569 5.662 .1. 1.o75 .1. 16,o + 93 + 1,6

Sittlichkeite-
delikte 55.516 56.683 56.295 57.o9o 58.371 63.68o -Š- 8.164 + 14,7 + 5.3o9 4- 9,1

Diebstahl und
Raub 538.o47 58o.3o4 626.7o1 718.558 74o.8o3 787.o47 + 249.ooo + 46,3 + 46.244 + 6,3

Unterschlagung 71.696 65.96o 62.383 58.22o 57.963 58.861 ./. 12.835 .1. 17,9 ~ 898 + 1,5

Betrug, Untreue,

Urkundenfälschung 234.6o2 229.4o4 229.157 222.343 228.193 232.44o .1. 2.162 ./. o,9 + 4.247 + 1,9

Zusammen: 9o6.598 939.4o6 98o.965 1.o62.o37 1.o9o.899 1.147.69o 4- 241.o92 + .26,6 + 56.791 + 5,2

‹Alle sonstigen
Verbrechen und
Vergehen gegen
die deutschen
Strafgesetze" 521.887 562.297 573.2oo 545.611 559.989 732.979 + 211.o92 + 4o,4 + 172.990 + 3o,9

Alle anderen in
der Pol.Krim.
Stat. erfalten
Delikte 76.162 73.6o7 76.51o 78.o5o 75.677 7o.621 ./. 5.541 .1. 7,3 .1. 5.o56 .1. 6,7

Insgesamt: 1.5o4.647 1.575.31o 1.63o.675 1.685.698 1.726.565 1.951.29o + 446.643 + 29,7 + 224.725 + 13,0



Im Vergleiche zum Vorjahre hatte die (Kriminal)Polizei im Jahre 1959

- ohne Berjicksichtigung der Straftaten-Sammeigruppe ‹Alle sonstigen

Verbrechen und Vergehen gegen die deutschen Strafgesetze" - insgesamt

56.791 Straftaten (d.s. 5,2 ~) m e h r zu bearbeiten, und zwar

93 Fälle von Mord und Totschlag, Kindestötung und
Abtreibung (in dieser Zahl sind 72 Fälle von Mord und
Totschlag einschl. Versuchen enthalten!!)

5. 3o9 Sittlichkeitsdelikte

46.244 Fälle von Einfachem Diebstahl, Schwerem Diebstahl
und Raub und räuberischer Erpressung

898 Unterschlagungen

4.247 Fälle von Betrug, Untreue, Urkundenfälschung.

Der Straftatenanfall bei den genannten Delikten liegt damit 1959

um mehr als ein Viertel (26,6 %) höher als im Jahre 1954.

Ix.
Ergebnis

Das Ergebnis der Auswertung der Polizeilichen Kriminalstatistik 1959

kann abschließend wie folgt kurz zusammengefaI~t werden:

1. Im Jahre 1959 wurden insgesamt 1.951.290 Verbrechen und Vergehen

gegen die deutschen Strafgesetze registriert. Dies bedeutet im Ver-

gleiche zum Vorjahre zwar eine Mehrerfassung von 224.725 Straftaten,

i.§~~2 insofern in diesem Umfang keine echte Steigerung der bekannt-

gewordenen Straftaten, als. drei Bundesländer erstmalig die Verkehrs-

delikte in der Sammelgruppe ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen

gegen die deutschen Strafgesetze" miterfaßt haben, was die übrigen

Länder schon immer tun.

o h n e diese Sammelgruppe wurden 1.218.311 Verbrechen und Vergehen

bekannt, d.s. 51.735 oder 4,4 % Straftaten mehr als 1958.

2. Von den 1959 ausweislich der Polizeilichen Kriminalstatistik bekannt-

gewordenen Straftaten entfallen auf
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Diebstahl und Unterschlagung 43,1 %
‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze" 37,6 %
Betrug, Untreue, Urkundenfälschung 11 Š9 %
Sittlichkeitsdelikte 3,3 %
Gefährliche und schwere K5rperverletzung 1,5 %

11Alle anderen Delikte ) 2,6%

3. Nach Tatorten gliedert sich die Gesamtzahl der Straftaten wie folgt

auf:

Großstädte 9o6.263 Fälle - 46,4 %
Mittelstädte 354.828 Fälle - 18,2 %
Kleinstädte 22o.686 Fälle - 11,3 %
Landgebiet 12) 466. o55 Fälle - 23,9 %
Unbekannte Tatorte 3.458 Fälle - o,2 %

4. Den 1959 in der Polizeilichen Kriminalstatistik als bekanntgeworden

registrierten 1.951.29o Straftaten stehen 1.313.913 im gleichen

Zeitraume aufgeklärte Straftaten gegenüber, was einer Gesamtauf-

klärungsquote von 67,3 % entspricht.

Die Aufklärungsquote der Sammelgruppe ‹Alle sonstigen Verbrechen

und Vergehen gegen die deutschen Strafgesetze" beträgt 87,6 %, die
der Gesamtzahl aller bekanntgewordenen Straftaten abzüglich der Sam-

melgruppe 55,2 %.

Wie unterschiedlich die Aufklärung bei den einzelnen Straftaten

(gruppen) ist, zeigen folgende Beispiele:

Mord und Totschlag einschl. Versuche 92,5 %
Sittlichkeitsdelikte insgesamt 79,7 %
Betrug 94,o %
Raub und räuberische Erpressung 55,6 %

11) U.a. Fahrlässige Brandstiftung (o,7 %), Begünstigung und Hehlerei (o,6 %
Fahrlässige Tötung (o,37 %), Raub und räuberische Erpressung (0,27 %),
Abtreibung (0,23 %), Verbrechen und Vergehen im Amt (0,15 %), Vorsätz-
liche Brandstiftung (o,12 %), Mord und Totschlag einschl. Versuche
(oo6 %), Rauschgiftdelikte (0,05 %).

12> Gemeinden bis zu 5.ooo Einwohnern.
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Schwerer und Einfacher Diebstahl zusammen 36,1 %
- Innerhalb der Schweren und Einfachen Diebstähle:

Kraftfahrzeug- und -gebrauchs-
Diebstahl 29,o %
Fahrrad- und -gebrauchs-
Diebstahl 14,9 %
Diebstahl von Transportgiitern 2o,9 %
Taschendiebstahl 27,6 %
Einbrüche aller Art 38,3 %

5. Im Zuge der Aufklärung von 1.313.913 Straftaten i~iurden im Jahre

1959 insgesamt 1.297.o49 Personen von der (Kriminal)Polizei als

Täter festgestellt. Davon hatten begangen:

53,4 % Straftaten der Gruppe ‹Alle sonstigen Verbrechen

und Vergehen gegen die deutschen StrafgesetzeI~

19,4 % Einfachen und Schweren Diebstahl
13,4 % Betrug, Untreue, Urkundenfälachung

3,7 % Sittlichkeitsdelikte

3,6 % Unterschlagung
2,9 % Gefährliche und schwere Körperverletzung

3,6 % Alle anderen Delikte.

Nach Altersgruppen und Geschlechtern setzt sich die Gesamttäterzahl

wie folgt zusammen:

Erwachsene 994.516 - 76,7 %
davon: männlich 857.277 - 66,1 %

weiblich 137.239 - lo,6 %
H e r a n w a c h s e n d e 157.928 - 12,2 %
davon: männlich 142.631 - 11,o %

weiblich 15.297 - 1,2 %
Jugendliche 1o3.364-7,9%

davon: männlich 92.61o - 7,1 %
weiblich 10.754 - o,8 %

Kinder 41.241- 3,2%

davon: männlich 35.800 - 2,8 %
weiblich 5.441 - o,4 %.
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Im Vergleich zu den Vorjahren ist hinsichtlich des Anteils der ein-

zelnen Altersgruppen und Geschlechter an der Gesamttäterzahl festzu-

stellen, daß der Anteil der männlichen Heranwachsenden ständig ge-

stiegen ist, und zwar von 6,9 % (1954) über 7,6 %, 8,5 %, 9,6 % und
10,3 % auf 11,o % (1959). Der Anteil der männlichen Jugendlichen

nahm von 5,9 % (1954) über 6,6 % und 7,5 % auf 8,6 % (1957) zu und

verlief seither wieder rückläufig (7,9 % (1958) und 7,1 % (1959)).

Die auf loo.ooo Personen der entsprechenden Altersgruppe der Bevöl-

kerung errechnete K r i m i n a 1 i t ä t s b e 1 a s t u n g s -

z i £ f e r beträgt bei den männlichen Heranwachsenden 9.509, bei

den männlichen Erwachsenen 5.943, bei den männlichen Jugendlichen

5.419 und bei den Kindern männlichen Geschlechts 1.215. Auch hier

zeigt sich die besondere kriminelle Gefährdung und Belastung der

männlichen Heranwachsenden deutlich.

6. Uber die Entwicklung der Kriminalität kann an Hand der Häufi~keits-

ziffer folgendes gesagt werden:

Die Tötungskriminal ität (MordundTotschlag

einschl. Versuche, Kindestötung, Abtreibung) zeigt in den Jahren

1954 bis 1959 eine leicht rückläufige Tendenz, wobei allerdings zu

berücksichtigen ist, daß insbesondere bei der Abtreibung eine große

Latenz besteht.

Die 5 i t t e n k r i m i n a 1 i t ä t (Notzucht, Unzüchtige

Handlungen mit Kindern, Unzucht zwischen Männern, Kuppelei und Zu-

hälterei, alle anderen Sittlichkeitsdelikte) liegt gegenüber dem

Jahre 1958 um 9,3 %, gegenüber 1954 um 8,3 % höher und hat damit den
bisher höchsten Stand erreicht.

Die Di ebstahlskriminal i tät (Raubundräuberische

Erpressung, Schwerer Diebstahl und Einfacher Diebstahl), die 4o,3 %
der 1959 bekanntgewordenen Straftaten umfaßt, zeigt ein ständiges

Wachsen. Ihre Zunahme im Berichtsjahre gegenüber 1958 beträgt 5,1 %.
Der damit erreichte Stand liegt im Vergleiche zu 1954 um 37,5 % höher.
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In der Einzelbetrachtung liegen Raub und räuberische Erpressung

gegen 1958 um 11,1 %, gegen 1954 um 42,9 %, Schwerer Diebstahl um
2,6 % bzw. 29,4 % und Einfacher Diebstahl um 5,8 % bzw. 4o % höher.

Die Betrugskriminalität (Betrug, lJntreue, Ur-

kundenfälsohung) zeigt nach einem im Jahre 1957 erreichten Tief-

stand in den beiden Folgejahren wieder ein leichtes Ansteigen.

7. Neben der unter Ziff.6 dargelegten Entwicklung der wichtigsten

K r i m i n a 1 i tr ä t s gruppen ist für die Organe der öffent-

lichen Sicherheit auch die Entwicklung der absoluten Zahl der

Straftaten von Bedeutung. Diese hat sich bezüglich der unter

Ziff.6 zusammengefaßten Straftaten im Jahre 1959 gegenüber dem

Vorjahre um 56.791 Straftaten erhöht, und zwar um

- 93 Tötungsdelikte (darunter 72 Fälle von Mord und Tot-

schlag einschl. Versuche!!)

5. 3o9 Sittlichkeitsdelikte

46.244 Fälle von Diebstahl und Raub

898 Unterschlagungen und

4.247 Fälle von Betrug, Untreue, Urkundenfälschung.

Damit hatte die (Kriminal)Polizei, die schon seit Jahren überfordert

ist, eine erneute weitere Belastung hinzunehmen. Auch das Ergebnis

der Polizeilichen Kriminalstatistik des Jahres 1959 unterstreicht

somit die Notwendigkeit, alle Anstrengungen zu unternehmen, die

Kriminalpolizei personell und materiell so auszustatten, daß sie

einen größtmöglichen Beitrag zur Aufrechterhaltung der öffentlichen

Sicherheit zu leisten vermag.

- 47 -



EINZELAUS WERTUNG

- 49 -



Im Jahre 1959 wurden in der Polizeilichen Kriminalstatistik insgesamt

1.951 .29o neu bekanntgewordene Straftaten

registriert, die sich auf die einzelnen Monate folgendermaßen verteilen:

Monat Straftaten

Januar 147.425

Februar 14o.Sol

März 149.991

April 164.558

Mai 155.748

Juni 167.431

Juli 178.8o6

August 172.31o

September 173.811

Oktober 176.366

November 165.244

Dezember 158.799

Insgesamt: 1.951 .29o

Der Juli weist mit 178.8o6 neugemeldeten Straftaten den höchsten Monats-

stand auf, während der niedrigste - mit 14o.8o1 Fällen - im Februar liegt.
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Anteil der einzelnen Straftaten(~ruppen) an der
Gesamtzahl der bekanntgewordenen Straftaten

Straftat Zahl der Rang-
Fälle 1959 folge

Mord irnd Totschlag einschl. Versuche 1.o2o oo5 16.
Kindestötung 1o5 ooo5 19.
Abtreibung 4.537 0,23 12.
Fahrlässige Tötung 7.176 o,37 lo.
Körperverletzungen mit tödlichem Ausgang 613 0,03 17.
Gefährliche und schwere Körperverletzung 29.161 1,5o 7.
Sittlichkeitsdelikte insgesamt 63.68o 3,263 5.
Raub und räuberische Erpressung 5.25o o,27 11.
Schwerer Diebstahl 176.456 9,04 4.
Einfacher Diebstahl 6o5.341 31,02 2.
Unterschlagung 58.861 3,02 6.
Begünstigung und Hehlerei 11.657 o,6o 9.
Betrug, Untreue, Urkundenfälschung 232.44o 11,91 3.
Vorsätzliche Brandstiftung 2.427 o,12 14.
Fahrlässige Brandstiftung 14.847 o,76 8.
Herstellung von Falschgeld 42 ooo2 21.
Verbreitung von Falschgeld 489 0,03 18.
Verbrechen und Vergehen im Amt 2.835 0,15 13.
Aufruhr, Auflauf, Landfriedens bruch,
Landzwang 333 oo2 2o.
Rauschgiftdelikte 1.o41 oo5 15.
Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze 732.979 37,56 1.
davon:

Leichte vorsätzliche Körperverletzung 47.722 2,45 -

Fahrlässige Körperverletzung 162.814 8,34 -

Alle anderen Antragsdelikte 99.792 5,11 -

Insgesamt: 1.951.29o loo -

Von den im Jahre 1959 erfaßten Straftaten entfallen:

43,1 % auf Diebstahl und Unterschlagung

37,6 % auf ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen
die deutschen Strafgesetze"

11 Š9 ~ auf Betrug, Untreue, Urkundenfälschung

3,3 % auf Sittlichkeitsdelikte
1,5 % auf Gef~aihrliche und schwere Körperverletzung

2,6 % auf alle anderen Delikte.
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Häufi~keitsziffern für die einzelnen Straftaten(gruppen)

- errechnet auf loo.ooo Personen der Wohnbevölkerung -

Häufigke ite zifferStraftat Fälle j~ 1958

Mord und Totschlag 354 o,64 o,61
Versuchter Mord und Totschlag o66 1,22 1,14
Kindestötung loS o,19 0,19
Abtreibung 4.537 8,24 8,31
Fahrlässige Tötung 7.176 13,o5 11,58
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 613 1,11 1,o6
Gefährliche u. schwere Körperverletzung 29.161 53,01 51,43
Sittlichkeitsdelikte insgesamt - 63.68o 115,74 1o7,36
davon: Notzucht 6.o3o lo,96 9,98

Unzücht.Handlg.m.Kindern 16.793 30,52 30,14
Unzucht zwischen Männern 8.737 15,88 14,90
Kuppelei und Zuhälterei 7.004 12,73 12,1~2
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte 25.116 ~J 39,92

Raub und räuberische Erpressung 5.25o 9,54 9,42
Schwerer Diebstahl 176.456 320,74 313,o6
Einfacher Diebstahl 6o5,341 1.1oo,32j~3~5
Schwerer und Einfacher Diebstahl 781.797 1.421,o6 1.353,ol
davon: Kfz.-und -gebrauchs-Diebstahl 95.676 173,91 156,26

Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebstahl 123. 532 224,54 212,63
Diebstahl von Transportgütern 19.562 35,56 34,59
Diebstahl von Metallen 4.936 8,97 lo,7o
Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Diebstahl 414 o,75 o,6o
Taschendiebstahl 8.o5o 14,63 13,89
Einbrüche in Banken u.a. Geld-
instituteGeldschrankeinbrüche 7oo 1,27 1,41
Einbrüche in Geschäfts- ŠFabrik-,
Werkstatt- und Lagerräume 53.o23 96,38 94,o3
Einbrüche in Wohnungen 22.211 4o,37 43,6o
Einbrüche in Boden-u.Kellerräume 8.8o2 ~ 16,75

Unterschlagung 58.861 1o6,99 1o6,6o
Begünstigung und Hehlerei 11.657 21,19 21,11
Betrug 212.724 386,67 384,94
Untreue 3.494 6,35 7,11
Urkundenfäl s chung 16.222 29,49 27,63
Vorsätzliche Brandstiftung 2.427 4,41 3,45
Fahrlässige Brandstiftung 14.847 26,99 16,37
Herstellung von Falschgeld 42 oo8 o,13
Verbreitung von Falschgeld 489 o,89 1 Š61
Verbrechen und Vergehen im Amt 2.835 5,15 4,15
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch,
Landzwang 333 o,6o 0,49

Rausc~giftdelikte 1.041 1,89 2,37
Alle sonst.Verbrechen und Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze - 732.979 1.332,33 1.o29,9o
davon: Leichte vorsätzl.Körperverl. 47.722 86,74 8o,12

Fahrlässige Körperverl. 162.814 295,94 16o,92
Alle anderen Antragsdelikte 99.792 181,39 172,85

Insgesamt: 1.951.29o 3.546,83 3.175,39
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Entwicklung der Kriminalität im Vergleich zur
Entwicklung der Bevölkerung

1954 - 1959

Bekanntgewordene Straftaten
ohne die Gruppe

Jahr Wohrrbevölkerung ‹Alle sonstigen Verbrechen u Vergehen
am 30.6. gegen die deutschen Strafgesetze'~

Fälle Haufigkeitszitfer

1954 51.707.700 100 982.760 = 100 1.901 100
1955 52.189.900 100,9 1.013.013 = 103,1 1.941 1022

1956 52.799.800 102,1 1.057.475 107,6 2.003 105.4

1957 53.691.700 103,8 1.140.087 116,0 2.12~ = 111,8

1958 54.373.300 105,2 1.166.576 118,7 2.145 112,9

1959 55.015.000 106,4 1.218.311 124,0 2.215 = 116,6

125

Bekanntgewordene Straftaten ohne
‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen

120 gegen d. dtsch. Strafgesetz."

Fälle

- . - . -.

110 .Š Häufigkeitsziffer
1

1

1
1

1 05 - .- -.- .- ‹ - - -- - - - - - - - - - - -

100 1954 ~ - - - -. - Bevölkerung
1956 1957 1958 1959
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- TATORTE -

Aufgijederung der Bevölkerung und der Gesamtzahl der

bekanntgewordenen Straftaten nach Wohnbereichen 1 Tatorten

Unter Einbeziehung der Bevölkerung West-Berlins errechnet sich an Hand

der vom Statistischen Bundesamt veröffentlichten Zusammenstellung ‹Die

Gemeinden mit ihrer Wohnbevölkerung am 3o.6.1959 nach Größenklassen"

(Bericht Arb.Nr. VIII/7/86 vom 12.11.1959) für das von der Polizeilichen

Kriminalstatistik erfaßte Gebiet die aus nachstehender Tabelle ersicht-

liche Verteilung der Bevölkerung auf Großstädte, Mittelstädte, Klein-

städte und Landgebiet. Dieser Ubersicht ist eine entsprechende Aufglie-

derung der bekanntgewordenen Straftaten angeschlossen.

% der % der Häufig-
Wohn- Einwohner Gesamt- Straf- Gesamt- keits-

Bereich bevöl- taten zahl d. ziffer
Tatort- kerung 1959 Straf-

taten ________

Großstadt 1~.375.o1o 33,4 9o6.263 46,4 4.932

Mittelstadt 8.747.385 15,9 354.828 18,2 4.o56

Kleinstadt 8.747.385 15,9 22o.686 11,3 2.523

Landgebiet 19.145.22o 34,8 466.o55 23,9 2.434

Unbek. Tatorte - - 3.458 o,2 -

Insgesamt: 55.o15.ooo loo 1.951.29o loo 3.547
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Auf~liederun~ der einzelnen Straftaten(~ru~~nen) nach Tatorten

bekannt- %-Aufgliederung nach Tatorten
Straftat gewordene Gro1~- Mittel- Klein- Land- unbe-

Fälle stadt stadt stadt gebiet kannt

Mord und Totschlag 354 38,7o 15,54 10,74 34,74 o,28
Versucht.Mord und Totschlag 666 35,89 21,47 12,76 29,88 -

Kindestötung 105 26,67 23,81 13,33 36,19 -

Abtreibung 4.537 33,81 2o,91 21,26 24,o2 -

Fahrlässige Tötung 7.176 25,28 15,39 12,65 46,68 -

Körperverl.m.t~ödl.Ausgang 613 15,33 2oo7 17,13 47,47 -

Gefährl.u.schwere Körperverl. 29.161 41,25 17,62 11,14 29,99 o
Sittlichkeitsdelikte insges. 63.68o ~ 19.84 12,40 ~3~5j 0

davon:
Notzucht 6.o3o 39,29 19,27 13,8o 27,64 -

Unzücht.Handlg.m.Kindern 16.793 35,72 19,56 13,54 31,18 -

Unzucht zw. Männern 8.737 53,78 2o,68 lo,26 15,27 ool
Kuppelei und Zuhälterei 7.oo4 48,16 17,59 11,ol 23,24 -

Alle and.Sittlichkeitsdel.___ 25.116 46,74 2o,5o 12.44 2o,32 -

Raub u. räuber.Erpressung 5.25o 62,21 17,5o 8,o4 12,23 oo2
Schwerer Diebstahl 176.456 55,95 17,44 loo7 15,86 o,68
Einfacher Diebstahl 6o5.341 ~j.4j. 2o.61 loo8 j3J4~ *2..3~
Schwerer u.Einfacher Diebst. 781.797 55,59 19,89 loo8 14,o2 ot42
davon:
Kfz.-u.-gebrauchs-Diebstahl 95.676 63,o7 21,51 7,94 7,48 -

Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebst. 123.532 58,72 24,48 8,63 8,17 0

Diebst.v.Transportgiitern 19.562 57,99 11,52 8,58 5,89 16,o2
Diebstahl von Metallen 4.936 52,25 12,85 11,32 23,44 o,14
Sprengstoff-, Munitions-
und Waffen-Diebstahl 414 12,32 2o,77 19,oS 47,83 -

Taschendiebstahl 8.o5o 74,65 lo,3o 7,2o 7,85 -

Einbrüche in Banken u.a.
Geldinstitute, Geldschrank-
einbrüche 7oo 2o,8ö 2o,28 21,oo 37,86 -

Einbrüche in Geschäfts-,
Fabrik-, Werkstatt- und
Lagerräume 53.o23 56,89 18,28 10,56 14,26 ool
Einbrüche in Wohnungen 22.211 47,4o 14,77 11,28 26,54 ool
Einbrüche in Boden- und
Kellerräume 8.8o2 61.57 15,o6 7,81 ~ -

Unterschlagung 58.861 53,02 19,16 11,o8 16,71 oo3
Begünstigung und Hehlerei 11.657 44,97 2oo2 12,59 22,42 -

Betrug 212.724 49,48 18,78 11,9o 19,83 ool
Untreue 3.494 45,79 21,52 13,74 18,95 -

Urkundenfälsohung 16.222 52,32 16,7o 11,64 19,34 -

Vorsätzl.Brandstiftung 2.427 2o,36 14,o5 13,lo 52,49 -

Fahrläss.Brandstiftung 14.847 24,62 13,oc 13,15 49,20 oo3
Herstellg.v.Falschgeld 42 54,76 21,43 14,29 9,52 -

Verbreitg.v.Falsohgeld 489 52,56 24,74 13,29 9,41 -

Verbrech.u.Vergehen i. Amt 2.835 57,67 11,82 lo,83 19,68 -

Aufruhr, Auflauf, Landfrie-
densbruchLandzwang 333 53,15 12,31 10,51 24,o3 -

Rauschgiftdelikte 1.o41 70,32 12,49 7,30 9,89 -

Alle sonst.Verbrechen u.
Vergehen geg. d. deutschen
Strafgesetze 732.979 36,23 16,14 12,25 35,37 ool
davon:
Leichte vorsätzl . Körper-
verletzung 47.722 39,7o 15,36 11,52 33,36 -

Fahrläss.Körperverletzung 162.814 37,42 19,o8 11,79 31,71 -

Alle and.Antragsdelikte 99.792 4o,99 19,17 lo,66 23,17 ool

Insgesamt: 1.951.29o 46,44 18,18 11,31 23,89 o,18
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Häufi~keitsziffern der vier Tatort~ruupen

- errechnet auf loo.ooo Personen der jeweiligen Wohnbevölkerung -

Straftat Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet
________________________ Fälle Häuf.Z. Fälle T{aiuf.Z. Fälle Häuf.Z. Fälle Häuf.Z.
Mord und Totschlag 137 o,75 55 o,63 38 o,43 123 o,64
Versucht.Mord u.Totschlag 239 1,3o 143 1,64 85 o,97 199 1,04
Kindestötung 28 o,15 25 o,29 14 o,16 38 o,2o
Abtreibung 1.536 8,36 948 10,84 964 11,o2 1.o89 5,69
Fahrlässige Tötung 1.812 9,86 1.1o5 12,63 9o8 10,38 3.351 17,5o
Körperverl.m.tödl.Ausgang 94 0,51 123 1,41 105 1,2o 291 1,52
Gefährl.u.schwere Körperv. 12.o28 65,46 5.138 58,74 3.248 37,13 8.746 45,68
Sittlichkeitedelikte insg~ 28.179 ~ 12.634 j~~3 7.897 9o,28 14.969 78,19
davon:
Notzucht 2.369 12,89 1.162 13,28 832 9,51 1.667 8,71
Unzücht.Hdlg.m.Kindern 5.999 32,65 3.284 37,54 2.274 26,oo 5.236 27,35
Unzucht zw. Männern 4.699 25,37 1.8o7 2o,66 896 lo,24 1.334 6,97
Kuppelei u. Zuhälterei 3.373 18,36 1.232 14,o9 771 8,82 1.628 8,5o
Alle and.Sittlichk.Del.__ 11.739 63.89 Li~ 58.86 3.124 35,71 5.1o~ 26,66

Raub u. räuber.Erpressung 3.266 17,77 919 lo,51 422 4,82 642 3,35
Schwerer Diebstahl 98.732 537,32 3o.773 351,8o 17.764 2o3,o8 27.981 146,15
Einfacher Diebstahl __ 335.88o 1.827,92 124.732 1.425,91 61.oLt 697,85 81.6o8 426,26
Schwer.u.Einf.Diebstahl 434.612 2.365,24 155.5o5 1.777,73 78.8o8 9oo,93 1o9.589 572,41
davon:
Kfz.u.-gebrauchs-Diebst. 6o.343 328,4o 2o.578 235,25 7.599 86,87 7.154 37,37
Fahrrad-u.-gebr.Diebstahl 72.538 394,76 3o.241 345,71 lo.663 121,9o lo.o89 52,7o
Diebst.v.Transportgiitern 11.344 61,74 2.253 25,76 1.678 19,18 1.153 6,o2
Diebstahl v. Metallen 2.579 14,o4 634 7,25 559 6,39 1.157 6,o4
Sprengstoff- ,Munitions-
u. Waffen-Diebstahl 51 o,28 86 o,98 79 o,9o 198 1,o3
Taschendiebstahl 6.oo9 32,7o 829 9,48 58o 6,63 632 3,3o
Einbr. i. BankenSparkassen,
Geldschrankeinbriiche 1 146 o,79 142 1,62 147 1,68 265 1,38
Einbr. i.Ceschäfts- ŠFabrik-,
Werkstatt-u.Lagerräume 3o.167 164,17 9.69o llo,78 5.6o2 64,o4 7.56o 39,49
Einbrüche i. Wohnungen lo.529 57,3o 3.28o 37,5o 2.5o5 28,64 5.895 3o,79
Einbr. i.Boden- und
Kellerräume __ ~ ~ 1.326 15,16 687 7,85 1.37o 7,16
Unterschlagung 31.2o7 169,83 11.278 128,93 6.521 74,54 9.839 51,39
Begünstigung u.Hehlerei 5.242 28,53 2.334 26,68 1.467 16,77 2.614 13,65
Betrug 1o5.25o 572,78 39.954 456,75 25.318 289,44 42.174 22o,28
Untreue 1.6oo 8,71 752 8,6o 48o 5,49 662 3,46
Urkundenfälsohung 8.487 46,19 2.71o 3o,98 1.888 21,58 3.137 16,38
Vorsätzl.Brandstiftung 494 2,69 341 3,9o 318 3,64 1.274 6,65
Fahrläss.Brandstiftung 3.655 19,89 1.931 22,o8 1.952 22,32 3.7o4 38,15
Herstellg.v.Falschgeld 23 0,13 9 olo 6 oo7 4 oo5
Verbreitg.v.Falschgeld 257 1,4o 121 1,38 65 o,74 46 0,24
Verbrech.u.Vergeh.i.Amt 1.635 8,9o 335 3,83 3o7 3,51 558 2,91
Aufruhr ŠAuflauf, Landfrie-
densbruchLandzwang 177 o,96 41 0,47 35 o,4o 8o o,42
Rau~chgiftdelikte 732 3,98 13o 1,47 76 o,87 1o3 o,54
Alle sonst.Verbrech.u.Ver-
geh. geg. d. deutschen Straf-
gesetze __ 265.573 1.445,29 118.297 ~ 89.76~ 1.o26,18 259.223 ~
davon:
Leichte vorsätzl.
Körperverletzung 18.973 1o3,25 7.331 83,81 5.496 62,83 15.921 83,16
Fahrläss.Körperverl. 6o.927 331,58 31.o72 355,21 19.188 219,36 51.627 269,66
Alle and.Antragsdel. 46.897 255,22 19.128 218,67 lo.635 121,58 23.127 12o,8o

Insgesamt: 9o6.263 4.932,o4 354.828 4.o56,38 22o.686 2.522,87 466,o55 2.434,32
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Verwendung oder Mitfiihrung von Feuerwaffen bei der Tat

Zahl der davon: Ver-
bekanntge- wendung od. %

Straftat wordenen Mitführung
Fälle von Feuer-

______________________________________ insgesamt waffen ______

Mord und Totschlag einschl. Vers. 1.o2o loS lo,59
Fahrlässige Tötung 7.176 17 0,24
Körperverletzung mit tödl.Ausgang 613 4 o,65
Gefährl.u. schwere Körperverletzung 29.161 135 o,46
Notzucht 6.o3o 7 o,12
Unzüchtige Handlungen m. Kindern 16.793 2 ool
Kuppelei und Zuhälterei 7.004 1 ool
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte 25.116 1 0

Raub und räuberische Erpressung 5.25o lol 1,92
Schwerer Diebstahl 176.456 196 o,11
Einfacher Diebstahl _____ 6o5. 341 68 ool
Schwerer u. Einfacher Diebstahl 781.797 264 0,03

davon:
Kfz .-u.-gebrauchs-Diebstahl 95.676 17 o ,o2
Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebstahl 123.532 2 0

Diebstahl von Transportgiitern 19.562 1 oo5
Diebstahl von Metallen 4.936 1 oo2
Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Diebstahl 414 4 o'97
Einbrüche in Banken u.a.Geld-
institute, Geldschrankeinbrüche 7oo 3 0,40

Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-,
Werkstatt- und Lagerräume 53.023 35 oo7
Einbrüche in Wohnungen 22.211 4o o,18
Einbrüche in Boden- und Kellerräume 8.8o2 L oo5

Unterschlagung 58.861 3 o
Betrug 212.724 6 o
Fahrlässige Brandstiftung 14.847 1 o
Aufruhr, Auflauf, Landfriedens-
bruch, Landzwang 333 1 0,30

Alle sonstigen Verbrechen und Ver-
gehen geg.d.deutschen Strafgesetze 732.979 1.294 o 1
davon:
Leichte vorsätzl.Körperverl. 47.722 13 0,03
Fahrlässige Körperverl. 162.814 29 oo2
Alle anderen Antragsdelikte 99.792 55 oo6

Gesamtzahl aller in der Statistik 1.951.29o 1.945 olo
erfaßten Straftaten:
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Verhältnis der aufgeklärten zu den bekanntgewordenen Straftaten

- Aufklörungsquote -

Straftat Gemeldete Aufgekl. Aufkl.-
Fälle Fälle quote %

Mord und Totschlag 354 313 88,42*
Versuchter Mord und Totschlag 666 63o 94,59*
Kindestötung 1o5 77 73,33~
Abtreibung 4.537 4.191 92,37
Fahrlössige Tötung 7.176 6.973 97,17
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 613 587 95,76
Gefährliche und schwere Körperverletzung 29.161 26.3o7 90,21*
Sittlichkeitsdelikte insgesamt _____ 63.68o 5o.767 79.72
davon:
Notzucht 6.o3o 4.226 7oo8
Unzüchtige Handlungen mit Kindern 16.793 13.995 83,34
Unzucht zwischen 1~nnern 8.737 8.274 94,70*

Kuppelei und Zuhälterei 7.oo4 6.233 88,99*
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte ____ 25.116 18.o39 71.82
Raub und räuberische Erpressung 5.25o 2.917 55,56*
Schwerer Diebstahl 176.456 64.218 36,39
Einfacher Diebstahl 6o5.341 218.189 36,o4*
Schwerer und Einfacher Diebstahl 781.797 282.4o7 36,12*
davon:
Kraftfahrzeug-u.-gebrauchs-Diebstahl 95.676 27.772 29,03*
Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebstahl 123. 532 16.363 14,86
Diebstahl von Transportgiitern 19.562 4.o79 20,85*
Diebstahl von Metallen 4.936 2.688 54,46*
Sprengstoff-, Munitions- und Waffen-
Diebstahl 414 221 53,38*
Taschendiebstahl 8.o5o 2.221 27,59
Einbrüche in Banken, Sparkassen usw.,
Gelds chrankeinbriiche 7oo 255 36,43
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-,
Werkstatt- und Lagerräume 53.o23 2o.119 37,94
Einbrüche in Wohnungen 22.211 9.446 42,53
Einbrüche in Boden- und Kellerräume 8.8o2 2.6o7 29,62
Unterschlagung 58.861 51.946 88,25*
Begünstigung und Hehlerei 11.657 11.667 loooo
Betrug 212.724 199.912 93,98
Untreue 3.494 3.314 94,85*
Urkundenfälsohung 16.222 15.371 94,75*
Vorsätzliche Brandstiftung 2.427 1.333 54,92*
Fahrlässige Brandstiftung 14.847 9.328 62,83*
Herstellung von Falschgeld 42 28 66,67
Verbreitung von Falschgeld 489 153 31,29*
Verbrechen und Vergehen im Amt 2.835 2.553 90,05*

Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch,
Landzwang 333 319 95,8o*
Rauschgiftdelikte 1.o41 869 83,48*
Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze 732.979 641.951 87,58
davon:
Leichte vorsätzliche Körperverletzung 47.722 43.628 91,42*
Fahrlässige Körperverletzung 162.814 156. 87o 96,35
Alle anderen Antragsdelikte 99.792 63.581 63,71*

Insgesamt: 1.951.29o 1.313.913 67,34

*) 1959 niedriger als 1958
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Von der (Kriminal)Folizei als Täter festgestellte Personen

- Aufgliederung der Gesamtzahl der Täter auf die von ihnen begangenen

Straftaten -

Straftat Täter

Mord und Totschlag einschl. Versuche 1.oo3 oo8
Kindestötung 78 ooo7
Abtreibung 5.382 0,41
Fahrlässige Tötung 7.4o4 o,57
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 716 oo6
Gefährliche und schwere Körperverletzung 37.800 2,91
Sittlichkeitsdelikte insgesamt ________ 4§~Ä~5. ..J2/t......
davon: Notzucht 4.692 o,36

Unziichtige Handlungen mit Kindern 11.484 o,88
Unzucht zwischen M~innern 8.753 o,69
Kuppelei und Zuhälterei 7.248 o,56
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte 16.278 j~

Raub und räuberische Erpressung 3.897 0,30

Schwerer Diebstahl 54.343 4,19
Einfacher Diebstahl 196.611 15,16
Schwerer und Einfacher Diebstahl 25o.954 19,35
davon: Kfz .-u.-gebrauchs-Diebstahl 26.645 2 ,o5

Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebstahl 15.225 1,17
Diebstahl von Transportgütern 2.333 o,18
Diebstahl von Metallen 2.916 o,22
Sprengstoff-, Munitions- u. Waffen-Diebstahl 231 oo2
Taschendiebstahl 1.578 o,12
Einbrüche in Banken u.a. Geldinstitute,
Geldschrankeinbrüche 267 oo2
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-, Werk-
statt- und Lagerräume 17. 323 1,34
Einbrüche in Wohnungen 7.848 o,61
Einbrüche in Boden- und Kellerräume _______ ~ o,18

Unterschlagung 47.126 3,63
Begünstigung und Hehlerei lo.Soo o,83
Betrug 16o.461 12,37
Untreue 2.329 o,18
Urkundenfälschung 10.733 o,83
Vorsätzliche Brandstiftung 1.486 o,11
Fahrlässige Brandstiftung 11.o87 o,86
Herstellung von Falschgeld 38 ooo3
Verbreitung von Falschgeld 169 ool
Verbrechen und Vergehen im Amt 2.285 o,18
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang 1.1.22 o,11
Rauschgiftdelikte 895 oo7
Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen
die deutschen Strafgesetze _______ L~2. L3.2....
davon: Leichte vorsätzl.Körperverletzung 5o.3o6 3,88

Fahrlässige Körperverletzung 159.919 12,33
Alle anderen Antragsdelikte 73.868 5,7o

Insgesamt: 1.297.o49 loo
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Auf~liederun~ der ŠThter nach Alter und Geschlecht

1959 1958 1957 1956 1955 1954
Altersgruppe

Täter % Thter % Täter Täter % Täter ~ Täter

ERWACHSENE 994.516 76,7 867.813 76,6 363.273 76,4 398.812 78,8 913.5o6 80,5 9o8.786 82,2

- männlich 857.277 66,1 743.152 65,6 738.777 65,4 767.372 67,3 777.697 68,6 768.812 69,5

- weiblich 137.239 lo,6 124.661 11,o 124.496 11,o 131.440 11,5 135.809 11,9 139.974 12,7

HERANWACHSENDE 157.928 12,2 129.853 11,5 12o.436 1o,7 llo.o28 9,6 99.659 8,8 88.7o5 8,o

- männlich 142.631 11,o 116.316 10,3 1o7. 511 9,6 96.94o 8,5 86.544 7,6 76.12o 6,9

- weiblich 15.297 1,2 13.537 1,2 12.925 1,1 13.o88 1,1 13.115 1,2 12.585 1,1
ON
0

JUGENDLICHE 1o3.364 7,9 loo.228 8,8 1o7.472 9,5 95.722 8,4 85.o83 7,5 76.o7o 6,9
- männlich 92.61o 7,1 89.743 7,9 96.82o 8,6 85.o83 7,5 74.64o 6,6 65.427 5,9

- weiblich lo.754 o,8 lo.485 o,9 lo.652 o,9 lo.639 o,9 lo.443 o,9 lo.643 1,o

KINDER 41.241 3,2 35.1o7 3,1 39.o69 3,4 36.ooo 3,2 36.o54 3,2 32.83o 2,9

- männlich 35.8oo 2,8 31.o57 2,7 34.897 3,1 31.992 2,8 31.987 2,8 29.o26 2,6

- weiblich 5.441 o,4 4.o5o 0,4 4.172 o,3 4.oo8 o,4 4.o67 o,4 3.8o4 o,3

Insgesamt: 1.297.o49 loo 1.133.001 loo 1.13o.25o loo 1.14o.562 loo 1.134.3o2 loo 1.1o6.391 loo



%-Anteil der einzelnen Altersstufen und Geschlechter an der
eweili en Gesainttäterzahl dex einzelnen Straftaten ru en

Straftat Erwachsene Heranwachs. Jugendliche Kinder
männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl, männl. weibl.

Mord und Totschlag 66,87 22,59 7,53 - 2,71 o,3o - -

Versucht.Mord u.Totschlag 7o,94 13,86 9,39 o,89 4,o2 o,45 o,45 -

Kindestötung - 78,21 - 14,lo - 7,69 - -

Abtreibung 3o,38 58,91 1,45 6,15 o,26 2,83 oo2 -

Fahrlässige Tötung 78,86 7,92 9,5o o,61 1,41 o,24 1,12 o,34
Körperverl.m.tödl.Ausgang 73,74 8,lo- 12,85 o,28 3,o7 oZ2 1,26 o,28
Gefährl.u. schwere Kör-
perverletzung 69,18 8,84 15,58 o,6o 4,71 o,24 o,78 oo7
Sittlichkeitsdel. insg.___ 64,65 ~ lo,27 ~ 12,12 ~ ~ 0.30

davon:
Notzucht 68,58 o,36 18,61 oo2 11,81 - o,58 oo4
Unzücht.Hdlg.m.Kindern 6o,58 0,77 lo,12 o,17 19,42 o,3o 7,7o o,94
Unzucht zw. Männern 66,62 oo6 14,59 - 17,28 oo7 1,35 oo3
Kuppelei u. Zuhälterei 51,97 45,99 1,41 o,3o o,28 oo4 ool -

Alle and.Sittlichk.Del. 7o,97 7,17 %~j 1,oo ~ ~ ~j o,19
Raub u.räuber.Erpressung 55,4o 2,67 25,74 o,44 13,6o o,54 1,59 oo2
Schwerer Diebstahl 45,92 2,88 21,69 o,76 2o,24 o,64 7,49 o,38
Einfacher Diebstahl ___ 41,2o 12,4o 15,82 ~ 17,o9 ~ 7,47 1,o9
Schwer.u.Einf.Diebstahl 42,23 lo,34 17,o9 2,o9 17,77 2,o8 7,47 o,93
davon:
Kfz.-u.-gebrauchs.Diebst. 36,lo o,64 32,68 o,39 28,73 o,34 1,o9 oo3
Fahrrad-u.-gebrauchs-D. 37,11 2,22 19,51 o,75 28,o9 1,36 lo,31 o,65
Diebst.v.Transportgütern 62,62 2,91 18,52 o,39 12,9o o,21 2,32 o,13
Diebst.v.Metallen 69,17 2,71 lo,94 0,51 lo,8o o,65 5,o8 0,14
Sprengstoff-, Munitions-
u. Waffen-Diebstahl 37,23 2,16 17,32 - 32,o3 - 11,26 -

Taschendiebstahl 42,84 21,lo lo,84 3,36 11,85 2,66 6,27 1,o8
Einbr. i. Banken usw.
Geldschrankeinbriiche 52,43 2,25 24,34 - 17,23 - 3,75 -

Einbr. i.Geschäfts-,Fa-
brik- ,Werkstatt-u.
Lagerräume 48,63 1,73 21,91 0,55 2o,64 o,38 5,97 o,19
Einbr. i. Wohnungen 48,88 6,74 19,38 1,4o 16,97 o,64 5,34 o,65
Einbr.i.Boden- u. Kellerr.~4~ J~ 17,96 o,73 22,81 *j,~ lo,78 o,77
Unterschlagung 7oo4 18,o3 5,98 1,46 2,87 o,84 o,66 o,12
Begünstigung u.Hehlerei 56,78 20,54 9,21 1,8o 8,53 o,93 1,97 o,24
Betrug 77,19 14,86 4,96 1,oo 1,45 o,33 0,15 ooo
Untreue 8o,33 14,26 2,49 1,12 1,24 o,56 - -

Urkundenfälschung 68,28 16,28 7,6o 1,57 4,51 1,45 0,24 oo7
Vorsätzl. Brandstiftung 41,39 5,79 8,81 o,54 9,96 1,ol 3o,35 1,95
Fahrläss. Brandstiftung 52,93 14,74 3,88 o,98 6,o6 1,46 18,o8 1,87
Herstellg.v.Falschgeld 76,32 2,63 7,89 - 13,16 - - -

Verbrtg.v.Falschgeld 68,64 2o,12 3,55 1,18 2,96 1,18 - 2,37
Verbrech.u.Vergeh.i.Amt 92,47 5,3o 1,75 0,13 o,31 oo4 - -

Aufruhr, Auflauf, Land-
friedensbruch, Landzwang 51,2o 2,67 31,o8 1,34 13,29 o,42 - -

Rauschgiftdelikte 71,51 25,7o 1,45 o,67 o,67 - - -

Alle sonst.Verbrech.u.
Vergeh.g.d.dt.Strafges.__ 72,3o 8,72 lo,57 o,92 ~ ~ 1,76 ~
davon:
Leichte vorsätzl.
Körperverletzung 72,14 10,31 11,89 o,63 3,87 o,35 o,71 olo
Fahrl.Körperverletzung 74,o2 7,43 lo,58 o,92 3,34 o,65 2,11 o,95
Alle and.Antragsdelikte 62,o6 lo,82 12,23 o,78 8,58 o,71 4,46 o,36

Insgesamt: 66,o9 lo,58 11,oo 1,18 7,14 o,83 2,76 o,42
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ERWACHSENE
Prozentuale Aufgliederun~ der Gesamtzahl der Täter

dieser Altersgrupoe auf die von ihnen begangenen Straftaten

Straftat männlich weiblich
Anzahl ~ Anzahl ~

Mord und Totschlag 222 oo3 75 oo5
Versuchter Mord und Totschlag 476 oo6 93 oo7
Kindestötung - - 61 oo4
Abtreibung 1.634 o,19 3.172 2,31
Fahrlässige Tötung 5.841 o,68 584 o,43
Körperverletzung m. tödlichem Ausgang 528 oo6 58 oo4
Gefährliche und schwere Körperverletzung 26.15o 3,o5 3.343 2,44
Sittlichkeitsdelikte insgesamt _____ 31!3?5. .3.~. .4~ii ...i.±3.~...
davon: Notzucht 3.218 o,37 17 ool

Unzücht.Handlg.m.Kindern 6.957 o,81 89 oo7
Unzucht zwischen Mannern 5.831 o,68 5 o
Kuppelei und Zuhälterei 3.767 o,44 3.333 2,43
Alle and. Sittlichkeitsdelikte 11.552 JJ3~ 1.167 **~~

Raub u. räuberische Erpressung 2.159 o,25 1o4 oo8
Schwerer Diebstahl 24.955 2,91 1.566 1,14
Einfacher Diebstahl _____ 81.oll ~ 4~37~ 17,76
Schwerer und Einfacher Diebstahl 1o5.966 12,36 25.944 18,9o
davon: Kfz.-u.-gebrauchs-Diebstahl 9.62o 1,12 169 o,12

Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebstahl 5.65o o,66 338 o,25
Diebstahl v. Transportgütern 1.461 o,17 68 oo5
Diebstahl v. Metallen 2.o17 o,24 79 oo6
Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Diebstahl 86 ool 5 o
Taschendiebstahl 676 oo8 333 o,24
Einbrüche in Banken, Sparkassen
u.a. Geldinstitute, Geldschrank-
einbrüche 14o oo2 6 o
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-,
Werkstatt- u. Lagerräume 8.425 o,98 3oo o,22
Einbrüche in Wohnungen 3.836 o,45 529 o,39
Einbrüche in Boden- u. Kellerräume 988 ~jg So ~

Unterschlagung 33.oo5 3,85 8.497 6,19
Begünstigung und Hehlerei 6.132 o,72 2.218 1,62
Betrug 123.866 14,45 23.845 17,38
Untreue 1.871 0,22 332 0,24
Urkundenfälsohung 7.329 o,86 1.747 1,27
Vorsätzliche Brandstiftung 615 oo7 86 oo6
Fahrlässige Brandst iftung 5.868 o,69 1.634 1,19
Herstellung von Falschgeld 29 o 1 o
Verbreitung von Falschgeld 116 ool 24 oo2
Verbrechen und Vergehen im Amt 2.113 o,25 121 oo9
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang 728 oo8 38 oo3
Rauschgiftdelikte 64o oo7 23o o,17
Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze Sec .66~ ~ 6o.411 ~

davon: Leichte vorsätzliche
Körperverletzung 36.292 4,23 5.185 3,78
Fahrlössige Körperverletzung 118.367 13,81 11.892 8,67
Alle anderen Antragsdelikte 45.843 5,35 7.991 5,82

Insgesamt: 857.277 loo 137.239 loo
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HERANWACHSENDE

Prozentuale Auf~liederun~ der Gesamtzahl der Täter

dieser Altersgruppe auf' die von ihnen begangenen Straftaten

Straftat männlich weiblich
Anzahl ~. Anzahl L...

Mord und Totschlag 25 oo2 - -

Versuchter Mord und Totschlag 63 oo4 6 oo4
Kindestötung - - 11 oo7
Abtreibung 78 oo5 331 2,16
Fahrlässige Tötung 7o4 0,49 45 0,30

Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 92 oo6 2 ool
Gefährliche u. schwere Körperverletzung 5.888 4,13 226 1,48
Sittlichkeitsdelikte insgesamt - Ä~.2Z5 ~ 2o5 L3Ä
davon: Notzucht 873 o,61 1 ool

lJnziichtige Handlg.m.Kindern 1.162 o,82 19 o,12
Unzucht zwischen Männern 1.277 o,9o - -

Kuppelei und Zuhälterei 1o2 oo7 22 0,14
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte 1.561 1,o9 163 1,o7

Raub und räuberische Erpressung 1.003 o,71 17 o,11
Schwerer Diebstahl 11.785 8,26 415 2,71
Einfacher Diebstahl ___ 31.loo 21,81 4.824 3,jJ~
Schwerer und Einfacher Diebstahl 42.885 30,07 5.239 34,25
davon: Kfz.-u.-gebrauchs-Diebstahl 8.7o7 6,lo 1o5 o,69

Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebstahl 2.971 2,o8 114 o,75
Diebstahl von Transportgiitern 432 o,3o 9 oo6
Diebstahl von Metallen 319 o,22 15 olo
Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Diebstahl 4o 0,03 - -

Taschendiebstahl 171 o,12 53 o,35
Einbrüche in BankenSparkassen u.a.
GeldinstituteGeldschrankeinbrüche 65 oo5 - -

Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-,
Werkstatt- und Lagerräume 3.796 2,66 95 o,62
Einbrüche in Wohnungen 1.521 1,o7 llo o,72
Einbrüche in Boden- u. Kellerräume 418 o,29 17 o,11

Unterschlagung 2.82o 1,98 687 4,49
Begünstigung und Hehlerei 995 o,7o 195 1,28
Betrug 7.965 5,59 1.61o 10,53
Untreue 58 oo4 26 o,17
Urkundenfälschung 816 o,57 168 1,lo
Vorsätzliche Brandstiftung 131 oo9 8 oo5
Fahrlässige Brandstiftung 43o o,3o 1o9 o,71
Herstellung von Falschgeld 3 o - -

Verbreitung von Falschgeld 6 0 2 ool
Verbrechen und Vergehen im Amt 4o 0,03 3 oo2
AufruhrAuflaufLandfriedensbruchLandzwang 442 0,31 19 0,12
Rauschgiftdelikte 13 ool 6 oo4
Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze ___ 31~ 51,32 6.382 41,72
davon: Leichte vorsätzl.Körperverl. 5.981 4,19 316 2,o7

Fahrlässige Körperverl. 16.918 11,86 1.474 9,64
Alle and.Antragsdelikte 9.o37 6,34 574 3,75

Insgesamt: 142.631 loo 15.297 loo
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JUGENDLICHE

Prozentuale Aufgijederung der Gesamtzahl der Täter

dieser Altersgruppe auf die von ihnen begangenen Straftaten

Straftat männlich weiblich
__________________________________________ Anzahl ~ Anzahl .~

Mord und Totschlag 9 ool 1 oo1
Versuchter Mord und Totschlag 27 0,03 3 oo3
Kindestötung - - 6 oo6
Abtreibung 14 oo2 152 1,41
Fahrlässige Tötung 104 o,11 18 o,17
Körperverletzung m. tödlichem Ausgang 22 oo2 3 oo3
Gefährliche u. schwere Körperverletzung 1.781 1,92 92 o'85
Sittlichkeitsdelikte insgesamt 5.875 ~ 129 1 ,2o
davon: Notzucht 554 o,6o - -

Unzüchtige Hdlg.m.Kindern 2.23o 2,41 35 o,32
Unzucht zwischen Männern 1.513 1,63 6 oo6
Kuppelei und Zuhälterei 2o oo2 3 0,03

Alle anderen Sittlichkeitsdel. 1.558 1,68 85 o,79
Raub und räuberische Erpressung 53o o,57 21 o,19
Schwerer Diebstahl lo.998 11,88 346 3,22
Einfacher Diebstahl _______ 33.6o8 36,29 4.875 ~~3%
Schwerer u. Einfacher Diebstahl 44.6o6 48,17 5.221 48,55
davon: Kfz.-u.-gebrauchs-Diebstahl 7.656 8,27 9o o,84

Fahrrad-u.-gebrauchs--Diebstahl 4.277 4,62 2o6 1,92
Diebstahl von Transportgütern 301 o,33 5 oo5
Diebstahl von Metallen 315 o,34 19 o,18
Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Diebstahl 74 oo8 - -

Taschendiebstahl 187 o,2o 42 o,39
Einbr. i.BankenSparkassen u.a.
Geldinst. ,Geldschrankeinbriiche 46 oo5 - -

Einbr. i.Geschäfts- ŠFabrik-,
Werkstatt- und Lagerräume 3.575 3,86 65 o,6o
Einbrüche in Wohnungen 1.332 1,44 So o,46
Einbrüche in Boden- u. Kellerräume53j o,57 ~ o,23

Unterschlagung 1.353 1,46 398 3,7o
Begünstigung und Hehlerei 921 o,99 Ioo o,93
Betrug 2.322 2,51 525 4,88
Untreue 29 oo3 13 o,12
Urkundenfälschung 484 o,52 156 1,45
Vorsätzliche Brandstiftung 148 o,16 15 o,14
Fahrlässige Brandstiftung 672 o,73 162 1,51
Herstellung von Falschgeld 5 ool - -

Verbreitung von Falschgeld S ool 2 oo2
Verbrechen und Vergehen im Amt 7 ool 1 ool
Aufruhr, AuflaufLandfriedensbruch,
Landzwang 189 o,2o 6 oo6
Raus chgiftdelikte 6 ool - -

Alle sonstigen Verbrechen u. Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze _______ 35.5o1 36,17 3.73o 34,68
davon: Leichte vorsätzl.Körperverl. 1.949 2,lo 174 1,62

Fahrlässige Körperverl. 5.341 5,77 1.o38 9,65
Alle and.Antragsdelikte 6.338 6,84 522 4,85

Insgesamt: 92.61o loo lo.754 loo
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KINDER

Prozentuale Aufgijederung der Gesamtzahl der Täter

dieser Altersgruppe auf die von ihnen begangenen Straftaten

Straftat männlich weiblich
________________________________________ Anzahl L... Anzahl L.
Mord und Totschlag
Versuchter Mord und Totschlag 3 ool - -

Kindestötung
Abtreibung 1 o - -

Fahrlässige Tötung 83 0,23 25 o,46
Körperverletzung m.tödlichem Ausgang 9 0,03 2 0,04

Gefährliche u. schwere Körperverletzung 295 o,82 25 o,46
Sittlichkeitsdelikte insgesamt ______ 1.191 J~33 j~ 2,65
davon: Notzucht 27 oo8 2 0,04

Unziichtg.Hdlg.m.Kindern 884 2,47 loS 1,98
Unzucht zwischen Männern 118 o,33 3 oo6
Kuppelei und Zuhälterei 1 o - -

Alle and.Sittlichkeitsdelikte 161 ~ 3j~ o,57
Raub und räuberische Erpressung 62 o,17 1 oo2
Schwerer Diebstahl 4.o69 11,36 2o9 3,84
Einfacher Diebstahl _____ 14.684 41,o2 2.131 39,17
Schwerer u. Einfacher Diebstahl 18.753 52,38 2.340 43,01
davon: Kfz.-u.-gebrauchs-Diebstahl 29o o,81 8 o,15

Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebst. 1.570 4,39 99 1,82
Diebstahl v. Transportgütern 54 o,15 3 oo6
Diebstahl v. Metallen 148 0,41 4 oo7
Sprengstoff- ŠMunitions- und
Waffen-Diebstahl 26 oo7 - -

Taschendiebstahl 99 o,28 17 0,31
Einbr. i.BankenSparkassen u.a.
Geldinst.,Geldschrankeinbriiche lo 0,03 - -

Einbr. i. Geschäfts-, Fabrik-,
Werkstatt-u.Lagerräume 1.034 2,89 33 o,61
Einbrüche in Wohnungen 419 1,17 51 o,94
Einbrüche i. Boden-u.Kellerräume 251 o,7o 18 ~33

Unterschlagung 3o9 o,86 57 1,o5
Begünstigung und Hehlerei 213 o,6o 26 o,48
Betrug 238 o,67 9o 1,65
Untreue
Urkundenfälschung 26 oo7 7 0,13
Vorsätzliche Brandstiftung 454 1,27 29 o,53
Fahrlässige Brandstiftung 2.oo5 5,6o 2o7 3,8o
Herstellung von Falschgeld - - - -

Verbreitung von Falschgeld - - 4 oo7
Verbrechen und Vergehen im Amt - - - -

AufruhrAuflaufLandfriedensbruchLandzw - - - -

Rauschgiftdelikte
Alle sonstigen Verbrechen u. Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze _____ 12.158 J3~j6 2.484 6
davon: Leichte vorsätzl.Körperverl. 358 1,oo 51 o,94

Fahrläss.Körperverletzung 3.377 9,43 1.512 27,79
Alle and.Antragsdelikte 3.293 9,2o 27o 4,96

Insgesamt: 35.Soo loo 5.441 loo
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REISENDE TATER

Anteil der reisenden Täter an der Gesamtzahl der Täter

bei den einzelnen Straftaten(~ruppen)

Gesamtzahl davon:Straftat reisen %der Täter de T. ______

Mord und Totschlag 332 17 5,12
Versuchter Mord und Totschlag 671 40 5,96
Kindest ötung 78 1 1,28
Abtreibung 5.382 43 o,8o
Fahrlässige Tötung 7.4o4 81 1,o9
Körperverletzung m. tödlichem Ausgang 716 16 2,23
Gefährliche u. schwere Körperverletzung 37.800 427 1,13
Sittlichkeitsdelikte insgesamt 48.455 1.77o 3~ß~
davon: Notzucht 4.692 25o 5,33

Unziichtige Handlg.m.Kindern 11.484 45o 3,92
Unzucht zwischen Männern 8.753 357 4,o8
Kuppelei und Zuhälterei 7.248 73 1,ol
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte 16.278 64o 3~3

Raub und räuberische Erpressung 3.897 393 loo8
Schwerer Diebstahl 54.343 5.745 lo,57
Einfacher Diebstahl 196.611 lo.o56 5,12
Schwerer u. Einfacher Diebstahl 250.954 15.8o1 6,3o
davon: Kfz.-u.-gebrauchs-Diebstahl 26.645 2.o96 7,87

Fahrrad-u. -gebrauchs-Diebstahl 15.225 882 5,79
Diebstahl v. Transportgütern 2.333 1o8 4,63
Diebstahl v. Metallen 2.916 145 4,97
Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Diebstahl 231 16 6,93
Taschendiebstahl 1.578 121 7,67
Einbrüche i.BankenSparkassen u. a.
GeldinstituteGeldschrankeinbr. 267 44 16,48
Einbrüche in Geschöfts- ŠFabrik-,
Werkstatt- und Lagerräume 17.323 1.652 9,54
Einbrüche in Wohnungen 7.848 715 9,11
Einbrüche i.Boden-u.Kellerräume -~ 2.328 loo L3~

Unterschlagung 47.126 1.8o2 3,82
Begünstigung und Hehlerei lo.8oo 27o 2,So
Betrug 16o.461 16.859 lo,51
Untreue 2.329 66 2,83
tJrkundenfälschung 10.733 666 6,21
Vorsätzliche Brandstiftung 1.486 28 1,88
Fahrlässige Brandstiftung 11.o87 71 o,64
Herstellung von Falschgeld 38 - -

Verbreitung von Falschgeld 169 12 7,lo
Verbrechen und Vergehen im Amt 2.285 3 0,13
AufruhrAuflauf, Landfriedensbruch ,Landzw. 1.422 26 1 Š83
Rauschgiftdelikte 895 67 7,49
Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze ~ 12.79o 1,85
davon: Leichte vorsätzl.Körperverletzung 5o.3o6 317 o,63

Fahrlössige Körperverletzung 159.919 2.955 1,85
Alle anderen Antragsdelikte 73.868 8o2 1,o9

Insgesamt: 1.297.o49 51.249 3,95
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Auf'~liederung der Gesamtzahl der reisenden Täter auf' die von ihnen
be~angenen Straftaten

Straftat ReisendeTäter

Mord und Totschlag einschl. Versuche 57 o,11
Kindestötung 1 ooo2
Abtreibung 43 oo8
Fahrlässige Tötung 81 o,16
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 16 0,03

Gefährliche und schwere Körperverletzung 427 0,83
Sittlichkeitsdelikte insgesamt 1.77o ..3..ÄL..
davon: Notzucht 250 o,49

Unziichtige Handlungen mit Kindern 45o o,88
Unzucht zwischen Männern 357 o,69
Kuppelei und Zuhälterei 73 0,14
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte 64o j..

Raub und räuberische Erpressung 393 o,77
Schwerer Diebstahl 5.745 11,21
Einfacher Diebstahl ______ lo.o56 19.62
Schwerer und Einfacher Diebstahl 15.8o1 3o,83
davon: Kfz.-u.-gebrauchs-Diebstahl 2. o96 4,o9

Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebstahl 882 1 Š72
Diebstahl von Transportgütern loS o,21
Diebstahl von Metallen 145 o,28
Sprengstoff- ,Munitions-u.Waffen-Diebstahl 16 o , o3
Taschendiebstahl 131 o,24
Einbrüche in Banken u.a. Geldinstitute,
Gelds chrankeinbrüche 44 oo9
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-,
Werkstatt- und Lagerräume 1.652 3,22
Einbrüche in Wohnungen 715 1,40
Einbrüche in Boden- und Kellerräume ______ loo o,2o

Unterschlagung 1.8o2 3,52
Begünstigung und Hehlerei 27o o,53
Betrug 16.859 32,9o
Untreue 66 0,13
Urkundenfölschung 666 1,30
Vorsätzliche Brandstiftung 28 0,05

Fahrlässige Brandstiftung 71 0,14
Verbreitung von Falschgeld 12 oo23
Verbrechen und Vergehen im Amt 3 ooo5
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang 26 0,05

Rauschgiftdelikte 67 0,13
Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze 12.79o ~

davon: Leichte vorsätzl.Körperverletzung 317 o,62
Fahrlässige Körperverletzung 2.955 5,77
Alle anderen Antragsdelikte 8o2 1,57

Insgesamt: 51.249 loo
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LANDFAHRER

Aufgijederung der Gesamtzahl der als Täter festgestellten Landfahrer

auf die von ihnen be~an~enen Straftaten

Straftat Landfahrer
als Täter

Versuchter Mord und Totschlag 3 o,25
Gefährliche und schwere K5rperverletzung 6o 5,01
Sittlichkeitsdelikte insgesamt
davon: Notzucht 11 o'92

Unziichtige Handlungen mit Kindern 12 1,oo
Unzucht zwischen M7ainnern 9 o'75
Kuppelei und Zuhälterei 7 o,58
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte 16 Lk

Raub und räuberische Erpressung 13 1,o9
Schwerer Diebstahl 144 12,o3
Einfacher Diebstahl
Schwerer und Einfacher Diebstahl 39o 32,58
davon: Kfz. -ii. -gebrauchs-Diebstahl 27 2,26

Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebstahl 23 1 Š92
Diebstahl von Transportgiitern 1 ooS
Diebstahl von Metallen 1 oo8
Taschendiebstahl 2 o,17
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-,
Werkstatt- und Lagerräume 34 2,84
Einbrüche in Wohnungen 23 1,92
Einbrüche in Boden- und Kellerräume 6 ~

Unterschlagung 3o 2,51
Begünstigung und Hehlerei 8 o,67
Betrug 251 2o,97
Untreue 2 o,17
Urkundenfälschung 5 o,42
Vorsätzliche Brandstiftung 1 ooS
Fahrlässige Brandstiftung 1 ooS
Verbreitung von Falschgeld 1 ooS
Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze - 322 JL~..
davon: Leichte vorsätzliche Körperverletzung lo o,84

Fahrlässige Körperverletzung 12 1,oo
Alle anderen Antragsdelikte lo 0,84

Insgesamt: 1.197 loo
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NICHTDEUTSCHE TATER

- Anteil der nichtdeutsehen Täter an der Gesamttäterzahl der einzelnen
Straftaten(~ru~~en) - Aufgijederung der Gesamtzahl der nichtdeutschen

Täter auf' die von ihnen begangenen Straftaten -

Nichtdeut- % der Ge- % aller
Straftat sehe Täter samttäter- nichtdeut-

___________________________________ zahl sehen Täter

Mord und Totschlag 18 5,42 oo7
Versuchter Mord und Totschlag 40 5,96 o,15
Kindestötung 1 1,28 o
Abtreibung 46 o,86 o,17
Fahrlässige Tötung 2o6 2,78 o,78
Körperverletzung m.tödl.Ausgang 2o 2,79 oo8
Gefährl.u. schwere Körperverl. 1.382 3,66 5,23
Sittlichkeitsdelikte insgesamt 1.159 3j
davon: Notzucht 362 7,72 1,37

Unzücht.Hdlg.m.Kindern 2o3 1,77 o,77
Unzucht zw. Männern 243 2,78 o,92
Kuppelei u. Zuhälterei 84 1,16 0,32
Alle and.Sittlichk.Delikte 267 j~**,* 1,ol

Raub und räuberische Erpressung 29o 7,44 1,lo
Schwerer Diebstahl 837 1,54 3,17
Einfacher Diebstahl ~3~j 1,21 9,ol
Schwerer u.Einfacher Diebstahl 3.218 1,28 $2,18
davon: Kfz.-u.-gebrauchs-Diebst. 232 o,87 o,88

Fahrrad-u.-gebr.--Diebst. 178 1,17 o,67
Diebst.v.Transportgütern 40 1,71 o,15
Diebst.v.Metallen 11 o,38 0,04
Sprengstoff- ŠMunitions-
und Waffen-Diebstahl 8 3,46 0,03

Taschendiebstahl 59 3,74 o,22
Einbr.i.Banken u.a.Geldinst.,
Geldschrankeinbrüche 4 1,5o oo2
Einbr. i. Geschäfts- ŠFabrik-,
Werkstatt-u.Lagerräume 169 o,98 o,64
Einbrüche in Wohnungen 99 1,26 o,37
Einbr.i.Boden-u.Kellerräume ~Ä 3

Unterschlagung 476 1,ol 1,8o
Begünstigung und Hehlerei 119 1,lo 0,45

Betrug 2.387 1,49 9,o3
Untreue 2o o,86 oo8
Urkundenfäls chung 231 2,15 o,87
Vorsätzliche Brandstiftung 14 o,94 oo5
Fahrlässige Brandstiftung 1o5 o,95 0,40

Herstellung von Falschgeld 5 13,16 oo2
Verbreitung von Falschgeld 31 18,34 o,12
Verbrechen und Vergehen im Amt 6 o,26 oo2
AufruhrAuflaufLandfriedensbruch 122 8,58 o,46
Rauschgiftdelikte 47 5,25 o,18
Alle sonst.Verbr.u.Vergehen gegen
die deutschen Strafgesetze - 16.48o 2.38 62.37
davon: Leichte vors.Körperverl. 1.493 2,97 5,65

Fahrläss.Körperverl. 3.491 2,18 13,21
Alle and.Antragsdelikte 1.693 2,29 6,41

Insgesamt: 26.423 2,04 loo %
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Nichtdeutsche

Straftat
0)

0)
-p oH 4'

0)

ID

U2 4' 0
112 4' 4'

1-4 :0 Š-~ 0 Š-4

Mord und Totschlag 18 2 1 - 4 - 1
Versuchter Mord und Totschlag 40 7 1 1 4 1 4
Kindestötung 1 - - - - - -

Abtreibung 46 lo 5 2 4 1 7
Fahrlässige Tötung 2o6 12o 8 3 6 16 4
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 2o 5 - 2 - 2 -

Gefährliche u. schwere Körperverletzung 1.382 522 14 93 136 147 94
Notzucht 362 189 8 11 14 27 15
Unzüchtige Handlungen mit Kindern 2o3 27 7 8 29 9 42
Unzucht zwischen Männern 243 69 15 5 21 12 22
Kuppelei und Zuhälterei 84 5 5 4 18 - 8
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte 267 7o 16 9 32 14 38
Raub und räuberische Erpressung 29o 112 lo 12 11 39 6
Schweror Diebstahl 837 93 7o 68 81 85 59
Einfacher Diebstahl 2.381 420 18o 112 165 323 21o
Unterschlagung 476 39 61 43 49 8 42
Begünstigung i'yid Hz~'lerei 119 6 5 23 12 1 31
Betrug 2.387 2I~ 351 1~A 252 83 277
Untreue 2o 1 3 - 3 1 1
Urkundenfälschung 231 le 39 25 42 2 23
Vorsätzliche Brandstiftung 141 4. - 1 3 1 -

Fahrlässige Brandatiftung 105 31 2 2 1 18 16
Herstellung von Falschgeld 5 - 1 - - - -

Verbreitung von Falschgeld 31 4 - 2 3 - 1
Verbrechen und Vergehen im Amt 6 - 3 - 2 - -

Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch,
Landzwc~g 122 79 - 11 - 12 11
Rauschg lf Šu~k.lt1kte L7 7 1 1 6 2 3
Alle sonstigen Verbr3gk~u und V~rg~h~n
gegen die deutschen ~trafgotz~> -I 16.48c 6.c56 1.334 1.292 1.013 1.olo 882

Insgesamt: 26.423 8.137 2.140 1.916 1.911 1.814 1.797
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Täter

bfl

0
0) :0

4-' .0
0)
bfi

4' 0
CO Cii

0)
0) 4'

cii .0
Šo ~ 0 cii

0) 0 0 w -1-'
.0 cii H CO
0 0 -1 (0 -~

cii 0 0 0 H ,~ii 0+' 0 0~d 0)
0) ~ 0 0) .0 0) cii F-4 0 Š0 0) (00)0)0 bD

0 ~ *H 0) .0 0 *H cii CO c~ *H 0) 0 Š0 -- Š*H bD~
~ 0) 0) *H 0 0) ~-. Š0 * 0) *H ~ 0) Cl) 0 0)H

0 0) Šii Š0 ~ ~0 0) .0 0) cii ~ 0) 0 .~ 0 ~ > 0) :c~ >~ (Š2
cii Š-1 bD 0) .0 H *H 0 bfl 0 0) 0 cii ~-, cii ~ .0 ~ ~ 0

0 0 *H 0 0) ~-, co H cii .0 :cii ~ :~ 0. ~ 0 *~ 0~H 0
Z CO CO C3 Er-. ~ ~4 0) ~ 1-1 E-~ CO <~ CO ~ CO

1 4 - - 1 --- 2 --------------------------------- 1--- 1
1

- 5 7 3 i*~----------------------------------------1--
- ----------------------------------- 1
1 4 3 2 2 1 - - - 1 1---------------------------------------2

1o 3 -171 5 3 1 5 1-----------------------3
1 1 -2-----------------------5-------------------------------2 -

291o4 6822 581912102211 59281443228
35 3 855123- llo 2-322 --- 1 6
9 6 loS 48122 6-212 6--1 1 6

18 2 8913 5 51 5 1 1 1 243 -2--1 1 17
4 lo 5241 61 1 3 1 --- 121 2

15 lo 7 6 6 6 6 1 1 4 1 9 2 1 - 1 1 - 11
14 11 5 6 - - 2 2 46 1------------------------------------------12
55 89 543020102133103993229-1-2415

112 138 144103 26 35 53 36 52 22 38 23 16 21 24 12 9 8 814 6 71
18 34 452712411125-12265841352-18
2 21 222-- 4-- 4---- 1-1 2

1o6 97 1741o6 8o 33 53 34 3 6 33 32 19 21 15 171o 1614 5 2 113
- 2 - 1 2 --- 1 -2----------------------------1 2
4 9 114132951-52-232-4 14
- 2------------------------------2----------------------------------------
2 5 27- 3 1 1 1 62 1------------------------3 1
- - - - 1---------------------------1 2----------------------------
7 2 -2 1---------------------------22 1 - 1 3
- ----------------------------------- 1
- - 6-----------------------------------2------------------------1

lo - 4- 2- 3 1 - - -- 2 1 1---------------------3

1.llo 562 521 613 251 3o9 194 loS 83137 71 111 8o 64 48 46 73 So 41 34 30 357

1.563 1.124 1.o84 971 449 447 4o2 255 222 22o 2o2 186 iSa 141 112 llo 97 9o 79 66 47 691
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DIE EINZELNEN
STRAFTATEN
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Mord und Totschlag

NEUGEMELDETE FÄLLE 354

JANUAR..........................34

FEB R U A fl.........................3o

M A n z....................35
APRIL......................

M A 1...............................31

JUNI..............................3o

JULI..............................28

AUGUST..........................28
SEPTEMBER.....................3o

OKT09 ER........................27

NOVEMBER.......................23
DEZEMBER.......................21

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

137 55 38 123 1
38,70 % 15,54 % 10,74 % 34,74 % o,28 %

VERWENDUNG ODER MITFÜHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 3oF AUFGEKLÄRTE FÄLLE 313

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 332

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 297 89,46%
männlich 222 66,87 %
weiblich 75 22,59 %

HERANWACHSENDE 25 7,53 %
männlich 25 7,53 %
weiblich

JUGENDLICHE lo 3,ol %
männlich 9 2,71 %
weiblich 1 0,30 %

KINDER -

mannlich
weiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 17 5,12 %
davon Landfahrer

Nichtdeutsche Täter 18 5,42 %
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Versuchter Mord und Totschlag

NEUGEMELDETE FÄLLE 66o

A N U A n......
FEB R U A n..................56
MAR z....................56
APRIL.............................51

M A 1................................48

JUNI...............................67

JULI................................55

AUG UST............................6o

SEPTEMBER.......................58
OKTOBER..........................46

NOVEMBER.................

DEZ EM DER........................57

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

239 143 85 199 -

35,89 % 21,47 % 12,76 % 29,88 % -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI 0ER TAT 78

AUFGEKLÄRTE FALLE 63o

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 671

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 569 84,8o %
männlich 476 7o Š94 %
weiblich 93 13,86 %

HERANWACHSENDE 69 lo,28 %
männlich 63 9,39 %
weiblich 6 o,89 %

JUGENDLICHE 3o 4,47%

männlich 27 4, o2 %
weiblich 3 0,45 %

KINDER ________________ o,45 %
männlich 3 o'45 %
weiblich

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 4o 5,96 %
davon Landfahrer 3 0,45 %

Nichtdeutsche Täter 4o 5,96 ~
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Kindestötung

NEUGEMELDETE FÄLLE 1o5

JANUAR....................
FEBRUAR..........................13

5
M A R Z.......................
APRIL.............................12

MAI................................lo

JUNI................................9

JULI...............................12

AUG UST............................lo
SEPTEMBER.......................4

OKTOBER...........................8
5

N 0V E M 5 ER.................
DEZEMBER........................11

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

28 25 14 38

26,67 % 23,81 % 13,33 % 36,19 %
[ VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -F AUFGEKLÄRTE FÄLLE 77

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 78

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 61 78,21 %
männlich
weiblich ol 78,21 %

HERANWACHSENDE 11 14,lo %
männlich
weiblich 11 14,lo %

JUGENDLICHE 6 7,69%

männlich
weiblich 6 7,69 %

KINDER -

niannlich
weiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 1 1 Š28 %
davon Landfahrer

Nichtdeutsche lIter 1 1 Š28 %
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Abtreibung

NEUGEMELDETE FÄLLE 4.537

J A N U A R....................

FEB R 0 A R.........................4o1

MÄRZ.............................373

APRIL............................451

MAI...............................359

JUNI..............................436

juil....................4o3
AUGUST...........................359

SEPTEMBER.....................471
OKTOBER.........................3a5

N DV E M B ER.......................326

DEZ .E MB ER.......................297

DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt]

1.536 948 964 1.o89 - ]
81% 2a 91% 2126% 24,o2 % -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUFGEKLARTE FÄLLE 4.181

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 5. 382

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 4.8o6 89,29 %
männlich 1.634 30,38 %
weiblich 3. 172 58,91 %

HERANWACHSENDE 4o9 7'6o %
männlich 78 1 Š45 %
weiblich 331 6,15 %

JUGENDLICHE 166 3,o9 %
männlich 14 o,26 %
weiblich 152 2,83 %

KINDER 1 oo2 %
männlich 1 0~ o2 %
weiblich

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 43 0,80 %
davon Landfahrer

Nichtdeutsche liter 46 o Š86 ~
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Fahrllissige Tötung

NEUGEMELDETE FÄLLE 7.176

JANUAR...........................444

FEB R 0 A ~.........................412

HARZ.............................469

APRIL.............................534

II A 1...............................585

JUNI...............................583
JULI...............................682

A 06 Us T...........................615
SEPTEMBER......................716

OKTOBER.........................734

N 0 V E M B E R.......................719

DEZ EH DER.......................683

AUFGLIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt t4ittelstadt kleinstadt Landgebiet unbekannt

1.812 1.1o5 9o8 3.351

25,28 % 15,39 % 12,65 % 46,68 % -

[ VERWENDUNG ODER MITFQHRUN6 VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1 7

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 6.973

[6ESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 7.4o4

AUFGLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE a.425 86,78 %
männlich 5. 841 78,86 %
weiblich 584 7,92 %

HERANWACHSENDE 749 lo,11 %
männlich 704 9,50 %
weiblich 45 o,61 %

JUGENDLICHE 122 1,65%
männlich 1o4 1,41 %
weiblich 18 0,24 %

KINDER loS 1,46 %
männlich 83 1,12 %
weiblich 25 o,34 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 81 1 ,o9 %

davon Landfahrer
Nichtdeutsche rater 2o6 2,78%
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Körperverletzung mit tödlichem Ausgang

NEUGEMELDETE FÄLLE 613

JANUAR 43

FEBRUAR..........................58
MARZ...........................46

APRIL.............................6o

MAI................................49
JUNI...............................43
JULI...............................64

AUG UST............................51
SEPTEMBER......................6o

OKTOBER...................

NOVEMBER........................41
41

O E ~ E M 9ER.................

AUF6LIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mitte~stadt Kleinstadt Landgeblet unbekannt

94 123 105 291 -

15,33 % 2oo7 % 17,13 % 47,47 % -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI 0ER TAT 4

AUFGEKLÄRTE FALLE 587

GESAMTZAHL 0ER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN 716

AUFGLIEOERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 586 81,84 %
männlich 528 73,74 %
weiblich 58 8,lo %

HERANWACHSENDE 94 13,13 %
männlich 92 12,85 %
weiblich 2 o,28 %

JUGENDLICHE 25 3,49 %
männlich 22 3,o7 %
weiblich 3 0,42 %

KINDER 11 1,54 %
männlich 9 1 Š26 %
weiblich 2 o,28 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Tater 16 2,23 %
davon Landfahrer

Nichtdeutsche rater 2o 2,79 %
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Gerährliche und schwere Körperverletzung

NEUGEMELDETE FÄLLE 29.161

J A NO A R.........................2.635

FEBRUAR........................2.282

M A n z...................2.139
APRIL...........................2.427

M A...............................2.258

JUNI.............................2.379

J 0 L i.............................2.793

A 06 OST.........................2.629

SEPTEMBER....................2.513

OKTOBER.......................2.571

NOVEMBER.....................2.226

OEZ EM BER.....................2.309

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
re ßst adt Mitte istadt Kleinstadt Lan dge biet unbekannt

[1 2.o28 5.138 3.248 8.746 1
41,25% 17,62% 11,14 % 29,99 % 0

[ VERWENDUNG 00ER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 135[ AUFGEKLÄRTE FÄLLE 26.3o7

GESAMTZAHL 0ER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 37.~oo

AUFGLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 29.493 78,o2 %
männlich 26.15o 69,18 %
weiblich 3.343 8,84 %

HERANWACHSENDE 6.114 16,18 %
männlich 5.888 15,58 %
weibtich 226 o,6o %

JUGENDLICHE 1.h73 4,95%

männlich 1.781 4,71 %
weiblich 92 0,24 %

KINDER 32o o,85 %
mannlich 295 o,78 %
weiblich 25 oo7 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 427 1 , 13 %
davon Landfahrer 6o o, 1 6 %

Nichtöutsche Täter 1 . 382 3, 66 ~
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Sittlichkeitsdelikte insgesamt

NEUGEMELDETE FÄLLE 63.68o

A N U A *..................4.853
FEBRUAR........................4.737

MÄRZ............................4.094

A Pl 1 L............................5.84o

M A................................4.767

JUNI..............................5.78o

JULI..............................6.2o1

A U 6 US T..........................5.718

SEPTEMBER.....................5.6o1

OKTOBER........................5.56o

NOVEMBER......................5.262

DEZEMBER......................4.667

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

~ Kleinstadt Landgebiet unbekannt

i~j2~JA2.6~K 7.897 14.969 1
~fj~1 84~ 12,4o % 23,51 % o

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNO VON FEUERWAFFEN BEI DEN TAT 11

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 5o.767

GESAMTZAHL 0ER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 48.455 1
AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 35.936 74,17 %
männlich 31.325 64,65 %
weiblich 4.611 9,52 %

HERANWACHSENDE 5.lSo lo,69 %
männlich 4.975 lo,27 %
weiblich 2o5 o,42 %

JUGENDLICHE 6.oo4 12,39%
männlich 5.ö75 12,12 %
weiblich 129 o,27 %

KINDER 1.335 2,75%
männlich 1.191 2,45 %
weiblich 144 0~ 3o %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 1 .770 3,65 %
davon Landfahrer 55 o,11 %

Nichtdeutsche riter 1 . 1 59 2, 39 %

- 81 -



Notzucht

NEUGEMELDETE FÄLLE 6.o3o

A N U A R..........................42o

FEBRUAR.........................4o1

MARZ.............................417

APRIL............................4o4

M A................................498

JUNI..............................495

JULI..............................673

AUG UST...........................6o2

SEPTEMBER.....................565
OKTOBER.........................545

NOVEMBER.......................534

DEZEMBER.......................476

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

2.369 1.162 832 1.667
39,29 % 19,27 % 13,8o % 27,64 % -

VERWENDUNG ODER MITFÜHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 7[ AUFGEKLÄRTE FÄLLE 4.226

GESAMTZAHL DER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN 4.692

AUFGIIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 3.2~5 68,94 %
männlich 3.218 68,58 %
weiblich 17 0,36 %

HERANWACHSENDE 874 18,63 %
männlich 873 18,61 %
weiblich 1 0, o2 %

JUGENDLICHE 551I. 11,81 %
männlich 554 11,81 ~
weiblich - -

KINDER 29 o,62 %
mannlich 27 o,58 %
weiblich 2 oo4 %

IN DER GESAMTZAHL DER TATER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 25o 5,33 %
davon Landfahrer 11 a,23 %

Nichtdeutsche fater 362 7,72 %
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Unziichtige Handlungen mit Kindern

NEUGEMELDETE FALLE 16.793

JA NUAR 1.229

FEB R 0 A R........................1.o47

M A R Z............................1.184

APRIL...........................1.42o

M A I..............................1.382

JUN 1.............................1.733

JULI.............................1.787

AUGUST..........................1.597

SEPTEMBER.....................1.514
OKTOBER........................1.524

NOVEMBER......................1.263

DEZ E M DER......................1.113

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

5.999 1 3.284 2.274 1 5.236 1 -

35,72 % 19,56 % 13,54% 31,18 % -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 2

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 13.995

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 11 .484

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 7.o46 61,35 %
männlich 6.957 öo,58 %
weiblich 89 o,77 %

HERANWACHSENDE 1.181 lo,29 %
männlich 1.162 lo,12 %
weiblich 19 o,17 %

JUGENDLICHE 2.265 19,72 %
männlich 2.23o 19,42 %
weiblich 35 0,30 %

KINDER 992 8,64%
männlich 884 7,7o %
weiblich 1o8 o,94 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 45o 3,12 %
davon Landfahrer 12 olo %

Nichtdeutsche Täter 2o3 1 .77
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Unzucht zwischen Männern

NEUGEMELDETE FALLE 8.737

JA NUAR...........................784
FEBRUAR..........................681

MARZ.............................7o1

APRIL.............................73o

MAI...............................652

JUNI...............................685

JULI...............................752

AUGUST...........................637

SEPTEMBER......................736

OKTOBER.........................783
907

N 0V E M B ER.................
DEZEMBER........................689

AUFOLIEDERÜNG DER TATORTE
Großstadt Mitte Istadt Kleinstadt Lan dge bi *t unbekannt

4.699 1.8o7 896 1.334 1

53,78 % 2o.68 % lo,26 % 15,27 % ool %
VERWENDUNG ODER MITFUHRUNO VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT - ]
AUFGEKLÄRTE FALLE 8.274

GESAMTZAHL DER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN 8.753

AUFOLIEDERUNG DER TATER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 5.836 66,68 %
männlich 5.831 66,62 %
weiblich 5 o, o6 %

HERANWACHSENDE 1.277 14,59 %
männlich 1.277 14,59 %
weiblich - -

JUGENDLICHE 1.519 17,35 %
männlich 1.513 17,28 %
weiblich 6 0, o7 %

KINDER 121 1,38 %
mannlich 118 1,35 %
weiblich 3 0,03 %

IN 0ER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 357 4,o8 %
davon Landfahrer 9 olo %

Nichtdeutsche liter 243 2,78 %
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Kuppelei und Zuhälterei

NEUGEMELDETE FALLE 7.004

A N U A R...........................697

FEBRUAR..........................707

MARZ..............................6o5

APRIL......................

M A.................................483

516

J U L 1...............................611

AUGUST............................570

SEPTEMBER......................491
OKTOBER..........................639

NOVEMBER........................554

DEZEMBER........................578

AUFBIIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mitte lstadt Kl nstadt Lan dgebi et unbekannt

3.373 1.232 771 1.628 -

48,16 % 17,59 % 11,ol % 23,24 % -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 6.233

GESAMTZAHL DER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN 7.248

AUFGLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 7.loo 97,96 %
männlich 3.767 51 Š97 %
weiblich 3.333 45,99 %

HERANWACHSENDE 124 1,71 %
männlich 1o2 1,41 %
weiblich 22 0> 3o %

JUGENDLICHE 23 o,32 %
männlich 2o o,28 %
weiblich 3 o,04 %

KINDER 1 ool %
männlich 1 0~ ol %
weiblich

INDER GESAMTZAHL DER TATER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 73 1 Šol %
davon Landfahrer 7 olo %

Nichtdeutsche liter 84 1 Š1 b
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Alle anderen Sittlichkeitsdelikte

NEUGEMELDETE FÄLLE 25.116

J A N U A R..........................1.723

F E BRD A R.........................l.9o1

14 A n z....................1.787
A P* ii............................2.733

14 A i...............................1.752

JUNI..............................2.351

JULI..............................2.378

A il 6 US T...........................2.312

SEPTEMBER.....................2.295

DI T 0 B E R.........................2.o69

N DV E 14 DER.......................2.004

DEZ E 14 DER.......................1.811

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE

Klnstadt ILandge blet unbekannt

3.124 15.104
~ 12,44 % 20,32 % -

[ VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1

~ AUF6EKLARTE FÄLLE 18.o39

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 16.278

AUFGLIEOERUNG DEN TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 12.719 78,14 %
marmlich 11.552 70,97 %
weiblich 1.167 7,17 %

HERANWACHSENDE 1.724 lo,59 %
männlich 1. 561 9,59 %
weiblich 163 1 Š00

JUGENDLICHE 1.643 loo9 %
männlich 1.558 9,57 %
weiblich 85 o,52 %

KINDER 192 1,18 %
mannlich 161 0,99 %
weiblich 31 o,19 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 64o 3,93 %

daan Landfahrer 16 olo %
Nichtdeutsche Vater 267 1 Š64 %
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Raub und räuberische Erpressung

NEUGEMELDETE FÄLLE 5.25o

JANUAR 49o

FEBRUAR.........................428

MÄRZ.............................4o7

APRIL............................42o

M A 1...............................361

JUNI..............................4o7

JULI..............................396

AUGUST...........................444
SEPTEMBER.....................431

OKT09 ER...................

NOV E M 9ER.......................463
OEZ EM 8ER.......................5o8

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

642 1
62,21 % 17,5o % 8,o4 % 12,23 % oo2

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT lol

AUFGEKLARTE FÄLLE 2.917

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 3.897

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 2.263 58,o7 %
männlich 2.159 55,4o %
weiblich 1o4 2,67 %

HERANWACHSENDE 1.o2o 26,18 %
männlich 1.oo3 25,74 %
weiblich 17 0,44 %

JUGENDLICHE 551 14,14%

männlich 53o 13,6o %
weiblich 21 0,54 %

KINDER 63 1,61 %
männlich 62 1 Š59 %
weiblich 1 oo2 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 393 loo8 %
davon Landfahrer 13 o,33 %

Nichtdeutsche Täter 29o 7,44 ~>
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Schwerer Diebstahl

NEUGEMELDETE FÄLLE 176.456

J A N U A fl.........................16.225

FEBRUAR........................14.629

M A R z...........................14.6o2

A P R 1 L...........................15.477

M A...............................14.153

JUN 1.............................14.171

13.945

A 06 US T.........................13.892

SEPTEMBER....................14.288
OKTOBER.......................14.737

N DV E M B ER................. 14.999

O E Z E M B ER......................15.338

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

98.732 3o.773 17.764 27.981 1.2o6

55,95 % 17,44 % loo7 % 15,86 % o,68 % ]
VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 196

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 64.218

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 54. 343

AUFGIIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 26.521 48,8o %
männlich 24.955 45,92 %
weiblich 1.5oÖ 2,88 %

HERANWACHSENDE 12.2oo 22,45 %
männlich 11.785 21,69 %
weiblich 415 o,76 %

JUGENDLICHE 11.344 2o,88%
männlich lo.998 2o,24 %
weiblich 346 0,64 %

KINDER 4.278 7,87%
männlich 4.oÖ9 7,49 %
weiblich 209 0,38 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 5.745 lo,57 %
davon Landfahrer 144 o,26 %

Nichtdeutsche liter ~37 1 Š54 %

- 88 -



Einfacher Dieb~tah1

NEUGEMELDETE FÄLLE 605.341

A N U A il........................44.136

FEDRUAR......................42.318

M Ä R z..........................45.319

A Pn 1 L..........................49.582

14 A..............................48.o78

jUN 1............................52.o31

JULI............................56.349

AUGUST........................53.5o7

SEPTEMBER...................56.423

OKTOBER......................56.222

NOVEMBER.....................51.333

DEZ EM DER.....................5o.o43

AUF6LIEDERUNO DER TATORTE

Ore Ost adt Mitte lstadt Kl ei nstadt Lan dgebiet unbekannt

335.88o 124.732 61.o44 81.6o8 2.o77

55,49 % 2o,61 % loo8 % 13,48 % o,34 %
VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 68

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 218.189

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 196. 611

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE loS.389 53,6o %
männlich 81. ol 1 41 ,2o %
weiblich 24.378 12,4o %

HERANWACHSENDE 35.924 18,27 %
männlich 31.loo 15,~2 %
weiblich 4.824 2,45 %

JUGENDLICHE 38.483 19,57%

männlich 33.6o8 17,o9 %
weiblich 4.875 2,48 %

KINDER 16.815 8,56 %
männlich 14.684 7,47 %
weiblich 2.131 1,o9 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater lo.o56 5,11 %
davon Landtahrer 246 0,13 %

Nichtdeutsche Täter 2. 381 1 Š21 %
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Schwerer und Einfacher Diebstahl

NEOGE MELDETE FALLE 781.797

A N U A *.................6o.361
FEBRUAR.......................56.947

M A n z..................59.921
A P R 1 L..........................65.o59

M A 1.............................62.231

JUNI............................66.2o2

J il L 1............................7o.294

AUG U ST.........................67.399

SEPTEMBER....................7o.711
OKT01 ER.......................7o.959

NOV E M 9ER.....................66.332

DEZ E M 9ER.....................65.381

AUFOLIEDER OHG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

434.612 155.5o5 78.8o8 1o9.589 3.283
55,59 % 19,89 % loo8 % 14,o2 % o,42

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 264

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 282.4o7

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 25o.954

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 131.91o 52,57%
männlich 1o5.966 42,23 %
weiblich 25.944 lo,34 %

HERANWACHSENDE 48.124 19,18 %
männlich 42.885 17,o9 %
weiblich 5.239 2,o9 %

JUGENDLICHE 49.827 19,85%

männlich 44.6o6 17,77 %
weiblich 5.221 2,o8 %

KINDER 21.o93 8,4o %
männlich 18.753 7,47 %
weiblich 2.34o o,93 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 15.8o1 6,3o %
davon Landfahrer 39o o, 16 %

Nichtdeutsche Vater 3.218 1 Š28 %
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Aus Schwerem und Einfachem Diebstahl:

- Kraftfahrzeug- und Kraftfahrzeuggebrauchs-Diebstahl -

NEUGEMELDETE FÄLLE 95.676

JAN UAR 6.429

FEBRUAR........................(5.312

MÄRZ............................7.2o6

A P R 1 L...........................7.943

M A i..............................7.694

JUNI.............................7.84o

JULI.............................7.835

A U 6 US 1..........................8.3o8

SEPT E MB ER....................9.570

OKTOBER........................9.5o2

NOV E M B ER......................8.633
DEZEMBER......................8.4o4

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

6o.343 2o.578 7.599 7.154 2

63,o7 % 21,51 % 7,94% 7,45 % 0

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 17

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 27.772

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 26.645

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 9.789 3ö,74%
männlich 9.62o 36,lo %
weiblich 169 o,64 %

HERANWACHSENDE 8.812 33,o7 %
männlich 8.7o7 32,68 %
weiblich loS o,39 %

JUGENDLICHE 7.746 29,o7%

männlich 7.656 28,73 %
weiblich 9o . o,34 %

KINDER 298 1,12 %
männlich 29o 1 Šo9 %
weiblich 8 oo3 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende räter 2. o96 7,57 %
davon Landfahrer 27 0,10 %

Nichtdeutsche lIter 232 0,57 %
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Aus Schwerem und Einfachem Diebstahl:

- Fahrrad- und Fahrradgebrauchs-Diebstahl -

A P R 1 L...........................lo.oo2

M A 1.............................lo.61o

JUNI.............................11.766

J U L 1.............................12.621

AUG U ST.........................11.453

SEPTEMBER....................12.368

0 K 10 0 ER.......................11.88o

N DV E M 9 ER.....................lo.o92

DEZEMBER......................8.881

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

72.538 3o.241 lo.663 lo.o89 1

58,72 % 24,48 % 8,63 % 8,17 % o
VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 2

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 18.363

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 15.225

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 5.988 39,33 %
männlich 5.65o 37,11 %
weiblich 338 2,22 %

HERANWACHSENDE 3.o85 2o,26 %
männlich 2.971 19,51 %
weiblich 114 o,75 %

JUGENDLICHE 4.483 29,45%
männlich 4.277 28,o9 %
weiblich 2o6 1,36 %

KINDER 1.669 lo,96 %
mannlich 1.57o lo,31 %
weiblich 99 0,65 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTEN - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 882 5,79 %
davon Landfahrer 23 0,15 %

Nichtdeutsche Täter 1 78 1 , 1 7 %
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Aus Schwerem und Einfachem Diebstahl:

- Diebstahl von Transportgiltern -

NEUGEMELDETE FÄLLE 19.562

A N U A n . 1.729

FEBRUAR.........................1.8o9

M Ä R z...................1.458
A P R 1 L............................1.674
M A................................1.296

JUNI..............................1.516

JULI..............................1.49o

AUGUST..........................1.439

SEPTEMBER.....................1.540

OkTOBER........................1.522

NOVEMBER.......................1.969

DEZEMBER......................2. 12o

AUF6LIEDERUNG DER TATORTE

Grgßstadt Mittelstadt kleinstadt Landgebiet unbekannt

11.344 2.253 1.678 1.153 3.134

57,99 % 11,52 % 8,58 %. 5,89 % 16,o2 %
VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1 1
AUF6EKLARTE FÄLLE 4.o79

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 2.333

AUFGLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 1.529 65,53 %
männlich 1.461 62,62 %
weiblich 68 2,91 %

HERANWACHSENDE 441 18,91 %
männlich 432 18,52 %
weiblich 9 0,39 %

JUGENDLICHE 3o6 13,11 %
männlich 3o1 12,9o %
weiblich 5 o,21 %

kINDER 57 2,45%
männlich 54 2,32 %
weiblich 3 o,1 3 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende liter 1o8 4,63 %
davon Landfahrer 1 oo4 %

Nichtdeutsche liter 4o 1 Š71 %
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Aus Schwerem und Einfachem Diebstahl:

- Diebstahl von Metallen -

NEUGEMELDETE FÄLLE 4.936

383J A N 0 A R
FEBRUAR 444
HARZ 4o5

APRIL............................419

MAI...............................434

JUNI..............................344

JULI..............................419

AUG OST...........................343
SEPTEMBER.....................4oo

OKTOBER........................428

NOVEMBER.......................439
DEZEMBER.......................478

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1F AUFGEKLÄRTE FÄLLE 2.688

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 2.916 J
AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 2.o96 71,8b %
männlich 2.o17 69,17 %
weiblich 79 2,71 %

HERANWACHSENDE 334 11,45 %
männlich 319 lo,94 %
weiblich 15 o,51 %

JUGENDLICHE 334 11,45%
männlich 315 lo,8o %
weiblich 19 o,65 %

KINDER 152 5,22 %
männlich 148 5,o8 %
weiblich 4 0,14 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 145 4,97 %
davon Landfahrer 1 oo3 %

Nichtdeutsche rater 11 0, 38 %
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Aus Schwerem und Einfachem Diebstahl:

- Sprengstoff-, Munitions- und Waffen-Diebstahl -

NEUGEMELDETE FÄLLE 414

JA NUAR

F ED R U A R..........................34

M A R Z.............................23

APRIL.............................28
M A 1...............................41

JUNI...............................48
4o

AUG UST...........................38

SEPTEMBER......................29

OKT05 ER.........................19

NOVEMBER.......................2o

DEZEMBER 5o

AUF GLIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

51 86 79 198 -

12,32 % 2o,77 ~ 19,o8 % 47,83 % -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 4

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 221

6ESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 231

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 91 39,39 %
männlich 86 37,23 %
weiblich 5 2,16 %

HERANWACHSENDE 4o 17,32 %
männlich 40 17,32 %
weiblich

JUGENDLICHE 74 32,o3 %
männlich 74 32,o3 %
weiblich

KINDER 26 11,26 %
männlich 26 11,26 %
weiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 16 6,93 %
davon Landfahrer

Nichtdeutsche rat er 8 3 Š46 %
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Aus Schwerem und Einfachem Diebstahl:

- Taschendiebstahl -

NEUGEMELDETE FALLE 8.o5o

6o 5A N U A R...................
FEBRUAR.........................599

MAIZ............................461

A Pn 1 L............................618

M A 1...............................635
574

JUNI........................
JULI..............................866

AUGUST..........................9o3

SEPTEMBER.....................728

OKTOBER........................66o

N 0 V E M B E 1......................64o

DEZEMBER.......................761

AüF6LIEDERüNG DER TATORTE

Ore ßst adt Mitte lstadt Kiel nstad t Lan dgebi @t unbekannt
6.oo9 829 58o 632

74,65% lo,3o% 7,2o% 785% -

[ VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -F AUFGEKLÄRTE FÄLLE 2.221

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 1 . 578

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 1.009 63,94 %
männlich 676 42,84 %
weiblich 333 21,lo %

NENANWACHSENDE 224 14,2o %
männlich 171 lo,84 %
weiblich 53 3,36 %

JUGENDLICHE 229 14,51%
männlich 187 11,85 %
weiblich 42 2,66 %

KINDER 116 7,35 %
männlich 99 ö,27 %
weiblich 17 1,o8 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

kisende Täter 121 7,67 %
davon Landfahrer 2 0 13 %

Nichtdeutsche Täter 5 9 3 Š74 %
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Aus Schwerem und Einfachem Diebstahl:

- Einbrüche in Banken, Sparkassen u.a. Geldinstitute

und deren Nebenstellen sowie Geldschrankeinbrüche -

NEUGEMELDETE FÄLLE 7oo

i A N U A n 64

FEBRUAR..........................5o

MARZ..............................48

APRIL.............................84

M A..................................58

JUNI...............................05
JULI...............................58

AUGUST.....................

SEPTEMBER.......................50

OKTOBER..........................48

N ev E M 9ER........................57

DEZEMBER........................o4

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
Kleinstadt Lan dgebiet unbekannt

147 265 -

jJo,28~ 21,oo % 37,86 % -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 3 ]
~GESA AUFGEKLÄRTE FÄLLE 255 j

MTZAHL DER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN 267

AUFOLIEDERUNG DER TATER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 146 54,68 %
männlich 1 4o 52,43 %
weiblich 6 2,25 %

HERANWACHSENDE 65 24,34 %
männlich 65 24, 34 %
weiblich

JUGENDLICHE 46 17,23%

männlich 46 17,23 %
weiblich

KINDER 1o 3,75%
männlich lo 3,75 %
weiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende räter 44 16,48 %
davon Landfahrer

Nichtdeutsche rät er 4 1 , 5o %
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Aus Schwerem und Einfachem Diebstahl:
- Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-,
Werkstatt- und Lagerräume -

NEUGEMELDETE FÄLLE 53.o23

J A N U A ~..........................5.132
FEBRUAR.........................4.512

MAR Z............................4.957

A P R 1 L............................4.894

M A i..............................4.285

JUNI..............................3.996

J U L I..............................3.838

A DG US 1..........................4.oo2

SEPTEMBER.....................3.998

OKTOBER........................4.255
N DV E M DER......................4.524
DEZEM 9ER......................4.63o

AUFGLIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

3o.167 9.69o 5.6o2 7.56o 4
56,89 % 18,28 % lo,56 % 14,26 % ool %

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 35

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 20.119

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 17.323 j
AUFGIIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 8.725 5o,36 %
männlich 8.425 48,63 %
weiblich 3oo 1 Š79 %

HERANWACHSENDE 3.891 22,46 %
männlich 3.796 21,91 %
weiblich 95 o,55 %

JUGENDLICHE 3.64o 21,o2%
männlich 3.575 2o,64 %
weiblich 65 0, 38 %

KIN~OER 1.o67 6,16%
mannlich 1.o34 5,97 %
weiblich 33 o,19 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 1 .652 9,54 %
davon Landfahrer 34 o,2o %

Nichtdeutsche Täter 169 0,98 %

- 98 -



Aus Schwerem und Einfachem Diebstahl:

- Einbrüche in Wohnungen -

NEUGEMELDETE FÄLLE 22.211

JAN UAR 1.676

FEB R 0 A ~ 1.732

M A n z...................1.678
A P R 1 L...........................1.835

M A i..............................1.727

JUNI.............................1.898

JULI.............................1.945

A 0 G US T..........................1.947

SEPTEMBER....................2.o45

OKTD B ER........................1.976

NOVEMBER......................1.746

DEZEMBER......................1.8o6

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

lo.529 3.28o 2.5o5 5.895 2
47,4o % 14,77 % 11,28 % 26,54 % ool %

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 4o

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 9.446

GESAMTZAHL DER ALS TAlER FESTGESTELLTEN PERSONEN 7.848

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 4.365 55,62 %
männlich 3.836 48,88 %
weiblich 529 6,74 %

HERANWACHSENDE 1.631 2o,78 %
männlich 1.521 19,38 %
weiblich llo 1 ,4o %

JUGENDLICHE 1.382 17,61%
männlich 1.332 16,97 %
weiblich 5o o,64 %

KINDER 47o 5,99%
mannlich 419 5,34 %
weiblich 51 o,65 %

INDER GESAMTZAHL DER TAlER - SIND ENTHALTEN
Reisende Täter 715 9,11 %

davon Landfahrer 23 o,29 %

Nichtdeutsche Täter 99 1 Š26 %
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Aus Schwerem und Einfachem Diebstahl:

- Einbrüche in Boden- und Kellerräume -

NEUGEMELDETE FÄLLE 8.8o2

A N U A R..........................1.041

FEB R U A R...........................836

MARZ..............................722

APRIL..............................689

M A 1.................................581
JUNI................................646

JULI................................659

AUGUST............................575
SEPTEMBER.......................635

OKTOBER..........................826
797

N DV E M B ER.................
DEZEMBER........................795

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

5.419 j 1.326 687 1.37o

61,57% 15o6% 781% 1556% -

VERWENDUNG ODER MITFÜHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 4

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 2.6o7

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 2. 328

AUFGLIEOERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 1.o68 45,88 %
männlich 988 42,44 %
weiblich 8o 3,44 %

HERANWACHSENDE 435 18,69 %
männlich 418 17;96 %
weibtich 17 o,73 %

JUGENDLICHE 556 23,88%
männlich 531 22,81 %
weiblich 25 1,a7 %

KINDER 269 11,55 %
manntich 251 lo,78 %
weiblich 18 0,77 %

IN DEN GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende röter loo 4, 3o %
davon Landfahrer 6 0,26 %

Nichtdeutsche Täter 24 1 ,o3 %
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Unterschlagung

NEUGEMELDETE FÄLLE 58.861

A N U A R........................4.722
FEIR 0 A R.......................4.634

MÄRZ...........................4.719

A P R 1 L..........................4.9o1

M A 1.............................4.411
JUNI............................5.182
JULI............................5.363

A U o Us T.......................5.o87
SEPTEMBER..................5.248
OKT OB ER.......................5.o64

N 0V E M B ER.....................4.717

DEZ E M B ER.....................4.813

AUFGLIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt kleinstadt Landgebiet unbekannt

31.207 11.278 6.521 9.839 16
53,02 % 19,16 % 11,o8 % 16,71 % 0,03 %

VERWENOIkNG ODER MITFUHRUNO VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 3 J
AUFGEKLÄRTE FÄLLE 51.946

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 47.126 j
AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 41.5o2 88,o7 %
männlich 33.oo5 7oo4 %
weiblich 8.497 18,03 %

HERANWACHSEN9E 3.5o7 7,44 %
männlich 2.82o 5,98 %
weiblich 687 1 Š46 %

JUGENDLICHE 1.751 3,71 ~

männlich 1.353 2,87 %
weiblich 398 0,84 %

KINDER 366 o,78 %
mannlich 3o9 o,66 %
weiblich 57 o,12 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende lIter 1 .6o2 3,82 %
davon Landfahrer 3o oo6 %

Nichtdeutsche liter 476 1 Šol %
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Begünstigung und Hehlerei

NEUGEMELDETE FALLE 11.657

J A N U A R 1.oo2

FEBRUAR........................1.o28

MARZ..............................981

APRIL.............................929

MAI................................~34

JUNI...............................865

JULI.............................1.258

AUGUST............................78o

SEPT E M DER.....................1.oo3

OkTO DER..........................971

N DV E M DER........................974

DEZ E M DER......................1.o32

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

5.242 2.334 1.467 2.614
44,97 % 2oo2 % 12,59 % 22,42 % -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNO VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

r AUFGEKLÄRTE FÄLLE 11.667

GESAMTZAHL DER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN lo.8oo

AUFGIIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 8.35o 77,32 %
männlich 6.132 56,78 %
weiblich 2.218 2o,54 %

HERANWACHSENDE 1.19o 11,ol %
männlich 995 9,21 %
weiblich 195 1 ŠSo %

JUGENDLICHE 1.o21 9,46 %
männlich 921 8,53 %
weiblich loo o,93 %

KINDER 239 2,21 %
mannlich 213 1 Š97 %
weiblich 26 0,24 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 27o 2,50 %
davon Land fahrer 8 o , o7 %

Nichtdeutsche rater 119 1 , lo %

- 1o2 -



Betrug

NEUGEMELDETE FÄLLE 212.724

J A N U A ~........................17.846

FEB R 0 A R.......................18.419

M A ii z..................17.547
APRIL..........................17.939

M A i.............................15.672

JUNI............................17.423

0 L.............................17.963

A U 6 US T.........................19.o47

SEPTEMBER....................17.219

OKTOBER.......................17.7o6

N DV E M DER.....................18.122

DEZEMBER.....................17.821

AUF6LIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mitte lstadt Kleinstadt Lan dge hie t unbekannt

1o5.25o 39.954 25.318 42.174 28

49,48 % 18,78 % 11,9o % 19,83 % ool %
VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 6

AUF6EKLÄRTE FÄLLE 199.912

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 16o.461

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 147.711 92,o5 %
männlich 123.866 77,19 %
weiblich 23.845 14,86 %

HERANWACHSENDE 9.575 5,96 %
männlich 7.965 4,96 %
weiblich 1.61o 1,oo %

JUGENDLICHE 2.847 1,78%
männlich 2.322 1 Š45 %
weiblich 525 o,33 %

KINDER 328 o,21 %
männlich 238 o,15 %
weiblich 9o 0, o6 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 16.859 lo,51 %
davon Landfahrer 251 o,16 %

Nichtdeutsche Täter 2. 387 1 Š49 ~

- 1o3 -



Untreue

NEUGEMELDETE FALLE 3.494

JANUAR..........................273

FEB R 0 A ~.......................236
M A 1 Z.............................281

APRIL............................238

M A 1...............................214
JUNI..............................383

JULI..............................352

AUG U ST...........................3o9

SEPTEMBER......................254
OKTOBER.........................311

345
NOV E M B ER.................
DEZEMBER.......................298

AUF6LIEDERUN6 DER TATORTE
i~dt~TT~TT~T Kleinstadt Landgebiet unbekannt

73~f7J777f~~~ 48o 662
~ 13,74% 18,95% -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT - ]
AUF6EKLARTE FÄLLE 3.314

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 2.329

AUFGLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 2.2o3 94,59 %
männlich 1.871 80,33 %
weiblich 332 14,26 %

HERANWACHSENDE 84 3,61 %
männlich 58 2,49 %
weiblich 26 1,12 %

JUGENDLICHE 42 1,8o%

männlich 29 1 Š24 %
weiblich 13 o,56 %

KINDER ___________________

mannlich
weiblich

IN BEI GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 66 2,83 %
davon Landtahrer 2 oo9 %

Nichtdeutsche Täter 2o o,86 %

- lo4 -



UrkundenThischung

NEUGEMELDETE FÄLLE 16.222

J A N U A ~..........................1.395

FEB DU A fl........................1.364

MÄRZ............................1.482

A Pn II...........................1.4o7
14 A 1..............................1.2oo

JUNI.............................1.377

J 0 L 1.............................1.5o3

A 060 ST..........................1.272

5 E Pl E 14 B ER.....................1.319

OKTOBER........................1.355

NOVEMBER......................1.27o

DEZEMBER......................1.278

AUF6LIEDERUNG DER TATORTE
Ost adt Mittel stadt Kleinstadt Landge bi .t unbekannt

7~7~7j7~~77 1.888 3.137 -

j2~2~jj6,.Z~I 11,64 % 19,34 % -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 15.371

OESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN lo.733

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NAGH ALTER UND GESCHLECNT

ERWACHSE-NE 9.o76 84,56 %
männlich 7.329 68,28 %
weiblich 1.747 16,28 %

HERANWACHSENDE 984 9,17 %
männlich 816 7,6o %
weiblich 168 1,57 %

JUGENDLICHE 64o 5,96%
mannlich 484 4,51 %
weiblich 156 1 Š45 %

KINDER 33 o,31 %
männlich 26 o,24 %
weiblich 7 oo7 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTH~.TEIN

Reisende röter 666 6,21 %
davon Landtahrer 5 oo5 %

Nichtdeutsche rater 231 2,15 ~

- 1o5 -



Vorsätzliche Brandstiftung

NEUGEMELDETE FALLE 2.427

138
A N U A R

FEBRUAR..........................158

MARZ..............................239

A P R 1 L.............................219

M A i................................211
JUNI...............................221

JULI...............................166

AUG UST............................192

SEPTEMBER......................226

OKTOBER..........................281

NOVEMBER........................2o4
DEZEMBER........................172

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

494 341 318 1.274 -

2o,36 % 14,o5 % 13,la % 52,49 % -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUFGEKLÄRTE FALLE 1.333

[GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 1.486

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 7o1 47,18 %
männlich 61 5 41 Š39 %
weiblich 86 5,79 %

HERANWACHSENDE 139 9,35 %
männlich 131 8,81 %
weiblich 8 0,54 %

JUGENDLICHE 163 lo,97%
mannlich 148 9,96 %
weiblich 15 1,ol %

KINDER 483 32,5o %
mannlich 454 3o,55 %
weiblich 29 1 Š95 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Tater 28 1 Š88 %
davon Landfahrer 1 oo7 %

Nichtdeutsche Täter 14 0 ~94 %
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Fahrlässige Brandstiftung

NEUGEMELDETE FALLE 14.847

JANUAR ~42

FEB R U A R...........................96o

M A R z....................1.3o7
APRIL............................1.1S8

M A..................................977

JUNI..............................1.173

J U L................................1.759

AUG U ST...........................1.147
SEPTEMBER......................1.476

OKTOBER.........................1.944

NOVEMBER.......................1.103

OEZ EM BER.........................965

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

3.655 1.931 1.952 7.304 5
2 .62 % 1 00 % 1315 % 49 2o % o'o3 %

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 9.328

GESAMTZAHL DER ALS TAlER FESTGESTELLTEN PERSONEN 11.o87

AUFOLIEDERIING DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 7.5o2 67,67 %
männlich 5.868 52,93 %
weiblich 1.634 14,74 %

HERANWACHSENDE 539 4,86 %
männlich 43o 3,88 %
weiblich 1o9 0,98 %

JUGENDLICHE 834 7,52%

männlich 672 6,o6 %
weiblich 162 1,46 %

KINDER 2.212 19,95%
männlich 2.oo5 18,o8 %
weiblich 2o7 1 Š87 %

IN DEN GESAMTZAHL 0ER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende fater 71 oo4 %
davon Landfahrer 1 ool %

Nichtdeutsche rater 1 o5 o,95 %
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Herstellung von Falschgeld

NEUGEMELDETE FÄLLE

JANUAR....................

FEBRUAR.............................2

M A R Z.................................1

APRIL................................4

MAI...................................4

JUNI..................................2

juii......................4
AUGUST...............................1

1

SEPTEMBER................

OKTOBER...................

N 0V E M DER...........................4

DEZEMBER...........................2

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

23 9 6 4

54,76% 21,43% 14,29% 9,52%

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 28

GESAMTZAHL DER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN 38

AUFOLIEDERUNG DER TAlER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 3o 78,95 %
männlich 29 76,32 %
weiblich 1 2,63 %

HERANWACHSENDE 3 7,89 %
männLich 3 7,89 %
weiblich

JUGENDLICHE 5 13,16%
männlich 5 13,16 %
weiblich

KINDER -

männlich
weiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende liter
davon Landfahrer

Nichtdeutsche fit er 5 13, 1 6 %

- loS -



Verbreitung von Falschgeld

NEUGEMELDETE FÄLLE 489

JA NUAR

FEBRUAR 42

M Ä R z 3o

APRIL..............................32

MAI.........................

JUNI................................41
JULI................................38

AUGUST............................50
SEPTEMBER................

OKTOBER...........................56

N DV E M B ER........................48
DEZEMBER.........................2o

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

257 121 65 46 -

52,56 % 24,74 % 13,29 % 9,41 % -

1* VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DEN TAT -

~6ESA AUFGEKLÄRTE FÄLLE 153

MTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 169

AUFOLIEDERUNG DER TAlER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 150 88,76 %
männlich 116 68,64 %
weiblich 34 2o,12 %

HERANWACHSENDE 8 4,73 %
männlich 0 3,55 %
weiblich 2 1,18 %

JUGENDLICHE 7 4,14%

männlich 5 2,90 %
weiblich 2 1,18 %

KINDER 4 2,37 %
männlich
weiblich 4 2,37 %

INDER GESAMTZAHL DER TATEN - SIND ENTHALTEN

Reisende lIter 12 7,lo %
davon Landtahrer 1 o,59 %

Nichtdeutsche rater 31 18, 34 ~
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Verbrechen und Vergehen im Amt

NEUGEMELDETE FÄLLE 2.835

JA NUAR............................194

F EIN U A fl..........................2o8

MARZ..............................186

APRIL..............................187

MAI................................2o8

JUNI...............................203

iuii.....................268
A U 0 US 1............................211
SEPTEMBER.......................275

OKTOBER..........................362

NOVEMBER........................294

DEZ EM BER........................239

AUF6LIEDERUHG DER TATORTE
Großstadt MitteIstadt~Kleinstadt Landgebiet unbekannt

1.635 335 J 307 558
57,67 % 11,82 % Ji o,83 % 19,68 %

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 2.553

GESAMTZAHL DEN ALS TATEN FESTGESTELLTEN PERSOIILN 2.285

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 2.234 97,77 %
männlich 2.113 92,47 %
weiblich 121 5,3o %

HERANWACHSENDE 43 1,88 %
männlich 4o 1 Š75 %
weiblich 3 o,13 %

JUGENDLICHE 8 o,35%
männlich 7 0,31 %
weiblich 1 0, o4 %

KINDER - -

mannlich
weiblich

IN DEN GESAMTZAHL DER TÄTEN - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 3 o,13 %
davon Landfahrer

Nichtdeutsche Vater 6 o,26 %

- ha -



Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang

APRIL.............................12

MAI.........................

JUNI..............................29

JULI..............................21

AUGUST...........................25

SEPTEMBER......................25

OKTOBER.........................19

NOVEMBER.......................31

DEZEMBER......................116

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

177 41 35 bo -

53,15 % 12,31 % lo,51 % 24,03 % -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1

AUFGEKLARTE FÄLLE 319

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 1 .422

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 766 53,87 %
männlich 728 51 ,2o %
weiblich 38 2,67 %

HERANWACHSENDE 461 32,42 %
männlich 442 31,o8 %
weiblich 19 1 , 34 %

JUGENDLICHE 195 13,71%

männlich 189 13,29 %
weiblich 6 o,42 %

KINDER -

männlich -

weiblich

IN DEN GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende täter 26 1 Š83 %
davon Landfahrer

Nichtdeutsche täter 1 22 8, 58 %
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Rauschgiftdelikte

NEUGEMELDETE FALLE 1.041

JANUAR............................95

FEBRUAR..........................91

14 A R Z..............................83

APRIL..............................73

MAI................................55

JUNI................................82

J u t i...............................81

AUGUST............................68
SEPTEMBER.......................76

OKT08 ER..........................98
111

N 0V E 14 B ER.................
DEZEMBER.......................128

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittetstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

732 13o 76 1o3
70,32 % 12,49 % 7,3o % 9,89 % -

[ VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

[ AUFGEKLÄRTE FÄLLE S69

[GESAMTZAHL DER ALS TAlER FESTGESTELLTEN PERSONEN 895

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 87o 97,21 %
männlich 64o 71,51 %
weiblich 23o 25,7o %

HERANWACHSENDE 19 2,12 ~
männlich 13 1 Š45 %
weiblich 6 0,67 %

JUGENDLICHE 6 o,67%

mätrntich 6 o,67 %
weiblich

KINDER - -

mannlich
weiblich

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 67 7,49 ~
davon Landfahrer

Nichtdeutsche Täter 47 5,25 ~
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Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die

deutschen Strafgesetze

NEUGEMELDETE FALLE 732.979

JA N UAR 51.559

FEBRUAR.......................48.273

M A R z..................54.976
APRIL...........................62.532

M A 1.............................61.22o

JUNI.............................64.514

JULI...............................69,1o2

AUGUST 66.8o8
SEPTEMBER....................66.o5o

OKTOBER.......................67.436

NOVEMBER.....................62.569

DEZ EM DER.....................57.94o

AUF6LIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

265.573 118.297 89.764 259.223 122
36,23 % 16,14 % 12,25 % 35,37 % ool %

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1.294

AUFGEKLARTE FÄLLE 641.951

GESAMTZAHL DER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN 692. 529

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 561.o75 81,o2 %
männlich 5oo.o64 72,3a %
weiblich 6o.411 8,72 %

HERANWACHSENDE 79.581 11,49 %
männlich 73.199 lo,57 %
weiblich 6.382 o,92 %

JUGENDLICHE 37.231 5,38%

männlich 33. 501 4,84 %
weiblich 3.73o o,54 %

KINDER 14.o42 2,11 %
manntiah 12.158 1,76 %
weiblich 2.484 o,35 %

INDER GESAMTZAHL D~R TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende liter 12.79a 1,85 %
davon Land4ahrer 377 oo5 %

4Ij~jitd~iutsche räter 16. 48o 2,38 ~
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Aus: Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze

- Leichte vorsaitzliche Körperverletzung -

NEUGEMELDETE FALLE 47.722

3.859J A N U A R

F ED R 0 A R 3.4o7
M A R Z 3.364

APRIL...........................3.826

M A 1..............................3.671

JUNI.............................4.17o

JULI.............................4.5o9

A DG US T..........................4.618

SEPTEMBER....................4.464

OKTOBER........................4.338

N 0V E M DER......................3.638
DEZ E M DER......................3.858

AUFGLIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

18.973 7.331 5.496 15.921 1
39,76 % 15,36 % 11,52 % 33,36 % o

VERWENDUNG ODER MITFUHRDNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 13

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 43.628

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 5o. 3o6

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE /d.1.477 82,45 %
männlich 36.292 72,14 %
weiblich 5.185 10,31 %

HERANWACHSENDE 6.297 12,52 ~

männlich 5.981 11,89 %
weiblich 316 o,63 %

JUGENDLICHE 2.123 4,22 %
männlich 1.949 3,87 %
weiblich 174 o,35 %

KINDER 4o9 o,81 %
mannlich 358 o,71 %
weiblich 51 olo %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 317 o,63 %
davon Landfahrer 1 o o , o2 %

Nichtdeutsche Täter 1.493 2.97 ~
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Aus: Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze

- Fahrlässige Körperverletzung -

NEUGEMELDETE FALLE 162.814

JANUAR..........................9.472

FEB R 0 A ~.........................7.72o

M A R z....................9.922
A ~ n ii...........................12.531

M A................................14.565

JUN 1.............................15.o27
U L 1.............................lo.987

AUGUST..........................16.455

SEPTEMD~ER.....................16.6o7
0 K TOD E R........................16.723

NOVEMBER......................14.o44

DEZEMBER......................12.761

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mitte lstadt Kleinstadt Lan dgebi et unbekannt

6a.927 31.072 19.188 51.627 -

37,42 % 19,o8 % 11,79 % 31,71 % -

[ VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 29

~GESAM AUFGEKLÄRTE FÄLLE 156.87o

TZAHL DER ALS TAlER FESTGESTELLTEN PERSONEN 159.919

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 13o.259 81,45 %
männlich 118.367 74,o2 %
weiblich 11.892 7,43 %

HERANWACHSENDE 18.392 11,5o %
männlich 16.918 lo,58 %
weiblich 1.474 o,92 %

JUGENDLICHE 6.379 3,99%

männlich 5.341 3,34 %
weiblich 1.038 o,65 %

KINDER 4.889 3,o6 %
männlich 3.377 2,11 %
weiblich 1.512 o,95 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 2.955 1 Š85 %

davon Landfahrer 12 ool %
Nichtdeutsche Täter 3.491 2 , 18 %
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Aus: Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze

- Alle anderen Antragsdelikte -

NEUGEMELDETE FÄLLE 99.792

JA NUAR 9.275
FEB R 0 A ~.........................8.o34

M A R Z.............................8.o62

A P R 1 L............................8.696

M A i...............................7.945

JUNI..............................7.981

JULI..............................8.159

A U 0 OST...........................7.976

SEPTEMBER......................7.915
OKTOBER.........................8.361

NOV E M B ER................. 8.748

DEZEMBER.......................8.64o

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

46.897 19.128 lo.635 23.127 5
46,99 % 19,17 % lo,66 % 23,17 % ool %

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT ~

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 63.581

GESAMTZAHL DEN ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 73.868

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 53.834 72,88 %
männlich 45.843 62, o6 %
weiblich 7.991 lob2 %

HERANWACHSENDE 9.611 13,ol %
männlich 9.o37 12,23 %
weiblich 574 0,78 %

JUGENDLICHE 6.~6o 9,29%

männlich 6.338 8,58 %
weiblich 522 o,71 %

KINDER 3.563 4,82 %
männlich 3.293 4,46 %
weiblich 27o o,36 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Tater 8o2 1 Šo9 %
davon Landfahrer lo 0~ 01 %

Nichtdeutsche fater 1 .693 2,29 ~Š
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Gesamtzahl der erfaßten Straftaten

HEUGEMELDETE FALLE l.951.29o

JA NUAR 147.425

FEBRUAR 14o.8o1

M Ä R z...................149.991
APRIL...........................164.558

M A...............................155.748

JUNI.............................167.431

JULI.............................178.8o6

A 00 US T..........................172.31o

SEPT E M DER....................173.811

OK 10 0 ER........................176.366

N 0V E M DER......................165.244

DEZ E M DER......................158.799

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

9o6.263 354.828 22o.686 466.o55 3.458

46,44 % 18,18 % 11,31 % 23,89 % o,18

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1.946

~ AUFGEKLARTE FALLE 1.313.913 1
GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 1.297.o49 ]
AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 994.516 76,67 %
männlich 857.277 66,o9 ~
weiblich 137.239 lo,58 %

NERANWACHSENDE157~928  12,18 %
männlich 142.631 11,00 %
weiblich 15.297 1,18 %

JUGENDLICHE 1o3.364 7,97%

männlich 92,ölo 7,14 %
weiblich lo.754 o,83 %

KINDER 41.241 3,18 %
männlich 35.8oo 2,76 %
weiblich 5.441 o,42 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 51.249 3,95 %

davon Landfahrer 1.197 oo9 %
Nichtdeutsche rater 26.423 2 .o4 %
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LEICHTE
MITTLERE
SCHWERE

KRIMINALITAT
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LEICHTE KRIMINALITAT

1. 95 % Fahrlässige Tötung 6.818

2. lo % Gefährliche und schwere Körperverletzung 2.916

3. 2o % ‹Alle anderen Sittlichkeitsdelikte" 5.o22

4. Fahrlässige Brandstiftung 14.847

5. 55 % ‹Alle sonst~igen Verbrechen und Vergehen

gegen die deutschen Strafgesetze" Lo3.11~2 432.745

MITTLERE KRIMINALITAT

1. 6o % Kindestötung 63

2. 85 % Abtreibung 3.854

3. 5% Fahrlässige Tötung 358
4. So % Körperverletzung m.tödl.Ausgang 49o

5. 4o % Gefährliche und schwere Körperverletzung 11.664

6. 2o % Unzucht zwischen Männern 1.747

7. So % Kuppelei und Zuhälterei 3.5o2

8. 6o % ‹Alle anderen Sittlichkeitsdelikte" 15.o72

9. Einfacher Diebstahl 6o5. 341

10. Unterschlagung 56.861

11. 4o % Begünstigung und Hehlerei 4.663
12. So % Betrug 1o6. 362

13. 2o % Untreue 698

14. So % Verbreitung von Falschgeld 392

15. Rauschgiftdelikte 1.041

16. 3o % Verbrechen und Vergehen im Amt 85o

17. So % Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch,
Landzwang 166

18. 40 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen

gegen die deutschen Strafgesetze" 293.188 1.loS.312
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SCHWERE KRIMINALITAT

1. Mord und Totschlag 354
2. Versuchter Mord und Totschlag 666

3. 4o % Kindestötung 42

4. 15% Abtreibung 683

5. 2o % Körperverletzung m.tödl.Ausgang 123

6. 5o % Gefährliche u. schwere Körperverletzung 14.581

7. Notzucht 6.o3o

8. Unziichtige Handlungen mit Kindern 16.793

9. So % Unzucht zwischen Männern 6.99o

lo. 5o % Kuppelei und Zuhälterei 3.502

11. 2o % ‹Alle anderen Sittlichkeitsdelikte" 5.o22

12. Raub und räuberische Erpressung 5.25o

13. Schwerer Diebstahl 176.456

14. 6o % Begünstigung und Hehlerei 6.994

15. So % Betrug 1o6. 362

16. So % Untreue 2.796

17. Urkundenfälschung 16.222

18. Vorsätzliche Brandstiftung 2.427

19. Herstellung von Falschgeld 42

2o. 2o % Verbreitung von Falschgeld 97

21. 7o % Verbrechen und Vergehen im Amt 1.985

22. So % Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch,

Landzwang 167

23. 5 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze" 36.649 Z.lo.233
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Zusammenste1lun~

LEICHTE MITTLERE SCHWERE

Jahr KRIMINALITAT KRIMINALITAT KRB4INALITAT

Fälle Fälle Fälle

1954 3o9.3o6 2o,6 846.167 56,2 349.174 23,2

1955 329.542 2o,9 887.952 56,4 357.816 22,7
1956 339.o49 2o,8 915.469 56,1 376.157 23,1

1957 323.287 19,2 973.184 57,7 389.227 23,1

1958 32o.o18 18,5 1.oll.o21 58,6 395.526 22,9

1959 432.745 22,2 1.1o8.312 56,8 41o.233 21,o

Jahr Leichte Mittlere Schwere

Kriminalität Kriminali½t Kriminalität

1954 loo loo loo

1955 1o6,5 1o4,9 1o2,5

1956 1o9,6 loS,2 1o7,7

1957 1o4,5 115 111,5

1958 1o3,5 119,5 113,3

1959 139,9 131 117,5
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DIE KRIMINALITÄT
IN DEN LANDERN
UND WESTBERLIN
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Lönderanteile an der Gesamtbevölkerung und an der Gesamtzahl
der bekanntgewordenen Straftaten

% der davon: Gesamtzahl ohne
Bevölkerung Gesamt- 1959 gemeldete ‹Alle sonst. ‹Alle sonst.Ver-

Land am bevöl- Straftaten Verbr.u.Verg. brech.u.Vergehen
3o.6.1959 kerung geg.d.deutsch. geg.d.dt.Straf-

Strafgesetze" gesetze"
____________________ Fälle ~ Fälle .~ Fälle ~

Baden-Württemberg 7.5o5.9oo 13,6 251.944 12,9 1o9.346 14,92 142.598 11,7

Bayern 9.324.Boo 17,o 346.562 17,8 171.5o9 23,40 175.o53 14,4

Berlin 2.211.3oo 4,o 98.39o 5,0 35.071 4,80 63.319 5,2

Bremen 683.6oo 1,2 35.o85 1,8 10.301 1,41 24.784 2,o

Hamburg 1.815.4oo 3,3 79.947 4,1 14.695 2,oo 65.252 5,4

Hessen 4.676.4oo 8,5 147.17o 7,5 54.555 7,44 92.615 7,6

Niedersachsen 6.526.3oo 11,9 179.o31 9,2 58.799 8,oo 12o.232 9,9

Nordrhein-
Westfalen 15.567.loo 28,3 6o4.445 31,o 19o.788 26,o3 413.657 33,9
Rheinland-Pfalz 3.369.Soo 6,1 1o3.16o 5,3 47.o54 6,4o 56.1o6 4,6

Saarland 1.o5o.loo 1,9 31.225 1,6 15.o88 2,lo 16.137 1,.~3

Schleswig-Holstein 2.284.6oo 4,2 74.331 3,8 25.773 3,5o 48.558 4,o

Bundesgebiet: 55.o15.ooo loo 1.951.29o ion 732.979 loo 1.218.311 loo

Häufigkeits ziffern

1959 bekanntge- davon: Gesamtzahl ohne
wordene Straf- ‹Alle sonst. Sammelgruppe

Land taten insgesamt Verbr.u.Vergeh. ‹Alle sonst.Ver-
geg.d. dt. Straf brech.u. Vergehen

gesetze" g.d.dt.Strafges."
Hä Häuf. Häuf.

Fälle Zi~~ Fälle Ziff. Fälle Ziff.
Baden-Württemberg 251.944 3.357 1o9.346 1.457 142.598 1.9oo

Bayern 346.562 3.716 171.5o9 1.839 175.o53 1.877

Berlin 98.39o 4.449 35.o71 1.586 63.319 2.863

Bremen 35.o85 5.132 10.301 1.507 24.784 3.625

Hamburg 79.947 4.4o4 14.695 8o9 65.252 3.595

Hessen 147.17o 3.147 54.555 1.167 92.615 1.98o

Niedersachsen 179.o31 2.743 58.799 9o1 12o.232 1.842

Nordrhein-Westfalen 6o4.445 3.883 19o.788 1.226 413.657 2.657

Rheinland-Pfalz 1o3.16o 3.o61 47.o54 1.396 56.1o6 1.665

Saarland 31.225 2.974 15.o88 1.437 16.137 1.537

Schleswig-Holstein 74.331 3.254 25.773 1.128 48.558 2.126

Bundesgebiet: 1.951.29o 3.547 732.979 1.332 1.218.311 2.215
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Verhältnis der aufgeklärten Straftaten zu den bekanntgewordenen Straftaten
(Aufklärungsquote)

- Gesamtzahl der Straf~taten -

Land Gemeldete Aufgeklärte Auf klärungs-
Straftaten Straftaten quote

Baden-Württemberg 251.94 188.15o 74,7 %
Bayern 346.562 274.247 79,1 %
Berlin 98.39o 59.040 6oo %
Bremen 35.o85 19.873 56,6 %
Hamburg 79.947 4o.876 51,1 %
Hessen 147.170 1o3.778 7o,5 %
Niedersachsen 179.031 1o7.36o 6oo %
Nordrhein-Westfalen 6o4.445 366.43o 6o,6 %
Rheinland-Pfalz 1o3.16o 77.219 74,9 %
Saarland 31.225 25.41o 81,4 %
Schleswig-Holstein 74.331 51.530 69,3 %

Bundesgebiet: 1.951.29o 1.313.913 67,3 %

- Sammel~ruppe ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen ~e~en die
deutschen Straf~esetzet' -

Gemeldete Aufgeklärte Aufklärung-
Land Fälle Fälle quote

Baden-Württemberg 1o9. 346 98. 78o 90,3 %
Bayern 171.509 156.918 91,5 %
Berlin 35.071 28.818 82,2 %
Bremen 10.301 8.773 85,2 %

Hamburg 14.695 9.649 65,7 %
Hessen 54~555 48.153 88,1 %
Niedersachsen 58.799 49.968 85,o %
Nordrhein-Westfalen 19Q.788  161.67o 84,7 %
Rheinland-Pfalz 47.o54 42.698 90,7 %
Saarland 15.o88 13.941 92,4 %
Schleswig-Holstein 25.773 22.583 87,6 %

Bundesgebiet: 732.979 641.951 87,6 %
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- Gesamtzahl der Straftaten o h n e die GruDDe ‹Alle sonstigen
Verbrechen und Versehen gegen die deutschen Strafgesetze" -

Gemeldete Aufgeklärte Aufklärungs-Land Straftaten Straftaten quote

Baden-Württemberg 142.598 89.37o 62,7 %
Bayern 175.o53 117.329 67,o %
Berlin 63.319 3o.222 47,7 %
Bremen 24.784 11.loo 44,8 %
Hamburg 65.252 31.227 47,9 %
Hessen 92.615 55.625 6o,1 %
Niedersachsen 12o.232 57.392 47,7 %
Nordrhein-Westfalen 413.657 2o4.76o 49,5 %
Rheinland-Pfalz 56.1o6 34.521 61,5 %
Saarland 16.137 11.469 71,1 %
Schleswig-Holstein 48.558 28.947 59,6 %
Bundesgebiet: 1.218.311 671.962 55,2 %
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Reisende Täter

Gesamtzahl davon: Reisende Täter

Land der ermit- Gesamt- davon:
telten T. zahl Landfahrer

Baden-Württemberg 195.005 4.o17 2,o6 128

Bayern 271.3o4 19.967 7,36 178

Berlin 56.631 269 o,48 6

Bremen 18.896 1.482 7,84 2o

Hamburg 39.685 667 1,67 52

Hessen 1o2.2o7 4.293 4,2o 248

Niedersachsen 1o8.883 3.744 3,44 lol

Nordrhein-Westfalen 349.713 8.818 2,52 261

Rheinland-Pfalz 83.556 3.51o 4,2o 1o4

Saarland 22.281 2.691 12,o8 36

Schleswig-Holstein 48.7o8 1.791 3,68 63

Bundesgebiet: 1.297.o49 51.249 3,95 1.197

Prozentuale Auf~liederun~ der Gesamtzahl der reisenden Täter
auf die Länder

Baden-Württemberg 7,84 %
Bayern 38,96 %
Berlin 0,52 %
Bremen 2,89 %
Hamburg 1,3o %
Hessen 8,38 %
Niedersachsen 7,31 %
Nordrhein-Westfalen 17,21 %
Rheinland-Pfalz 6,85 %
Saarland 5,25 %
Schleswig-Holstein 3,49 %

Insgesamt: loo %
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SELBSTMORD
STATISTIK
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Selbstmorde

Gesamtzahl davon:
1959 der Fälle Männer Frauen

Januar 734 471 263

Februar 762 5o2 26o

März 94o 591 349
April 942 6o7 335
Mai 987 653 334

Juni 941 592 349
Juli 951 6o5 346

August 886 572 314

September 861 57o 291

Oktober 81o 5o6 3o4

November 8o4 499 3o5

Dezember 753 498 255

Insgesamt: 10.371 6.666 3.7o5

Selbstmordversuche

Gesamtzahl davon:
1959 der Fälle Männer Frauen

Januar 862 438 424

Februar 916 445 471

März 1.041 491 55o

April 993 489 5o4

Mai 1.ool 499 5o2

Juni 1.o61 SoS 556

Juli 1.13o 535 595
August 1.129 524 6o5

September 1.o21 475 546

Oktober 1.o64 499 S65

November 984 5o6 478

Dezember 97o Sol 469

Insgesamt: 12.172 5.9o7 6.265
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1

Selbstmorde 1959

Männer Begehungsarten Frauen

Fälle j~ _______________________________________________ Fälle ~

621 9,3 Leuchtgasvergiftung 688 18,6

1.236 18,5 Andere Arten der Vergiftung 945 25,5

3.377 5o,7 Erhängen - Erdrosseln 1.152 31,1

393 5,9 Ertränken 463 12,5

33o 4,9 Erschießen 14 o,4

318 4,8 lJberfahrenlassen 95 2,6

21o 3,2 Sturz aus der Höhe 268 7,2

143 2,1 Verletzung durch Schnitt oder Stich 6o 1,6

32 o,5 Andere Arten 16 o,4

6 o,1 Selbstmordart unbekannt 4 o,1

6.666 loo Insgesamt: 3.7o5 loo

Selbstmordversuche 1959

Männer Begehungsarten Frauen

Fälle L Fälle L
756 12,8 Leuchtgasvergiftung 861 13,7

2.684 45,4 Andere Arten der Vergiftung 3.986 63,6

54o 9,1 Erhängen - Erdrosseln 139 2,2

217 3,7 Ertränken 365 5,8

94 1,6 Erschießen lo o,2

153 2,6 Uberfahrenlassen 112 1,8

141 2,4 Sturz aus der Höhe 197 3,2

1.243 21,o Verletzung durch Schnitt oder Stich 57o 9,1

74 1,3 Andere Arten 23 0,4

5 o,1 Selbstmordversuchsart unbekannt 2 o

5.9o7 Ioo Insgesamt: 6.265 loo
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Selbstmorde 1959

M7anner Motive Frauen

Fälle L. Fälle ~

378 5,7 Wirtschaftliche Gründe 63 1,7

4.228 63,4 Unheilbare Krankheit, Schwermut, 2.973 8o,2

Nervenleiden
253 3,8 Liebeskummer 155 4,2

395 5,9 Furcht vor Strafe oder Schande 6o 1,6

793 11,9 Familienzwistigkeiten 247 6,7

311 4,7 Sonstige Motive 1o7 2,9

3o8 4,6 Nicht erkennbare Motive loo 2,7

6.666 loo Insgesamt: 3.7o5 loo

Selbstmordversuche 1959

Männer Motive Frauen

Fälle % Fälle %
341 5,8 Wirtschaftliche Gründe 172 2,7

2.123 35,9 Unheilbare Krankheit, Schwermut, 2.256 36,o
Nervenleiden

711 12,o Liebeskwnmer 988 15,8

377 6,4 Furcht vor Strafe oder Schande 237 3,8

1.48o 25,1 Familienzwistigkeiten 1.612 25,7

47o 8,o Sonstige Motive 487 7,8
4o5 6,8 Nicht erkennbare Motive 513 8,2

5.9o7 loo Insgesamt: 6.265 loo
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Selbstmorde 1959

Männer Altersstufen Frauen

Fälle j Fälle ~

16 o,2 unter 14 Jahren 4 o,1

149 2,2 14 - unter 18 Jahren 82 2,2

1.148 17,2 18 - unter 3o Jahren 45o 12,2

1.183 17,8 3o - unter 45 Jahren 696 18,8

2.432 36,5 45 - unter 6o Jahren 1.316 35,5

1.738 26,1 über 6o Jahre 1.157 31,2

6.666 loo Insgesamt: 3.7o5 loo

Selbstmordversuche 1959

Männer Altersstufen Frauen

Fälle 2 ________________________________________ Fälle ...L..
16 0,3 unter 14 Jahren 29 o,5

275 4,7 14 - unter 18 Jahren 67o lo,7

2.395 4o,5 18 - unter 3o Jahren 2.183 34,8

1.Soo 25,4 3o - unter 45 Jahren 1.703 27,2

1.296 21,9 45 - unter 6o Jahren 1.236 19,7

425 7,2 über 6o Jahre Z44 7,1

5.9o7 Ioo Insgesamt: 6.265 loo
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